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Triestgleicht einem Hexenkessel
Polizei feuert mit Maschinenpistolen in die Demonstranten / Mindestens 10 Tote

TRIEST. Neue schwere Unruhen, ln de :;n Verlauf die Polizei wieder von
Ser Schußwaffe Gebrauch machte, haben am Freitag in Triest zwischen zehn
and 18 Todesopfer gefordert. Ober 100 Menschen sollen verletzt worden sein,
Aavon 30 schwer. Bei den ersten Schießereien am Donnerstagabend hatte es
«wei Tote und 18 Verletzte gegeben.

Eine riesige Menschenmenge hatte
»Ich am Freitag auf der Piazza dell ’
Unita in der Nähe des Hafens vor dem
Rathaus versammelt . Unaufhaltsam
ging die Mauer von schätzungsweise

Ausnahmezustand ?
TRIEST . Die Westmächte werden

voraussichtlich den Ausnahmezustand
über die Stadt Triest verhängen ,
nachdem die blutigen Unruhen noch
am Freitagabend andauerten .

10 000 Menschen gegen die Polizi¬
sten vor , die sich schließlich mit Trä¬
nengasbomben zur Wehr setzten . Die
Demonstranten nahmen die Tränen¬
gasbomben auf und warfen sie in die
Reihen der Polizisten zurück . Sekun¬
den später bellten die Maschinenpi -
»tolen auf . Dutzende von Demon-
»tranten brachen zusammen , die übri¬
gen räumten in wilder Flucht den
Platz , der später von einer Kompanie
amerikanischer Soldaten besetzt wur¬

de . Zwölf Krankenwagen transpor¬
tierten die Verletzten ab.

Auch an anderen Stellen der Stadt
fielen Schüsse . Die Demonstranten
hatten ein Büro der Unabhängigkeits¬
front gestürmt , Akten und Möbel auf
die Straße geworfen und angezündet .
Augenzeugen berichteten , daß ein
Junge eine Handgranate zwischen
die Polizisten geworfen habe , die
mindestens einen Polizisten getötet
und einen anderen schwer verletzt
habe .

Das wirtschaftliche Leben Triests
ist durch einen Generalstreik völlig
lahmgelegt . Tausende von Menschen
zogen auf den Platz vor der St .-An-
tonius -Kirche , wo am Donnerstag die
ersten beiden Demonstranten erschos¬
sen worden waren , und legten Blu¬
men nieder

Im Laufe des Vormittags wurde
eine Gruppe von britischen Soldaten
tätlich angegriffen . Ein Lastwagen
der britischen Marine wurde von
Demonstranten umgeworfen . Britische

Dehler löst Besorgnisse aus
Sympathieerklärung gegenüber der SPD findet geteiltes Echo

Von unserer Bonner Redaktion
BONN. Bundeskanzler Dr . Aden -

i \i e r empfing am Freitag den Frak¬
tionsvorsitzenden der FDP , Dr . Tho¬
mas Dehler , zu einer längeren
Aussprache über ein von Dehler am
Vortage gegebenes Interview , das in
Bonn großes Aufsehen erregt hatte .
Dehler hatte in diesem Interview
u. a . erklärt, daß nach seiner Meinung
in vielen Fragen zwischen FDP und
SPD das Bindende das Trennende
überwiege .

Diese Äußerungen des früheren
Justizministers hatten in den Reihen
der Koalition , einschließlich einzel -

'PöUHß m ,
Die Feiern zum 36. Jahrestag der rus-

»ischen „Oktoberrevolution “ sind am
Freitagabend in der Sowjetunion mit
einem Tribut an Stalin von Marschail
Woroschilow eröffnet worden , die so¬
wjetische Politik habe sich nicht ge¬
ändert.

Am Freitag meldeten sich 501 Flücht¬
linge aus dem sowjetischen Besatzungs¬
gebiet bei den Westberliner Flüchtlings¬
stellen.

Der Landesvorstand der CDU von
Südwürttemberg - Hohenzollern tagt
Reute im Rathaussaal in Sigmaringen .
Ministerpräsident Dr . Müller wird über
die Regierungsumbildung in Stuttgart
berichten.

Der niederländische Außenminister
Beyen wird am 15. November Bundes¬
kanzler Dr. Adenauer einen Höflich¬
keitsbesuch in Bonn absfatten .
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Bin leibhaftiger nei .euies, der zwei Ka¬
nonenrohre schultert ? Nein — nur ein
britischer Feuerwehrhauptmann , und

>oos er da trägt , sind zwei Wasserrohreaus ganz leichtem Plastikmaterial , wie
Bekämpfung von A tombomben-

oranden entwickelt wurden . Jedes RohrWegt nur 25 Pfund Bild : Keystone

ner FDP -Abgeordneter und viar allem
auf seiten der Bundesregierung Kri¬
tik ausgelöst . Sie wurden als zu weit¬
gehende „Sympathie -Erklärung “ für
die Opposition bezeichnet . Ein CDU-
Abgeordneter meinte , Dehler wolle
offensichtlich die Eigenständigkeit
seiner Partei auch dadurch sichern ,
daß er mit gelegentlicher Zusammen¬
arbeit mit den Sozialdemokraten
drohe .

Auch der Bundeskanzler soll , wie
aus Regierungskreisen zu erfahren
war , Kritik an den Äußerungen
Dehlers geübt haben . Demgegenüber
soll Dehler Adenauer versichert ha¬
ben , daß seine Erklärungen nichts
an dem Willen seiner Partei änderten ,
überzeugt an der eingegangenen Koa¬
lition mit der CDU/CSU , DP und
dem BHE festzuhalten . Er habe le¬
diglich eine Klarstellung gegeben .

und amerikanische Truppen haben in
der ganzen Stadt und im Hafenge¬
biet den Schutz der Anlagen über¬
nommen .

*
Audi ln Rom und Mailand kam es

wieder zu Massendemonstrationen . Der
deutsche Korrespondent Kurt K 1 i n -
g e r gibt einen Eindruck von den Aus¬
schreitungen gegen die diplomatischen
Vertretungen Großbritanniens und der
USA in Rom: „In meinem Wagen mit
deutscher Zulassungsnummer fuhr ich
zur amerikanischen Botschaft in der
Via Veneto, wo der Zorn der Menge
seinen Höhepunkt erreicht hatte . Von
allen Seiten schoben sich Menschen an
die Botschaft heran . Aus der brodeln¬
den Masse hallten fortgesetzt Rufe
nach Triest und Rache, „Nieder mit
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Österreich und Triest
- j — — — — -
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. .- Villgcn*
agenfurt.

ITALIEN

[JUGOSLAWIEN !

TRIEST «

Das wird das Hauptthema des bevor¬
stehenden jugoslawischen Staatsbesu¬
ches in Wien sein. Österreich ist der
Hauptkunde des Triester Hafens und
für diesen von weit größerer wirt¬
schaftlicher Bedeutung als Italien und
Jugoslawien . Wie aus Belgrad und
Wien gemeldet wird , wollen die bei¬
den Staaten über eine Art Eisenbahn¬
korridor verhandeln . Bild : Keystone
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Winterton ' 1 und „Nieder mit den Wort¬
brüchigen“ . Steine flogen gegen die
Fensterscheiben . . . Plötzlich entdeck¬
ten die Demonstranten meinen Wagen.
„Inglesino“

, kleiner Engländer , schrien
einige blind vor Wut. Dann sahen sie
am Wagen die Nationalitätskennzeich¬
nung . „Lasciatelo ’e danimarco “ (Laßt
ihn , Dänemark ) , riefen sie sich zu . Ich
war gerettet ."

Die Arbeit an der Wiederherstellung der Deiche in den Niederlanden , die
bei der Überschwemmungskatastrophe im Februar zerstört worden waren , geht
ihrer Vollendung entgegen. Als letzter ist der Deich bei Ouwerkerk auf der In¬
sel Schouven jetzt geschlossen worden . Tag und Nacht wird gearbeitet , denn
die Winterstürme stehen vor der Tür. Bild : Keystone
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Der Pfahl im Fleisch
gk. Die Kriegsgefangenendebatte der

UN-Vollversammlung steht bevor . Sie
wird nachdrücklich die Frage nach den
Vermißten aufwerfen . Die Sowjets ha¬
ben Ballast abgestoßen und einige tau¬
send nach Hause geschickt, um sich auf
die zurückbehaltenen „Kriegsverbre¬
cher“ \jncl .jhre noch nicht verbüßten
i-TrTijr» ata so leichter berufen zu kön¬
nen . fin übrigen werden sie sich vor dem
Forum der Weltöffentlichkeit ihrer
großzügigen Amnestie-Erlasse rühmen .

Die Holprigkeit , mit der dagegen die
Maschinerie der Gnadenausschüsse der
drei westlichen Besatzungsmächte in
Bewegung kommt, wird diese psycholo¬
gisch ins Hintertreffen bringen . Ist es
ungerecht, angesichts der Zahlen des
Grauens im Osten, wenn die Erbitte¬
rung der deutschen Öffentlichkeit über
die Strafanstalten der Westmächte in
Werl, Wittlich und Landsberg an¬
schwillt? Die Empörung entspricht dem
richtigen Empfinden, daß die formal¬
juristische Haltung der drei Westmächte
die UdSSR ihrerseits daran hindern
wird , die nach ihren Methoden Verur¬
teilten in Bausch und Bogen zu amne¬
stieren . Solange der Westen an der
Rechtsgültigkeit seiner schon gefällten
Urteile festhält , ist nicht damit zu rech¬
nen , daß sich der Osten veranlaßt sieht,
den großen Schlußstrich unter die

Schäffer fordert „drastische Sparmaßnahmen “
Drei -Milliarden Defizit droht / Erhard plädiert für Große Steuerreform / Unstimmigkeiten im Kabinett

hf. BONN. Im Bundeskabinett , das
seine Grundsatzaussprache nach den
Referaten der Minister Schäffer ,
Erhard und Storch in der kom¬
menden Woche fortsetzen wird , ist es,
wie am Freitag zuverlässig zu erfah¬
ren war , zu erheblichen Meinungs¬
verschiedenheiten über die Methoden
zur Koordinierung der haushaltspo¬
litischen mit den wirtschaftspoliti¬
schen Fragen gekommen .

Während Finanzminister Schäffer
unter Hinweis auf das drohende Drei -
Milliardendeflzit drastische Sparmaß¬
nahmen forderte und erklärte , auch
die Steuerreform müsse sehr vorsich¬
tig behandelt und von bestimmten
hauspolitischen Erwägungen abhän¬
gig gemacht werden , soll sich Wirt¬
schaftsminister Erhard nachdrücklich
für Beibehaltung und Verwirklichung
des Gedankens der Großen Steuer¬
reform eingesetzt haben .

Nähere Einzelheiten der Diskus¬
sion . die sehr lebhaft verlaufen sein
soll , waren noch nicht zu erfahren ,
da die Minister strengstes Stillschwei¬
vereinbart hatten . Uber die Ausfüh¬
rungen Arbeitsnrrinisters Storch ist
nur bekannt , daß er bei seinen Vor¬
schlägen über erste Schritte zu einer
Sozialreform die Angleichung der
Renten an die Reallöhne , die Verbes¬
serung der Kriegsopferbezüge und
die beschleunigte Schaffung der Fa¬
milienausgleichskassen für notwen¬
dig erklärte .

Preusker : Noch unentschieden
BONN. Bundeswohnungsbaumini¬

ster Dr . Viktor Emauel Preusker
hat am Freitag vor Pressevertretern

in Bonn nachdrücklich betont , daß
bisher noch keine Entscheidung über
Einzelheiten seiner künftigen Woh¬
nungsbaupolitik gefallen ist . Der Mi¬
nister bestritt , daß bereits ein Plan
für die Heraufsetzung der Altbau¬
mieten gefaßt sei , und daß Einzelhei¬
ten bereits vorbereitet würden .

Dr . Preusker betonte , daß es das
Hauptziel der künftigen , stärker auf
die marktwirtschaftlichen Grundsätze
ausgerichteten Wohnungsbaupolitik
sei , eine geschlossene Gesamtkonzep¬

tion zu finden , die den gesamten Woh¬
nungsbau stärker in den Sog der
marktwirtschaftlichen Dynamik stellt .
Diese Gesamtkonzeption , müsse zu¬
nächst im Rahmen der Wirtschafts¬
debatte im Bundeskabinett zur Dis¬
kussion gestellt und vom Kabinett
akzeptiert werden , erst dann könne
man Einzelheiten festlegen .

Wie aus dem Bundeskabinett ver¬
lautet , ist die Aussprache über die
Wohnungsbaupolitik auf nächste
Woche vertagt worden .

Ein Kompromiß in Pan Mun Jon
Stabsoffiziere verhandeln über Ort und Zeit der Korea - Konferenz

PAN MUN JON . Auf den Vorbe¬
sprechungen für eine politische Korea -
Konferenz haben sich die Nordkorea¬
ner und Chinesen am Freitag über¬
raschend mit dem alliierten Vor¬
schlag einverstanden erklärt , daß
Stabsoffiziere beider Parteien in
zwei Unterausschüssen gleichzeitig
über Zeit und Ort sowie über die
Teilnehmer der koreanischen Frie¬
denskonferenz verhandeln . Bereits
heute werden die Stabsoffiziere zu¬
sammentreten , während die Vorbe¬
sprechungen selbst auf unbestimmte
Zeit vertagt worden sind

Damit ist ein Kompromiß zwischen
der kommunistischen und der alliier¬
ten Auffassung gefunden worden .
Nach Ansicht der Alliierten sollte zu¬
nächst über Zeitpunkt und Ort und
dann über die Teilnehmer der politi¬
schen Korea -Konferenz verhandelt
werden , während die Kommunisten
unter allen Umständen zuerst über

die Zusammensetzung beraten woll¬
ten . Sie wünschen im Gegensatz zu
den Alliierten , daß nicht nur die
kriegführenden Länder in Korea , son¬
dern auch die Sowjetunion . Indien ,
Pakistan , Burma und Indonesien zur
Friedenskonferenz hinzugezogen wer¬
den .

Der amerikanische Sonderbeauf¬
tragte Dean hat den Sachverständi¬
gen für Nordostasien, , Kenneth
Young , und Oberst Stanton Bab -
c o c k als alliierte Stabsoffiziere be¬
nannt . Die Kommunisten bestimmten
einen Chinesen und einen Nordkorea¬
ner .

Die gleichzeitige Beratung mehre¬
rer Fragen in verschiedenen Aus¬
schüssen hat bereits bei den Waffen¬
stillstandsverhandlungen zum Erfolg
geführt Dean sagte nach der Sitzung
die Stabsoffiziere würden „eine ange¬
messene Zeit “ beraten .

Kriegsereignisse zu ziehen. Den Kron-
juristen des Westens muß jetzt klar ge¬
macht werden , daß die Deutschen ihr*
politische Justiz nur noch im,Hinblick
darauf beurteilen , ob sie den Uamensdh-
lichkeiten im Osten Vorschub leistet
oder nicht.

So grotesk es ;;in mttfcotr
nist und Diktator' Tito EnUder einzige,der das Problem ausgeräumt hat . Die
Verurteilten sind entlassen , die Gefan¬
genenlager leer , eine Anzahl Fälle von
Volksdeutschen hofft man in Kürze in
unserem Sinne lösen zu können . Hier
erschwerte nur die Frage der Staatszu-
zuhörigkeit die rasche Entscheidung. Tito
hat den Vorteil, auf keine öffentlich *
Meinung Rücksicht nehmen zu müssen.
Er hat nach der Periode des Biutrau -
sches von 1945/46 jetzt wenigstens einen
Weg gefunden , die Atmosphäre zu rei¬
nigen.

Der immer noch nicht in Kraft getre¬
tene Generalvertrag sieht in einem Zu¬
satzabkommen gemischte Gnadenaus¬
schüsse für Werl, Wittlich und Lands¬
berg vor, die aus jeweils drei Deutschen
und drei alliierten Mitgliedern beste¬
hen sollen. Einstimmige Beschlüsse sol¬
len für die Gewahrsamsmächte bindend,
mit Mehrheit gefaßte Beschlüsse wenig¬
stens Empfehlungen sein. Adenauer»
Drängen während seines Amerika- und
seines Englandbesuches gelang es nicht,diese für die Alliierten doch gar kein
Risiko enthaltenden Bestimmungen au*
Gründen der Menschlichkeit vorzeitig
in Kraft treten zu lassen.

Die von der Hochkommission vor den
Wahlen am 20. August endlich zuge¬
standene Regelung sieht die inzwischen
erfolgte Bildung von Gnadenausschüs¬
sen vor , die nur Empfehlungen ausspre¬
chen können . In jedem der drei Aus¬
schüsse haben die Alliierten die Majori¬
tät und die deutschen Mitglieder wur¬
den auf Vorschlag der Bundesregierung
von der Hochkommission berufen . Man
kann sich vorstellen , wie lange es dauern
wird , bis die 320 Fälle in Landsberg , die
82 in Wittlich und die 80 Fälle in Werl
geprüft sein werden . Weihnachten wird
auf diese Weise kein Zehntel der Verur¬
teilten in Freiheit gesetzt sein . Dagegen
wehrt sich die deutsche Öffentlichkeit.

Um nach acht Jahren den zweiten
Weltkrieg zu liquidieren , bedarf es an¬
derer Wege als de* bisher eingeschlage¬
nen. Solange der Westen auch nur ein
paar hundert Mann festhält , wird man
z . B . die 22 000 Deutschen in tschechischen
Gefängnissen nicht erlösen . Niemand
kommt um die Feststellung Pius XIX.
herum : „Jeder fühlt , daß etwas falsch
ist, wenn der Sieger über den Besieg¬
ten wegen Kriegsverbrechen zu Gericht
sitzt , deren er sich selbst schuldig ge¬
macht hat . “ Auf dem letzten Teil dieses
Satzes liegt die Betonung. Es geht nicht
darum , wirkliche Schuld hinwegzude¬
battieren . Die Empörung richtet sich
nur gegen die Pharisäer . Die Beziehun¬
gen zur westlichen Welt bleiben belastet .

Trocken
Bericht des Wetteramtes Stuttgart
Das Azorenhoch ist mit seinen

Ausläufern weiter auf das Festland
vorgestoßen. Samstag nach Auflö¬
sung der örtlichen Nebel - oder
Hochnebelfelder wolkig mit Aufhei¬
terungen , niederschlagsfrei , Höchst¬
temperaturen um 10 Grad . Auch am
Sonntag trocken, teilweise aufhei¬
ternd , leichte Nachtfröste möglich
ragestemperaturen in den Niederun¬
gen bis zu 10 Grad
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Justizverschwörung UdSSR - Sowjetzone
Sowjets erhalten „Krätteausgleich“ für Heimkehrer / Statt Todesurteilen sibirische Zwangsarbeit

Ein Provisorium in berlin
BERLIN . In Berlin ist es nicht ge¬

lungen , eine neue Regierung zu bil¬
den . Der geschäftsführende Senat
unter der Führung von Bürgermei¬
ster Dr . Walter Schreiber wird
sich vom Staatsparlament bestätigen
lassen und zunächst weiter amtieren
In Kürze sollen Neuwahlen ausge¬
schrieben werden . Sie werden wahr¬
scheinlich Ende Januar oder Anfang
Februar stattfinden

Dies teilte der Regierende Bürger
meister Dr Walther Schreiber am
Freitag der Berliner Presse mit . Er
betonte dabei daß die drei Berliner
Parteien SPD , CDU und FDP ihre
bisherige Zusammenarbeit im Senat
fortführen wollen . Da man sich über
die Besetzung des Postens des Innen¬
senators nicht einigen konnte , sei
man übereing ' kommen , die proviso -
r ' sche Lösung zu wählen und bald
Neuwahlen auszuschreiben . Die end
gültige Entscheidung darüber hänge
jedoch von den Stellungnahmen der
zuständigen Parteigremien ab

LONDON . Uber 120 Londoner sind
am Donnerstagabend verhaftet worden ,
wen sie den alljährlich von Millionen
Engländern gefeierten Guy Fawkes -Tag
allzu ausgelassen begangen und die
Gegend zwischen Picadillv Circus und
Parlament buchstäblich auf den Kopf
gestellt hatten . Zahllose Freudenfeuer
und Feuerwerkskörper wurden von der
W ' lden Menge in London beim glei "h -
zeitigen Leeren ungezählter Flaschen
abgebrannt . Mehrere Polizisten erlitten
durch die Feuerwerkskörper und La¬
ternen Verbrennungen .

Die wohl 10 OOOköpfige Menge stürm -

Kekkonens Nachfolger
HELSINKI . Der Präsident der fin¬

nischen Staatsbank , Sakari Tuo -
m i oj a , ist am Freitag von Staats¬
präsident P a a s i k i v i mit der Bil¬
dung einer neuen finnischen Koali¬
tionsregierung auf möglichst breiter
Basis beauftragt worden .

Tuomioja , der mit 42 Jahren schon
auf eineinhalb Jahrzehnte erfolgrei¬
cher Arbeit im öffentlichen Dienst zu -
rtickbliekt , wurde von den Fraktions¬
führern der Parteien dem Präsiden¬
ten als allseits genehmer Regierungs¬
chef vorges .chlagen und wird nun nach
der Annahme des Auftrags vermut¬
lich eine Regierung aus Sozialisten ,
Finnischer Volkspartei . Finnischer
Union und Schwedischer Volkspartei
bilden

Die Trauen muisteo mitiahren
MÜNCHEN . Der Pfalzausschuß des

bayerischen Landtags trat am Freitag
in München seine diesjährige Pfalz¬
reise an , die die Abgeordneten 3 Tage
lang durch das ehemalige „Bayern links
des Rheins “ führen wird . Diesmal ist
auch den Ehefrauen der Abgeordneten
eine wichtige Aufgabe zugedacht . Erst
durch ihre Teilnahme bekommt die
Reise den Charakter einer „ Gesell¬
schaftsfahrt " und verliert den politi¬
schen Akzent , den der Ministerpräsi¬
dent von Rheinland -Pfalz , Peter Alt -
m e i e r , befürchtet hatte . Als vor dem
Maximilianeum , dem Landtagsgebäude
in München , der große Reiseomnibus
mit dem Namen „Condor “ vorfuhr ,
wurde unter den Parlamentariern
scherzhaft von „Legion Condor “ ge¬
sprochen .

H . W. OSTBERLIN . Schwedische
Korrespondenten in Ostberlin erfuh¬
ren vom Besuch des aus politischen
Prozessen in der Sowjetzone berüch¬
tigten Moskauer Staatsanwaltes Dr .
Gregien Walenkow beim Justiz -
minister der „Deutschen Demokrati¬
schen Republik “ , Hilde Benjamin .

Wie aus den von schwedischer Se !te
inzwischen mehrfach geprüften , ein¬
wandfreien Unterlagen hervorgc -ht .
kam Staatsanwalt Walenkow nach
Ostberlin , um mit Hilde Benjamin
über eine gemeinsame sowjetisch - so¬
wjetdeutsche Vollstreckungsjustiz zu
verhandeln . Im Juni — unmittelbar
nach dem Aufstand vom 17 . Juni -
hatte die Benjamin , damals noch Vor¬
sitzende des Obersten Sowjetzonen -
gerichts , an Walenkow geschrieben
und ihm ihr Leid über die überfüll¬
ten Strafanstalten in der „DDR “ ge¬
klagt . Walenkow erwiderte , die Straf¬

te anschließend ungeachtet der Polizi¬
sten mit dem Schrei „auf zum Parla¬
ment “ nach Westminster . wobei es
mehrmals zu heftigen Zusammenstößen
mit der Polizei kam . Uber die Bann¬
meile um das Parlament hinaus dran¬
gen die Studenten und Jugendlichen
bis an die Gittertore des Parlaments¬
grundstückes vor . Ein Teil von ihnen
bog vorher in die Downing Street ab
und scheute sich nicht gegen die Fen¬
ster der Nr . 10 . wo Churchill seinen
Amtssitz hat Feuerwerkskörper zu
werfen . Die Polizei mußte sich die
Rädelsführer der wilden Menge mit
Gewalt herausgreifen und in den
„Schwarzen Marias “ aufs nächste Re¬
vier fahren Nur mit Mühe konnte ein
Marsch zum Buckingham -Palast ver¬
hindert werden .

Es war der wildeste Guy Fawkgs -
Tag der britischen Geschichte und zeit¬
weise schien es . als nähere er sich den
Absichten jenes Mannes , der mit dem
Tag gefeiert wird . Guy Fawkes war
einer der Hauptteilnehmer der Pulver¬
verschwörung , dem Attentatsversuch
fanatischer englischer Katholiken , die
am 5 . November 1695 das britische Par¬
lament mit dem König James I , in die
Luft sprengen wollten . Der Plan wur¬
de jedoch verraten und Guy Fawkes
hingerichtet . Nach altem Brauch wer¬
den seither am Abend des 5 . Novem¬
ber Strohpuppen und Bilder von GuyFawkes von Englands Jugend ver¬
brannt , während die ältere Generation
Alkohol zur inneren Verbrennung des
Unholdes zu sich nimmt .

Wieder 82 Volksdeutsche aus Ungarn .
82 Volksdeutsche traten am Freitag von
der ungarischen Grenze über Öster¬
reich ihre Heimreise nach Deutschland
an .

Sintflut jetzt in Griechenland . Hef¬
tige Landregen , die seit zwei Tagenüber ganz Griechenland niedergehen ,haben zu schweren Überschwemmun¬
gen und Millionenschäden geführt .
Zahlreiche Dörfer sind von der Umwelt
abgeschnitten , viele Häuser zerstört
und Tausende von Bäumen entwurzelt .

Reiseland Jugoslawien . Jugoslawien
wurde in der letzten Reisesaison von
170 000 Ausländern besucht , darunter
38 000 Deutschen , die das Hauptkontin¬
gent stellten .

Keine Überlebenden . Die Trümmer
des seit Dienstag mit 28 Personen an
Bord vermißten bolivianischen Ver¬
kehrsflugzeuges sind jetzt bei Tara -
buco in Bolivien gefunden worden . Alle

lager der UdSSR seien noch auf¬
nahmefähig . Es sei beabsichtigt , ver¬
urteilte deutsche Kriegsgefangene zu
begnadigen und in die Heimat zu ent¬
lassen , wodurch eine „gewisse Va¬
kanz an Arbeitskräften “ entstünde .
Er glaube , daß diese „Sorgen der So¬
wjetunion “ und die „Belastung der
DDR “ sich in einer gemeinsamen Be¬
sprechung ausglätten ließen .

Diese im Juni/Juli angebahnte Un¬
terredung ist nun zustande gekom¬
men . Dr . Walenkow überraschte Ju¬
stizminister Hilde Benjamin sogar mit
einer offiziellen Forderung nach einem
„Kräfteausgle ' ch“ für die in letzter
Zeit entlassenen und noch zu entlas¬
senden deutschen Kriegsgefangenen .
Er beriet , um der Sowietzonenjustiz
solche rechtswidrigen Maßnahmen zu
erleichtern , über eine Neufassung des
fragwürdigen Gesetzes zum Schutze
des Friedens und der Renublik

In einer Ausführungsbestimmung ,
die nach den Unterlagen in diesen
Tagen den Sowjetzonenrichtern und
Staatsanwälten zugegangen ist , heißt
es , alle Vergehen und Verbrechen , die
mit Sabotage , politischen Verbrechen
und aktivem Widerstand gegen das
„volksdemokratische Regime “ gMch -
zusetzen sind , hätten künftighin auch
als Verunglimpfung , Gefährdung und
Verächtlichmachung der Besatzungs¬
macht zu gelten . Mithin s° ien solche
Angeklagte nicht nur einem sowjeti¬
schen Gericht , sondern auch einem
Militär - und Zivilgericht der Besat¬
zungsmacht zuzuführen

Diese sogenannte Neuregelung ,
praktisch ein Komplott zwischen den
Auftraggebern Walenkows und der
Beniamin und ihren Hintermännern ,

PARIS . Der von Finanzminister Ed¬
gar F a u r e der Französischen Natio¬
nalversammlung vorgelegte Haushalts¬
entwurf für 1954 sieht eine Verringe¬
rung der Militärausgaben um 123 Mil¬
liarden Francs (etwa 1,4 Milliarden DM)
gegenüber 1953 vor . In dem neuen
Haushaltsplan wird die Gesamtsumme
der staatlichen Ausgaben zum ersten¬
mal seit dem Kriege geringfügig ver¬
ringert .

Die Gesamtausgaben werden auf
rund 3300 Milliarden (40 Milliarden
DM) und die Gesamteinnahmen auf
rund 3000 Milliarden Francs beziffert .An Zivilausgaben sind in dem Vor¬
anschlag rund 1600 Milliarden Francs

Kleine Weltchronik
Passagiere und die Besatzung sind ums
Leben gekommen .

„ Wälder von Fernsehantenneu “ . Der
sowjetische Filmproduzent Alexandrow
sagte in London , in naher Zukunft
werde es nur noch farbiges Fernsehen
in der Sowjetunion geben . Die Zähl
der Fernsehapparate könne er nicht
nennen , aber es gebe „Wälder von
Fernsehantennen “ auf den Dächern .

Amerikaner müssen in DM zahlen .
Vom 1. Dezember an müssen alle Ame¬
rikaner ihre Taxifahrten in Deutscher
Mark bezahlen , gab das amerikanische
Hauptquartier in Heidelberg am Frei¬
tag bekannt .

Neue Arbeit für Hollands Windmüh¬
len . Pläne , die „arbeitslos “ gewordenen

bedeutet nichts anderes , daß Sowjet¬
zonenbewohner und Verhaftete , die
des Widerstandes gegen die „DDR ‘
beschuldigt werden , einfach über ein
Sowjetgericht in russische Zwangsar¬
beitslager , Zuchthäuser und Gefäng¬
nisse abgeschoben werden können .

Damit hat Gregien Walenkow sei¬
nen „ Kräfteausgleich “ für Heimkeh¬
rer und die Benjamin ihre Entlastung

Der Spion
Der amerikanische Justizminister

Herbert B r o w n e 11 hat am Freitag
erklärt , der Staatssekretär im Finanz¬
ministerium der Regierung Truman ,
Harry Dexter White , sei ein sowjeti¬
scher Spion gewesen , jedoch von der
Regierung im Amt belassen worden ,obwohl die amerikanische Kriminalpo¬lizei dies dem Weißen Haus mitgeteilthabe . Präsident Truman habe viel¬
mehr White trotz dieser Informationen
den wichtigen Posten eines amerikani¬
schen Direktors des internationalen
Währungsfonds anvertraut . Dieser
Schritt sei „einfach unglaublich “.White ist inzwischen gestorben .

der Strafvollzugsanstalten und KZ ’s.
Außerdem wurde in dieser Just ' zver -
schwörung noch beschlossen , daß To¬
desurteile der Sowjetzone bei Inter¬
esse der Besatzungsmacht in 25 Jahre
s 1b !rischer Zwangsarbeit umgewan¬
delt werden können . Die schwedischen
Korrespondenten haben wohl nur zu
recht , wenn sie von einer „ungeheuer¬
lichen , unmenschlichen Rechtsbeu¬
gung “ sprechen , wie sie sich kaum zu¬
vor im internationalen Staatsrechts¬
verkehr ereignet hat .

Auftrieb für die EVG
Tiefe Enttäuschung , aber gleich¬

zeitig neue Hoffnungen auf eine be¬
schleunigte Ratifizierung des EVG -
Vertrages in den westeuropäischen
Ländern werden am Freitag von
den Schweizer Zeitungen als die
Hauptmerkmale der Bonner Reak¬
tion auf die letzte Sowjetnote her¬
vorgehoben . Die Baseler „ N a t i o -
nalzeilung “ bemerkt dazu :

„ In Bonn ist man allenthalben sehr
enttäuscht . Aber es ist anzunehmen ,daß Bundeskanzler Adenauer den ne¬
gativen Inhalt der russischen Note eher
mit Befriedigung zur Kenntnis genom¬men hat ; denn es ist nicht ausgeschlos¬sen , daß die russische Weigerung , an
den Konferenztisch zu sitzen , nun dem
EVG-Plan wieder einen neuen Auf¬
trieb verleiht . . . Die in der russischen
Note enthaltene Drohung , daß Moskau
nach einem Inkrafttreten der Integra¬
tionsverträge kein Interesse mehr an
einer Viererkonferenz habe , beeindruckt
hier nicht sonderlich , da Moskau offen¬
sichtlich ja auch heute kein Interesse
an einer solchen Konferenz hat .“

Doch Entspannung ?
Der liberale „Manchester

Guardian “ setzt sich am Frei¬
tag mit der neuen sowjetischen
Note auseinander und spricht die
Möglichkeit aus , daß die Sowjet¬
union trotz der Ablehnung der Kon¬
ferenz in Lugano eine Entspannung
in den Beziehungen wünschen
könnte .

„ Solange noch kein Abkommen er¬
zielt ist , könnte eine Entspannung der
Beziehungen in der Form erfolgen ,daß die bestehende Feindschaft zwischen
Ost und West bestätigt , aber nichts zu
ihrer Verschärfung unternommen wird .Es ist begreiflich , daß die sowjetische
Regierung zu der Anschauung ge¬
langt ist , daß ihre Streitkräfte Ost¬
deutschland nicht verlassen können ,weil das zu einer peinlichen Niederlage
der ostdeutschen Regierung führen
würde . Ebenso hat sie aber auch er¬
kannt , daß kein Abkommen mit dem
Westen möglich ist , solange ihre Streit¬
kräfte in Ostdeutschland bleiben und
sie darauf besteht , eine unpopuläre Re¬
gierung im Amt zu halten . Wenn sie
dies erkannt hat , und außerdem noch
mit den Problemen des inneren Wohl¬
standes der Sowjetunion beschäftigt ist ,könnte sie damit sehr zufrieden sein ,die jetzige Teilung Europas ohne be¬
deutende Änderung fortdauern zu las¬
sen .“

Einheitliche Wasserwirtschaft
th . STUTTGART . Der Wasser - und

Energieausschuß der Stuttgarter Lan¬
desversammlung hat am Freitag den
Stand der Wasserwirtschaft und die
sich daraus für das ganze Land erge¬
benden Probleme befaßt . Der allge¬
meinen Aussprache lag eine Denk¬
schrift der Regierung zugrunde , die
über die gegenwärtigen und künftigen
wasserwirtschaftlichen und wasserbau¬
lichen Maßnahmen Aufschluß gibt .

Die Bildung des Südweststaates hat
auch auf diesem Gebiet die Möglich¬
keit geschaffen , in größerem Rahmen
zu planen . Der parlamentarische Aus¬
schuß will sich daher aus der überge¬
ordneten Sicht einer landeseinheitli¬
chen Wasserwirtschaft in den nächsten
Wochen zunächst mit dem „Abwasser -
Problem “ und danach mit den Projek¬
ten zur Behebung der bedrohlichen
Wassernot befassen . Die Bedeutung der
wasserwirtschaftlichen Aufgaben geht
aus dem zu ihrer Bewältigung erfor¬
derlichen finanziellen Aufwand her¬
vor : er wurde für die nächsten zwölf
Jahre mit 900 Millionen DM veran¬
schlagt .

Frankreich kürzt Militärausgaben
Verringerung um 1,4 Milliarden DM / Dennoch großes Haushaltsdefizit

»ca

vorgesehen (78 Milliarden mehr als
1953) und an Militärausgaben 100 Mil¬
liarden Francs . Dazu kommen die Ent¬
schädigungen für Kriegsschäden in
Höhe von 340 Milliarden und sonstige
Ausgaben von insgesamt 270 Milliar¬
den Francs .

An ordentlichen Einnahmen sind bei
gleichbleibender Steuerlast und einer
erwarteten Zunahme des Volkseinkom¬
mens um drei Prozent 2900 Milliarden
Francs vorgesehen . Finanzminister
Faure rechnet unter Berücksichtigung
einiger Sondereinnahmen mit einem
Haushaltsdefizit von 230 Milliarden
Francs Irrend 2 .8 Milliarden DM ) . Das
Defizit d-ärfte aber eher höher werden .

Windmühlen in Holland umzubauen
und auf die Erzeugung von Elektrizität
umzustellen ., stehen kurz vor der Fer¬
tigstellung . Die holländis -he Regierung
glaubt , dadurch beträchtliche Devisen¬
mengen für die Einfuhr von Kohlen
einsparen zu können .

Sie wollten den Schah ermorden . Der
Militärgouverneur von Teheran hat am
Freitag bekanntgegeben , daß drei Mit¬
glieder der Kommunistischen Tudeh -
Partei verhaftet worden sind , die ge¬
plant hätten , den Schrh von Iran wäh¬
rend einer Sportveranstaltung mit einer
Handgranate zu ermorden .

Schüsse am Potsdamer Platz . Volks¬
polizisten schossen am Freitag am Pots¬
damer Platz auf zwei Personenautos ,
die vom Brandenburger Tor kamen und
in Richtung Westberlin fuhren . Die
Wagen wurden mehrmals getroffen , die
vier Insassen entkamen jedoch unver¬
letzt .

Guy Fawkes -Tag zu „stilecht “ gefeiert
Traditioneller englischer Feiertag endet mit Polizeizusammenstößen
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(24 Fortsetzung )
Renate konnte trotz ihrer Müdigkeit nicht

so rasch Schlummer finden . Und in dieser
stillen , dunklen Nachtstunde wagte sie es , sich
selbst die Wahrheit zu bekennen . In dem
Augenblick , als Maximilian von Schönfeld im
Hof von Wachenheim ihre Hand so fest in der
seinen gehalten , als beider Blicke ineinander
versunken waren , hatte Renate rückhaltslos
die Wahrheit in sich erkannt : Sie liebte Maxi¬
milian von Schönfeld , sie liebte ihn mit einer
Kraft , deren sie sich bisher selbst nicht für
fähig gehalten hatte .

Eine Weile überließ sie sich ihrem beseli¬
genden , stillen Taumel . Nach und nach erst ,
wie es in solchen Nachtstunden zu geschehen
pflegt , erhoben sich andere Stimmen , die nicht
vom Blut , sondern vom Verstand dirigiert
wurden

Und da kam ihr als erstes die klare Er¬
kenntnis , daß ihre Liebe zu nichts Gutem
führen könne . Daß sie einen Verrat darstelle ,
den sie an fünf Menschen beging : Maximilian
von Schönfeld , dessen freundschaftliches Ver¬
trauen sie mißbrauchte , an Kurt , dem sie sich
so gut wie versprochen hatte , an Lisa von
Schönfeld , der rechtmäßigen Gattin , mochte sie
nun diese Würde in Ehren oder in Unehren
tragen ; auch an Heino beging sie ein Unrecht ,
da sie ihr Gefühl zu ihm durch ihre Liebe zu
seinem Vater trübte . Zuletzt aber verriet sie
auch sich selbst und ihren Beruf .

Wenn es doch eine Möglichkeit gäbe , zu ihm
zu gelangen ? Wenn er . . . Hatte sie nicht
heute bei der Begrüßung auch in seinen
Augen sekundenlang etwas wahrgenommen ,' hrem Gefühl verwandt war . . .? Wennden Weg finden würde . Wenn er rücksichts¬

los beiseiteschleuderte , was sich an Hinder¬
nissen auftürmte ? Seine Frau . . . Es gab
doch offenbar Gründe . Wenn er beispiels¬
weise erfuhr , daß sich seine Frau statt am
Meer in Berlin bei Johannes Almbach aufhielt ?

Renate hatte ein unbehagliches Gefühl bei
dem Gedanken , der sie jetzt überfallen wollte .
Nie , nie würde sie vor ihm auch nur eine
Silbe darüber laut werden lassen ! Das war
ganz und gar ausgeschlossen . Aber er mußte
es doch erfahren . Wenn man in der kleinen
Welt , in der er lebte , dahinterkam , so war
das Fundament untergraben , auf dem seine
Unantastbarkeit und seine Autorität ruhten .
Er mußte es erfahren , damit er , der keine
Kompromisse kannte , handeln konnte . Dann
war der Weg frei . !

Das hartnäckige Denken , aus dem sie keinen
Ausweg fand , erregte ihre Nerven immer
mehr . Ihr Körper war in Schweiß gebadet ,
obwohl sie auch die leichte Leinendecke zu¬
rückgeworfen hatte . Schließlich erhob sie sich
und trat an das offene Fenster .

Wie überaus köstlich , wie traumhaft schön
doch solche Nächte auf dem freien Lande wa¬
ren ! Da hielt auch der prächtigste Sternen¬
himmel aus dunkelblau bemalter Leinwand ,
von den raffiniertesten Beleuchtungseffekten
auf Romantik geschraubt , nicht stand . Ueber
dem Bergwald mußte der Mond im Aufgehen
begriffen sein . Sein silbernes Licht lag über
dem Nebelmeer wie phosphoreszierender Reif ,
Links , etwas unterhalb , im Dorf St . Martin
brannte ein einzelnes Licht , das trüb gegen
die silberne Himmelspracht ankämpfte . Sonst
lag das Dorf im Schlaf , obwohl es noch lange
nicht Mitternacht war .

Beim Anblick dieser Unendlichkeit wurde
Renate ruhig . Ihre Gedanken wurden mächtig
und stark : Maximilian von Schönfeld , ich
liebe dich . Ich werde hier mit deinem Jungen
wunderbare Tage verleben . Wir werden uns
sehen , und wir werden vertraute Gespräche
miteinander führen . Jeder Blick , jedes Wort ,
jede Geste von dir wird mich glücklich ma¬
chen — aber du wirst es nie erfahren .

Die Augustsonne hielt an . Die Winzer
schmunzelten über das himmlische Garfeuer

der Reben . Renate und Heino konnten sich den
ganzen Tag im Freien aufhalten . Aber Renate
half auch im Haushalt mit . Sie sorgte für
Heino , und es war nicht anders , als vertrete
sie Mutterstelle bei ihm . Sie lernte seine Leib¬
speisen kennen : Dampfnudeln mit Vanille¬
soße . Eierkuchen mit Aepfeln und derartiges .

Manchmal las sie ihm yor und staunte über
seine rasche Auffassungsgabe . Gleich am
ersten Morgen las sie ihm oben bei der ver¬
witterten Steinbank mit dem listigen Kupido
dahinter Wittichs Fahrt zu Dietrich von Bern
vor . Wittich war sein Liebling : weshalb ,
wußte er selbst nicht recht . Denn Wittich war
ja eigentlich ein Verräter . Sicher war es das
tragische Schicksal des jungen Helden , das
ihn ergriff . Er lag bäuchlings im Gras , das
Gesicht in die Hände gestützt . Renate saß auf
der Bank .

Als sie nach einem Kapitel eine Pause
machte , sagte er : „Du hast eine so schöne
Stimme . Ich könnte dir immer zuhören . Aber
das hast du sicher beim Theater gelernt ? “

„ Natürlich , Heino . Beim Theater muß man
ja seine Stimme besonders schulen .“

Plötzlich glitt das Buch von ihrem Schoß
und fiel neben ihm ins Gras . Dabei flatterte
eine Ansichtspostkarte heraus . Heino reichte
ihr das Buch zurück und zeigte ihr die Karte :
„Guck mal , Ostende . Die hat mir Mama ge¬
schrieben .“

Renate nahm die Karte , ihre leichten Ge¬
danken verflogen . „ Sammelst du Marken ? “
fragte er .

Sie schüttelte abwesend den Kopf . Die Be¬
gegnung mit Frau von Schönfeld in dem Ber¬
liner Theater tauchte in ihrer Erinnerung auf .

„ Nun ja , das ist ja auch mehr für Jungens “ ,
sagte er . „ Sonst würde ich dir die Marke ab¬
machen . Ich sammle auch nicht . Es ist mir zu
langweilig .“

Bei seinen Worten betrachtete Renate die
Marke . Und von einer schlimmen Neugier ge¬
trieben , versuchte sie den Stempel zu entzif¬
fern . Der zweite August war es . Der zweite
August ? Wann war das ? Am fünften hatte sie
Berlin verlassen , darauf besann sie sich genau .
Zwei Tage vorher , am dritten August , war sie

in jenem theater gewesen . Und am zweiten
August war die Karte abgeschickt worden .
Abgestempelt in Ostende !

„ Magst du nicht mehr lesen , Tante Renate ? “
Sie schrak leicht zusammen . „ Doch , natür¬

lich , Heino .“ Fast überstürzt las sie weiter .
Aber ihre Stimme hatte nicht mehr die schöne
Ausgeglichenheit von vorhin . Jetzt bohrten
wieder Gedanken in ihr . kleine , scheußliche
Teufelchen

„ Wittich aber sagte : „ Ich bin zu dir gefahren ,
König Dietrich , um mit dir zu kämpfen . .

Die Teufelchen bohrten und bohrten .
Konnte eine Frau so durchtrieben sein , konnte
sie sich herabwürdigen , einem solchen Mann ,
einem solchen Kind gegenüber , daß sie , um
sie beide ii* Sicherheit zu wiegen , durch eine
fremde Person eine von ihr geschriebene
Karte an einem Ort aufgeben ließ , an dem
man sie vermuten sollte ?

Das war doch unmöglich . Dieses zarte Ge¬
schöpf mit dem süßen Madonnengesicht sollte
so raffiniert sein können ? Es wäre einfach —
einfach widernatürlich wäre es gewesen . Nein ,
nein , man durfte diesen Gedanken keinen
Raum geben . Es war ja doch durchaus mög¬
lich , von Ostende aus Berlin in einem Tag zu
erreichen — mit dem Flugzeug etwa .

Oder Renate hatte , sich damals getäuscht . Ja ,
das war doch schließlich auch noch möglich .
Sie hatte doch kaum eine ' Sekunde in jene
Loge gesehen . Und das Vorausgegangene ^

die
Bemerkung Kurts über einen Flirt , das Bild¬
nis Frau von Schön felds auf Johannes Alm¬
bachs Schreibtisch , das Wissen um die Kluft
zwischen den beiden Gatten — das alles hatte
sie so beeinflußt , daß sie in einer zufälligen
Aehnlichkeit Frau von Schönfeld hatte er¬
kennen wollen . Eine Verwechslung — nichts
anderes als ein sehr heimtückischer und ge¬
fährlicher Irrtum ihrerseits . Hätte sie doch
nur noch einmal nach jener Loge gesehen , und
sie hätte wahrscheinlich ihren Irrtum festge¬
stellt .

Und doch , wenn sie noch einmal hingesenen
hätte , Renate glaubte , daß sie Frau von
Schönfeld dann nur um so bestimmter erkannt
hätte . , „

(Fortsetzung folgt )
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SUDWESTDEUTSCHE CHRONIK

SÜDWÜRTTEMBERG
Neue Köche und Kellner

Tübingen . Bei der diesjährigen
Herbstprüfung des Hotel - und Gast -
gtattengewerbes für Südwürttemberg -
Hohenzollem , die in der Tübinger Mu-
»eumsgaststätte abgehalten wurde , be¬
standen alle Prüflinge , zehn Köche und
yler Kellner , mit guten Noten die Ge¬
hilfenprüfung . Preise erhielten Heinz
ytlbert Schmidt (Lehrbetrieb : Stadt -
wirtschaft Biberach ) und Werner
Hiethammer (Hotel Waldlust ,
JPTeudenstadt ) . Eine Belobung wurde
für Alfred G a 1 s s e r (Hotel Post ,
Treudenstadt ) ausgesprochen .

Amerikanische Gäste
8dielklingen . Führende Lutheraner ,

Baptisten , Mennoniten und Methodisten
aus den Vereinigten Staaten besuchten
in den letzten Tagen die in dem ehe¬
maligen Benediktinerkloster Urspring
untergebrachte Schule . Die amerikani¬
schen Gäste interessierten sich vor al¬
lem für die Aufgaben und Ziele dieses
evangelischen Landerziehungsheimes .
Seit seiner Gründung im Jahre 1930
hat es sich zu einer vielbeachteten Bil¬

dungsstätte entwickelt . Vor kurzem
wurde es staatlich anerkannt . Der An¬
drang zu dieser Heimschule , die bis
sur Reifeprüfung führt , ist in den ver -

Jangenen Jahren so groß geworden,
aß auf Schloß Mochental eine

Zweiganstalt eingerichtet werden mußte .

Falscher „Heimkehrer“ verhaftet
Sigmaringen . Ini Sigmaringer Rat¬

haus wurde . am Donnerstagabend ein
•twa 55 Jahre alter Mann aus Rott¬
weil verhaftet , der sich als helmge¬
kehrter Kriegsgefangener ausgegeben
hatte . Dem Bürgermeister erklärte er ,
daß er seit 1944 in Sibirien gewesen und
•rst kürzlich aus der Gefangenschaft
•ntlassen worden sei . Nach Rottweil
wolle er nicht mehr zurückkehren , da
seine Frau nach seiner Toterklärung
•Inen andern Mann geheiratet habe . Er
•ei nun mittel - und heimatlos und bitte
daher um eine Geldunterstützung .

Auf die Aufforderung des Bürgermei¬
sters , seinen Entlassungsschein vorzu -
seigen , legte der Mann , der offenbar
laicht betrunken war , eine auf seinen
Namen am 26 . September 1946 in Rott¬
weil ausgestellte Kennkarte vor . Eine
sofortige telefonische Rückfrage beim
Bürgermeisteramt Rottweil ergab , daß
der Bittsteller dort von 1946—48 wohn¬
haft und 1949 ein Jahr lang mit seiner
Frau , von der er später geschieden wur¬
de, im Gefängnis war . Ein Polizeibe -
«sater nahm den Betrüger fest .

Novocain schadet nur in ganz seltenen Fällen
Im allgemeinen ist es ein segensreiches örtliches Betäubungsmittel / Von Prof. Dr . Bennhold
Professor Bennhold , der Direktor der Medizinischen Universitätsklinik

ln Tabingen , hat xu unseren Veröffentlichungen (28. Oktober and 4. Novem¬
ber ) Ober die Folgen einer Novocain -Spritzung ln dankenswerter Welse Stel¬
lung genommen . Prof . Bennhold bat In den letzten Tagen xahlreiche besorgte
Briefe von Patienten bekommen , die einmal mit Novocain behandelt worden
sind und nun 'fragen , ob sie auch mit irgendwelchen Lähmungen so rechnen
hätten . Die Ansführungen des bekannten Mediziners , die wir lm folgenden
bringen , werden diese Ängste and Besorgnisse zerstreuen . Unsere Berichte
Aber den Lähmungsfall nach einer Novocain -Spritzung , der gegenwärtig einer
Schadenersatzklage vor dem Stuttgarter Landgericht zugrnndeliegt , haben sich
natflrlicherwelse nur an das im Gerichtssaal Bekanntgewordene gehalten und
die wesentlichsten Punkte aus dem Prozeßvertauf wiedergegeben . Es war nna
nicht möglich , diese Dinge gleichzeitig medizinisch soweit xn beleuchten , daß
die Novocain -Behandlung In ihrer generellen Ungefährlichkeit deutlich gewor¬
den wäre .

Tübingen . Sehr viele Menschen wis¬
sen , daß Novocain und verwandte che¬
mische Substanzen vielgebrauchte , se¬
gensreiche , örtliche Betäubungsmittel
sind . Man kann sie aus der Behandlung
vieler Schmerzzustände , nervöser Stö¬
rungen und innerer Krampfzustände
gar nicht wegdenken . Bei der Kranken ,
deren Begutachtung uns vom Landge¬
richt Stuttgart übertragen wurde , han¬
delt es sieh um einen der ganz selte¬
nen Fälle von örtlicher Uberempfind¬
lichkeit des Gewebes gegen Novocain .
Dieser Tatbestand wurde sowohl durch
eine Hauttestung , als auch durch den
bei einer nachträglich durchgeführten
Operation erhobenen örtlichen Befund
als einzige Erklärungsmöglichkeit von
uns festgestellt . In einem 24 Seiten
langen Gutachten wurden alle Mög¬
lichkeiten des Zustandekommens der
schweren Schädigung bei diesem be¬
sonders komplizierten Krankheitsfall ,
der sich bereits vor fünf Jahren abge¬
spielt hat , in ihrer Wahrscheinlichkeit
gegeneinander abgewogen .

Wie selten ein solch völlig unerwar¬
tetes Vorkommnis ist , kann schon dar¬
aus abgeleitet werden , daß , obgleich
Novocain seit einer Reihe von Jahr¬
zehnten als eines unserer segensreich¬
sten Heilmittel bei Millionen von Men¬
schen in Krieg und Frieden angewandt
wurde , erst lm Jahre 1949 derartige
Überempflndlichkeitserscheln ungen nach
Novocain zum ersten Male ln solchem
Zusammenhang beobachtet und be¬
schrieben wurden .

Diese in dem geschilderten Fall so
tragisch sich auswirkenden Überemp¬
findlichkeitserscheinungen muß man
In die gleiche Reihe von Vorgängen
einordnen , die wir als Allergie be¬
zeichnen und die ja als Heuschnupfen ,
als manche Form von . Asthma oder
von Hautausschlag (Ekzem ) weiten
Kreisen bekannt sind . Dabei führen
Stoffe , die sonst von Millionen Men¬
schen gut vertragen werden , wie z . B.
der Blütenstaub von Gräsern bei Heu¬
schnupfen oder die Blätter von Pri¬
meln oder Mehlstaub zu sehr hartnäk -
kigen und lästigen , unter Umständen
sogar zu lebensbedrohlichen Krank¬
heitserscheinungen .

Nachts auf der Autobahn
Künftig keine Schneeräumung und Streuung mehr bei Nacht

Stuttgart . Die Autobahnstrecken in
Baden-Württemberg werden künftig
nachts nicht mehr von Schnee geräumt
Und gestreut werden . Ein Beamter des
Stuttgarter Autobahnamts teilte am
Donnerstag mit , daß dafür keine aus¬
reichenden Mittel zur Verfügung stün¬
den, weshalb man sich auf die Ein¬
haltung der Richtlinien des Bundesver¬
kehrsministeriums beschränken müsse ,
Bach denen die Autobahnen von 8 bis
JO Uhr in befahrt arem Zustand zu hal¬
ten sind .

Die Straßenbauverwaltung werde
»war trotz der beschränkten Mittel be¬
müht sein , alles Nötige zu tun , um die
Verkehrssicherheit auf den Autobahnen
*u erhalten , gebe aber allen Kraftfah¬
rern den Rat , die Autobahnen nach
»tarkem Schneefall und bei Frost nachts
möglichst nicht zu benutzen .

Und die Hochstraße ?
Sand (Schwarzwaldhochstraße ) . Bei

»iner Sitzung des dem Badischen Frem¬
denverkehrsverband unterstellten Ge¬
bietsausschusses Nordschwarzwald wies
Präsident Haas (Freiburg ) darauf hin ,

Was bringen die Theater ?
Spielpläne der kommenden Woche

Staatsoper Stuttgart : Sonntag (8 . Nov .)
hachmittags und abends New York City
Ballett ; Montag Lehär , Graf von Luxem¬
burg ; Dienstag Strauß , Ariadne auf Na -
*os ; Mittwoch Verdi , Troubadour ; Don¬
nerstag Lortzing , Zar und Zimmermann ;
Freitag Puceini , Turandot ; Samstag Le -
när , Lustige Witwe .

Schauspielhaus Stuttgart : Sonntag (8.
Nov .) Shaw , Don Juan ln der Hölle
(Gastspiel Werner Krauß ) ; Montag Tho -
*na , Moral ; Dienstag Grillparzer , Bruder¬
zwist in Habsburg ; Mittwoch Bemanos ,
Begnadete Angst ; Donnerstag Forzano ,
Windstoß ; Freitag Moral ; Samstag Offen -
• ach . Pariser Leben .

Landestheater Württemb .- Hohenzollern :
• onntag (8. Nov .) in Leutkirch Charell /
Arnstein , Feuerwerk ; Montag in Ravens -
Jurg Feuerwerk ; Dienstag in Wangen
Feuerwerk ; Mittwoch in Hechingen Feuer¬
werk ; Donnerstag in Tübingen Goethe ,
jphlgenie , in Tuttlingen Feuerwerk : Frei -
• F ln Tübingen nachmittags Iphigenie ,
Jb*nds Feuerwerk (beides geschlossene
Vorstellungen ) : Samstag ln Balingen
• haw , Pyg ’T' ' •' *’

daß die Statistiken über den Reisever¬
kehr im zurückliegenden Sommer eine
weitere Steigerung aufwiesen .

Der Landrat des Kreises Bühl ,
Trippel , und der Vertreter des
Straßenbauamts teilten mit , daß die fi¬
nanziellen Mittel für die Schneeräu¬
mung beträchtlich geringer seien als in
den früheren Jahren . Bei großem
Schneefail werde es nicht möglich sein ,
die Schwarzwaldhochstraße freizuhal¬
ten . Die Mitglieder des Gebietsaus¬
schusses wiesen auf die Gefährdung
der gesamten Wintersaison bei einer
derartigen Stillegung des Verkehrs hin .
Das Innenministerium und gegebenen¬
falls Ministerpräsident Dr . Gebhard
Müller , der selbst Vorsitzender der
Arbeitsgemeinschaft der Fremdenver¬
kehrsverbände ist , sollen um weitere
Mittel für die Schneeräumung gebeten
werden , wird doch auch das Feldberg¬
gebiet und der Hochrhein durch diese
Sparmaßnahme betroffen . Da der Ver¬
kehr auf der Schwarzwaldhochstraße
zwischen Baden -Baden und Freuden¬
stadt immer stärker wird und die Ver¬
kehrsdichte einer Bundesstraße er¬
reicht , sind Bestrebungen im Gange ,
diese wichtige Höhenstraße zur Bun -
■iesstraße zu erklären .

Noch wesentlich seltener sind Uber¬
empfindlichkeiten gegen allgemein ver¬
breitete Nahrungsstoffe : Es gibt Men¬
schen , welche auf Genuß von Erdbee¬
ren , Krebsen oder von Fischen oder
von Milch einen sehr lästigen Haut¬
ausschlag bekommen , der nach Abset¬
zen dieses Nahrungsmittels sehr schnell
wieder verschwinden kann . Ich be¬
obachtete vor 15 Jahren einen etwa 35-
Jährigen Patienten , der auf die gering¬
sten Spuren von Hühnereiwetß ln der
Nahrung schwerste Erscheinungen von
Hautausschlag , Schwellung des Schlun¬
des mit akuter Erstickungsgefahr be¬
kam , so daß er vor jeder Einladung , die
er annahm , die Forderung stellen
mußte , daß nichts von den Ihm gebo¬
tenen Speisen Irgendwie auch nur mit
kleinen Mengen von Hühnereiweiß
hergestellt sei .

Derartige Überempflndlichkeiten ge¬
gen Nahrungsmittel sind so selten ,
daß es niemanden etnfallen würde ,
deswegen allgemein vom Genuß dieser
Speisen abzuraten . Ähnliche Überemp¬
flndlichkeiten z . B. mit Beeinflussung
des Blutbildes gibt es ln etwa so sel¬
tenen Fällen bei Heilmitteln , die wir
als große Fortschritte in unserem Arz¬
neischatz hoch schätzen und deren
Nichtanwendung bei bedrohlichen
Krankheitszuständen eine sträfliche Un¬
terlassungssünde seitens des Arztes
wäre .

Es handelt sich also bei diesen ganz
seltenen abnormen Reaktionsformen
von „Allergikern “ um etwas grund¬
sätzlich anderes wie um eine
echte „Giftwirkung “ ■wie z . B . nach
Sublimat , Cyankali oder ähnlichem , wo
alle Menschen annähernd gleich stark
von der Giftwirkung betroffen werden .

Bei unserer Patientin mit der nach¬

weisbaren Uberempfindlichkeit gegen
Novocain kam noch ein weiterer , sei¬
ten zutreffender Umstand hinzu : Eine
Injektion unter die Haut oder Schleim¬
haut hätte bei ihr nur zu unbedeuten¬
den Belästigungen ganz vorübergehen¬
der Art geführt ; da aber durch die Art
ihrer Erkrankung die Injektion in die
Nähe des Zentralnervensystems er¬
folgen mußte , konnte sich diese unge¬
mein seltene Überempfindlichkeitsreak -
tlon so imheilvoll auswirken .

Selbstverständlich wird die Forschung ,
sobald solche neuen und überraschen¬
den Fälle von Überempfindlichkeit ge¬
gen irgendein Heilmittel beobachtet
werden , daran gehen , nach Wegen zu
suchen , um auch diese als echte tragi¬
sche Unfälle zu bewertenden selten¬
sten Ereignisse durch vorbeugende
Maßnahmen auszuschalten Deshalb wer¬
den solche Fälle auch ln der medizi¬
nischen Fachpresse sofort ein¬
gehend geschildert und diskutiert .

Zwei Kinder erstickt
Schw &bisch -Gmtind . Zwei Jungen im

Alter von 1*/i und 8 Jahren sind am
Donnerstag bei einem Zimmerbrand im
Hotel „Adler “ in Schwäbisch -Gmünd
im Rauch erstickt . Vermutlich war der
Brand dadurch entstanden , daß die
Kinder des Hotelpächters beim Spielen
den elektrischen Heizkörper umwar¬
fen . Das Feuer wurde zu spät entdeckt .
Daher konnten die beiden Jungen , die
lm Zimmer eingeschlossen waren , nicht
mehr gerettet werden .

Von einem Blindgänger getötet
Biberach . Durch unvorsichtiges Han¬

tieren mit einem Blindgänger wurde am
Donnerstag ein 22 Jahre alter , aus Pom¬
mern stammender Hilfsarbeiter getötet .
Der junge Mann hatte in einem Wald
bei Eroizheim , Kreis Biberach , eine
Sprenggranate gefunden und sich daran
zu schaffen gemacht . Bei der Explosion
wurde ihm der Unterschenkel abgeris¬
sen , ein 15 cm langes Sprengstück drang
ihm in das rechte Schulternlatt . Wenige
Stunden später starb der Mann im Kran¬
kenhaus .

Der bekannte Zoologe , Prof . Dr . Lutz Heck , der mit seiner Frau von ci :: : r acht¬
monatigen Südwestafrika -Expedition nach . Deutschland zurückgekehrt ist , be¬
grüßte am Donnerstag die Tiere , die er für den Münchener Tierpark Hellabrunn
mitgebracht hatte , in ihrem neuen Heim . Hier gibt die Kudu -Antilope „Bambi “

dem Professor ein Begrüßungsküßchen . Bild : Keystone

Die Hebammen werden ungenügend entlohnt
Haupttagung des Landesverbands/ Staatszuschuß zur Altersrente und höhere Wegegelder gefordert

Tübingen . Am Donnerstag fand in
Tübingen die Haupttagung des Heb -
ammen -Landesverbandes von Südwürt -
temberg -Hohenzollern statt . Die rund
200 Teilnehmerinnen wurden von der
Vorsitzenden Gisela Gmelin begrüßt
und hörten am Vormittag zwei Fach¬
vorträge von Prof . Dr . Bicken¬
bach und Oberarzt Dr . Grundier ,
beide von der Universitäts -Frauenkli¬
nik Tübingen .

Die Tagungsordnungspunkte des Nach¬
mittags interessierten die Frauen nicht
wenige , da es um Berufs - und Gebüh¬
renfragen ging . Seit langem bemühen
sich die Hebammenverbände um die
Erhöhung ihrer Bezüge , da für eine
Geburt seit Jahrzehnten unverändert

36 DM von den Krankenkassen gezahlt
werden , Beratungen und Wochenpflege
eingeschlossen . Wollte man den Stun¬
denlohn ausrechnen , so kämen Gro¬
schenbeträge heraus . Die Hebammen
können nicht verstehen , daß , wo alle
Löhne gestiegen sind , sie in ihrem ver¬
antwortungsvollen Beruf nicht so viel
verdienen wie ein ungelernter Arbei¬
ter . Die Sage von der Einträglichkeit
dieses Berufes auf dem Lande wurde
nachhaltig entkräftet . Ihre Einkünfte
bestehen zu 90 Prozent aus den Kran¬
kenkassengebühren . Bei den weiten
Bezirken auf der Alb oder im Schwarz¬
wald , die nicht sehr dicht bevölkert
sind , kann eine Hebamme nicht exi¬
stieren . Ihr ist von Staats wegen ein

Mindesteinkommen von 1200 DM jähr¬
lich garantiert .

Von den vielen Anträgen , die einge¬
bracht worden sind , war es gleich der
erste , der sich mit der Erhöhung dieses
Mindesteinkommens befaßte . Ferner
forderten die Hebammen einen Staats¬
zuschuß zur Altersrente , da früher dis
Versicherungsmarken für die Hebam¬
men von den Gemeinden — zu des
niedrigsten Sätzen — geklebt worden
sind . Auch sollten die Ausbildungsko¬
sten herabgesetzt und die Wegegelder ,
die jetzt 20 Pfennig pro Kilometer be¬
tragen , erhöht werden . Ferner sei zu
erwägen , ob das Motorfahrzeug der
Hebamme nicht Steuerfreiheit genie -

NORDWÜRTTEMBERG
Der Buß- und Bettag

Stuttgart . In Nordwürttemberg , Nord¬
baden und Südwürttemberg ist der
Buß - und Bettag (Mittwoch , 18. Novem¬
ber ) in Gemeinden mit überwiegend
evangelischer Bevölkerung lohnzah¬
lungspflichtiger Feiertag . Ämter und
Behörden schließen sich dieser Rege¬
lung an . In Südbaden ist der 18. No¬
vember allgemein Feiertag .

Während es an einer einheitlichen
Feiertagsregelung im Südweststaat , ge¬
schweige im Bundesgebiet , noch fehlt ,
wird wenigstens bei der Bundesbahn
einheitlich verfahren . Zum Buß - und
Bettag gibt es überall Sonntags¬
rückfahrten mit einer Geltungs¬
dauer von Dienstag (17. November ) 12

baa mttebe beeidetet
Ein kleiner Wellensittich betätigt «

sich in Würzburg als Amor , als er
seiner Besitzerin aus dem Fenster da¬
vonflog . Der Vogel landete nämlich am
Fensterbrett eines jungen Mannes , der
wenige Tage zuvor dem Frauchen be¬
sagten Miniaturpapageis den Laufpaß
gegeben hatte . Er erkannte Hansi und
brachte ihn der Besitzerin zurück . Die
Liebe der beiden jungen Menschen
wurde wieder aufgefrischt und sie
feierten Verlobung . „Ohne Hansi hätte
ich dich nie mehr bekommen " , sagte
die glückstrahlende Braut ihrem Zu¬
künftigen .

☆
Dieser Tage tourde bei ff ttiftkir -

c h e n , Kreis Schwäbisch Hall , gejagt .

Am Ende begaben sich die Jäger zum
„ letzten Trieb " . Vor einem Wirtshaus
blies ein Förster auf seinem Horn noch
einmal „Jagdausklang " . Zehn Minuten
später stand die Feuerwehr vor dem
Wirtshaus , in voller Uniform und mit
allen Geräten . Als sie festgestellt hatte ,
daß es gar nicht brannte , gab es einen
heftigen Wortwechsel zwischen der
Jagdgesellschaft und dem Feuerwehr¬
kommandanten . Der Förster sagte , er
habe kein Feuerwehrsignal geblasen .
Der Kommandant hingegen stand auf
dem Standpunkt ? „ Wtnn ’s bläst , dann
brennt ’« auch . “ Schließlich versöhnte
man sich aber doch und ging zusam¬
men ins Wirtshaus . Die Feuerwehr war
also doch nicht ganz umsonst ausge¬
rückt .

Uhr bis Mittwoch 24 Uhr zur Hinfahrt
und bis Donnerstag 24 Uhr zur Rück¬
fahrt .

1300 Wohnungen erstellt
Stuttgart . Nach Erfüllung des Bau¬

programms 1953 hat das Siedlungs¬
werk der Diözese Rotten -
bürg in den vier Jahren seit seiner
Gründung fast 1300 Wohnungen erstellt ,
die mehr als 5000 Menschen Wohnraum
bieten . Gegenüber dem Vorjahr konnte
das Bauprogramm um 70 Prozent er¬
höht werden , so daß an 25 Baustellen
in Württemberg augenblicklich rund
550 neue Wohnungen im Entstehen
sind .

Zeugen über Kaltenstein
Hellbronn . Im Prozeß um das ehe¬

malige Arbeitshaus Schloß Kaltenstein
bei Vaihingen/Enz sagte am Mittwoch
ein Zeuge , der Strafvollzug im Zucht¬
haus sei bedeutend menschlicher ge¬
wesen als der im Arbeitshaus . Der¬
selbe Zeuge behauptete , daß sich ein
Epileptiker im Winter nackt lm Schloß¬
hof neben der Bahre eines erschos¬
senen Häftlings habe aufstellen müs¬
sen , was von dem ehemagien Leiter
des Arbeitshauses , dem Angeklagten
Christian Walther , in Abrede ge¬
stellt wurde . Andere Zeugen bestätig¬
ten am Donnerstag jedoch die erwähn¬
ten Angaben . Eine Reihe von ehemali¬
gen Insassen des Arbeitshauses be -
zelchneten Walther und den ehemali¬
gen Oberwachtmeister Kurz als die
Urheber der strengen Maßnahmen auf
Schloß Kaltenstein . U . » . seien Häft¬
linge mit dem Feuerwehrschlauch ab¬
gespritzt worden .

Bei Hexenschuß , Ischias und
Arthritis sollten Sie nicht lange ex-
perimentieren , sondern sofort zu Togal
greifen ! Togal wirkt rasch und zuver¬
lässig , es hat sich im In - und Aus¬
land millionenfach bewährt . Verlangen
Sie ausdrücklich Togal — es gibt kei¬
nen Togal -Ersatz ! Preis DM 1 .25 . Zur
Einreibung das ausgezeichnete Togal -
Liniment ! DM 3.— . In Apotheken .

ßen solle und ob den Hebammen mit
großen Niederlassungsbezirken nicht
Zuschüsse zu Kraftfahrzeugen gegeben
werden sollten .

Die anwesenden Vertreter des Lan¬
des und der Arbeitsgemeinschaft der
Krankenkassenverbände waren zwar
beeindruckt von den Anträgen , konn¬
ten aber nichts weiter versprechen , als
sie weiterzugeben . Allein ehe die
Frage der Zuständigkeit — ob Bund
oder Land — geklärt werden könnte ,
vergingen zwei Jahre . Neue Gebühren
wurden zwar schon vereinbart , werden
aber in diesem Jahre nicht mehr in
Kraft treten können , da die Gesetzes¬
unterlage für die Zuständigkeit des
Bundes noch nicht veröffentlicht wor¬
den ist .

Landtagsabgeordneter Wirschinl
(CDU ) versprach , die Interessen der
Hebammen , besonders die Erhöhung
des Mindesteinkommens im Landtag
zu vertreten . _

Taube als Brandstifter
Künzelsau . In Steinbach , Kreis

Künzelsau wurde dieser Tage ein
Brand durch eine Taube verursacht
Das Tier streifte an einem Haus die
Lichtleitung und löste einen Kurz¬
schluß aus . so daß «ln Brand ausbrach .
Glücklicherweise wurde das Feuer so¬
fort bemerkt und von den Hausbe¬
wohnern rasch gelöscht .

ganz prima / Schwan
»Schwan weiss < wäscht 5 x weiss B
für nur 80 Pfg . Probieren Sie s ! selbsttätig
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LEUTEN neu ein

Der Personalbestand der öffentlichen
Verwaltungen des Bundes , der Länder
und der Gemeinden ist heute höher
als zur Zeit der Währungsreform und
der Wirtschaftsämter . Die Statistik der
Arbeitsämter , die von 1948 bis Ende
1950 einen Rückgang in der Verwal¬
tung um rund 40 000 anzeigte , weist
seitdem einen neuen Anstieg auf . Er
hat den Rückgang in den ersten Jahren
nach der Währungsreform bereits wie¬
der wettgemacht . Nach den Beschäf -
tigtenkarteien beträgt die Zunahme
von Dezember 1950 bis Juni 1953 92 000
Personen ,

Export stützt wieder Binnenkonjunktur
Bemerkenswert beständige Wirtschaftslage in Baden -Württemberg im Oktober

STUTTGART . Unter dem Einfluß
verhältnismäßig guter Exportergeb¬
nisse , die sich bereits im September in
einer Steigerung von fünf Prozent ge¬
genüber August niederschlagen , zeigte
die wirtschaftliche Lage in Baden -
Württemberg auch im Oktober eine
bemerkenswerte Beständigkeit inner¬
halb einer guten Herbstkonjunktur .
Gute Witterungsverhältnisse haben al¬
lerdings im Textil - und Bekleidungs¬
handel noch nicht zu sonst üblichen
Winterverkäufen geführt . Nachhaltig
wird jedoch die allgemeine Wirtschafts¬
lage sowie teilweise auch ein relativ
günstiger Beschäftigungsstand von ei¬
ner hohen Aktivität innerhalb der
Bauwirtschaft gestützt .

Die Wirtschaft stellt nunmehr die
Frage nach der weiteren Entwicklung
im Anschluß an das Herbstgeschäft so¬
wie im Übergang auf die Frühjahrs¬
saison . Eine Antwort wird vorsichtig
gesucht . Teilweise rechnet man in der
Verbrauchsgüterindustrie mit anhalten¬
der Mengenkonjunktur ohne Preisver¬
besserungen . Dabei sind die Feststel¬
lungen verschiedener fachkundiger
Stellen im Bundesgebiet zu beachten ,
die keine weitere Erhöhung der Mas¬
seneinkommen in nächster Zeit erwar¬
ten . Immerhin hat der bisherige hohe
Verbrauch , so glaubt das Deutsche In¬
stitut für Wirtschaftsforschung erken¬
nen zu können , auch zu einer fort -
schreitendenAnlagetätiekeit geführt . Die
südwestdeutsche Tnvestitionsgüterindn -
strie hat dies ebenfalls in einer nicht

schlechten Produktions - und Absatz¬
lage verspürt .

Bis Ende des Jahres sind dank vor¬
sichtiger Dispositionen in allen Stufen
der Wirtschaft sowie energisch durch¬
geführter Spar - und Rationalisierungs¬
maßnahmen weiterhin günstige Ergeb¬
nisse und vermutlich auch ein befrie¬
digender Anschluß an die neue Saison
zu erwarten .

In den Vormonaten noch verzeichnete
Störungen , Flauten und Abschwächun¬
gen konnten , sofern sie nicht saison¬
bedingten Charakter tragen , in den
letzten Wochen bei den meisten Bran¬
chen mehr oder weniger überwunden

oder gemildert werden . Somit dürften
in der Industrie im Oktober und
November weiter steigende Produk¬
tionsziffern sichtbar weißen . Im Han¬
del sind erst im November wesentliche
Auswirkungen der Herbstkonjunktur
zu erwarten . Das Handwerk ver¬
zeichnet infolge der anhaltend guten
Bautätigkeit eine ebenfalls gute Ge¬
schäftslage . Im Fremdenverkehr
nach bemerkenswert guter Sommersai¬
son naturgemäß Ruhe . Einen Aus¬
gleich dafür innerhalb der Gesamt¬
wirtschaft leisten neben der Industrie
die günstigen Erträgnisse der Land¬
wirtschaft . kn .

USA - P !an für deutsche Konzerne
Die Zerschlagung brachte unermeßliche Verluste

DÜSSELDORF . Kapitalarmut und
mangelnde Rationalisierung sowie die
Bedeutung der deutschen Eisenindustrie
für die Gesamtwirtschaft standen ge¬
stern im Mittelpunkt der Diskussionen
beim Eisenhüttentag in Düsseldorf . Der
Vorsitzende des Vereins deutscher Eisen¬
hüttenleute Prof . Dr . S c h e n c k , wies
darauf hin , die Bemühungen der Werke ,
sich gegen die Schwankungen der Kon¬
junktur zu sichern , seien nur schwache
Abwehrreaktionen gegen den unermeß¬
lichen Schaden , der aus der Zerschla¬
gung der Konzerne entstanden sei . Ihre
Aufgabe sei es gewesen , die Erzeu¬
gungsprogramme rationell abzustim¬

men . Die Werkzusammenschlüsse in der
Eisenindustrie hätten der Volkswirt¬
schaft im Endergebnis nur Nutzen ge¬bracht . Es sei eine späte Genugtuung ,daß das amerikanische Amt für Aus¬
landsvorhaben jetzt beschlossen habe .Pläne zur Wiederherstellung der deut¬
schen Industriekonzerne auszuarbeiten .Man müsse danach trachten , durch in -
♦ernationale Zusammenschlüsse der Un¬
ternehmungen eine wirksame Kosten¬
senkung herbeizuführen .

^ Wirtschaf tsfunfc ^
Die gegenwärtige Versorgungslage aufdem deutschen Holzmarkt Ist nachAnsicht der „Schutzgemeinsehaft deut¬scher Wald *- äußerst günstig .Der Geld - und Kreditaustausch desDiHT hat sich gegen eine Fortsetzung der

Emissionskontrolle auf dem Ka¬
pitalmarkt ausgesprochen .

Die Abrechnung der Europäischen
Zahlungsunion für Oktober schloß
mit einem deutschen Rechnungsüberschußvon 44,4 gegenüber 26 .8 Millionen Rech¬
nungseinheiten im September .

Die britische Regierung hat angekün¬digt , daß sie im kommenden Jahr die Re¬
gierungsaufsicht über den Fleisch ,
h a n d e 1 bei gleichzeitigem Fortfall der

' Zum Sonntag
wäscht man gern das Haar
ELIDA wäscht es wunderbar '

^
' /,

[ ELI DA Spezial Shampoo |
für helles und dunkles Haar

für 30 Pf.

c

Richtpreise für Fleisch und Speck auf -
heben wird .

Die Weltzinnförderung ist von16100 Tonnen im Juli auf 13 500 Tonnenim August , die Zinnmetallproduktion ist
von 15 900 auf 15 000 Tonnen zurückgegan¬
gen .

Mit voraussichtlich mehr als 1,3 Milliar¬den qm Baumwollgewebe wird di#Produktion der Baumwollwebereien ln der
Bundesrepublik in diesem Jahr das Er¬
gebnis des Vorjahres um 0,12 Milliarden
übertreffen .

Börsen d r Woche : Teilweise erheblicher Kursanstieg

Werfpap erbcrse Stuttgart
Industrie-Aktien 30. 10. 6. 11. 30. 10. 6. 11.

Süddeutscher Zucker 104V« 109 Holzmann 31 3230. 10. 6. 11. Ver . Deutsche Ölfabriken 96 96 Industrie -Werke Karlsruhe 40 40V*
AEG 106 109 Vereinigte Decken Calw 117 117 Klöckner Werke 296 293
Baumw . Unterhausen 175 175 Vereinigte Filz Giengen 69 70 H Lanz AG 60 61
Bemberg 56 55 Vereinigte Stahlwerke 2373/« 239V« Mannesm .- Röhrenw . St . 93V« 981/*
Brauerei Wulle 72 70 Vereinigte Trik . Vollm . 140 140 Rheinmetall -Borsig 18 18
Daimler -Benz 128 127 Wolldecken Weil der Stadt 125 125 Rhein - Stahlwerke 163 162
Deutsche Erdöl 110 115 Württ . Baumw . Eßlingen 220 235 J H . Roser 62 62
Deutsche Linoleum 153 155 Württembergische Cattun 160 162 Saline Ludwigshall 110 110
Erlanger Baumwolle 158 158 Württ . Elektrizität 85 85 Salzdetfurth 86 90
Eßlinger Maschinen 92 93 Württembergische Leinen 150 l50 Schloßgartenbau 59 59
IG Farben 1193/* 122 WMF 68 70 Schwab . Zellstoff 188 188
Feinmechanik Jetter 82V* 831/* Zeiß Ikon 142 141 Lauffener Zement 128V? 126
Gritzner -Kayser 138 137 Zellstoffabrik Waldhof 80V* 83V«
Heidelberger Zement 150 155 Ziegelwerke Ludwigsburg 88 88 Festverzinsliche WerteHesser Maschinen 192 192
Hohner Matth . 150 150 Banken und Vers.-Aktien % 30. 10. 6. 11.
Junghans Gebr . 57 56Vt 5 RhHyp DM 93 93
Kienzle Uhren 88 90 30 . 10. 6. 11. 5 WHyp DM 98 98
Knöckel , Schmidt 121 121 Commerzbank 66 66 5 WKred DM 98 98
Knorr C . H . 103 1071/* Deutsche Bank 79V« 81 6V* EnSchwab DM 98 98
Kolb & Schüle 1361/* 136V« Dresdner Bank 79V* 80 51/* indKred DM 98 98
Kollmar & Jourdan 105 103 Rheinische Hyp .-Bank 92V* 921/* 5 BdLdKred DM 98 98
Kraftwerk Altwürttemberg 108 108 Württembergische Bank 30 30 5 WLdKred DM 98 98
Maschinen Weingarten 150 150 Württ . Hyp .-Bank 100 99V* 6 Eisenbahn 100V* 100V*Mittelschw . Überlandzentr . 115 115 Allianz Lebensversich . 88 83 4 DtCtrBd RM 78 78Neckarwerke Eßlingen 127 127 Allianz Versicherung 160 170 4 DtHypBerl RM 79 77
NSU -Werke 135 136 Württ . Feuerversicherung 29 29 4 RhHyp RM 76 76
Ostertag - Werke 90 90 Württ .-Bad . Versicherung 30 30 4 RhWBd RM 77 77
Rhein Elektrizitätswerke 103 104 4 VerbkNbg RM 75V* 75V*Salz Heilbronn 75 75 Freiverkehr (Aktien) 4 WHyp RM 84 84
Schubert & Salzer 52 49 4 WKredVer RM 81 81Schüle Hohenlohe 10 11V* 30. 10. 6. 11. 4 AEG RM 77l/i 77V*Siemens & Halske St . 133V4 136 MAN 128 129 4 Daimler RM 87V* 87V«Siemens & Halske Vorz . 128 129V« BMW 30 31 4V* DtErdöl RM 87V* 87V«
Spinnerei Pfersee 175 175 Bleicherei Uhingen 118 118 4V* EnSchwab RM 90 90
Stuttgarter Hofbräu 65 65 Eisenhütte Köln 93 94 41/* IG Farben RM 91 91
Stuttgarter Vereinsbuch 125 125 Gutehoffnungshütte 252 260 4 Neckar AG RM 76 75Südd . Baumwolle Kuchen 157 157 Hoesch 238 240 4 Schluchsee DM 73V* 73V*

Die erste Woche des neuen Monats be¬
gann mit einer stürmischen Aufwärtsbe¬
wegung für Montane und Farbenaktien .Die Kursgestaltung auf fast allen Märk¬
ten war im Schnitt gesehen nicht ganz
einheitlich , doch ist ein teilweise recht
erheblicher Kursanstieg nicht zu bestrei¬
ten . Die zunächst an anderen Börsen perErscheinen notierten Montannachfolger ,sowie , die in den amtlichen Verkehr ein¬
geführten Harpener -Nachfolgegesellschaf -
ten gaben der Börse eine Anregung , ob¬
wohl bei diesen Werten etwa seit Wo¬
chenmitte eine leicht rückläufige Tendenz
festzustellen war . Auch werden die An¬
kündigungen des Bundeswirtschaftsmini -
steriums , daß die Wege zur Großen
Steuerreform nicht verlassen werden sol¬
len , günstig beurteilt . Da die Nachfragenach Bergbau - und Stahlaktien nahezu
auf leere Märkte stieß , konnten die Käu¬
fer auf beträchtlich erhöhten Geboten
nicht voll befriedigt werden . Wenn auch
im Laufe des Berichtsabschnitts Gewinn¬
mitnahmen zu beobachten waren und die
Abgeberseite stärker in den Vordergrundtrat , war das Niveau einzelner Werte we¬
sentlich höher gegenüber Vorwochen¬
schluß .

turnen und Unternehmungen
GIENGEN Margarete Steiff GmbH . —

Diese führende Spielwarenfabrik weich¬
gestopfter Spieltiere mit der Marke
„ Knopf im Ohr “ hat dieser Tage das Ju¬
biläum des 50 Jahre alten „Teddybär “ be¬
gangen . Der Umsatz bewegt sich in stetig
ansteigender Linie und ist seit 1949 auf
nahezu das Vierfache gestiegen . In dem
Unternehmen finden über 1000 Menschen
Beschäftigung . 50 Prozent der Umsätze
gehen in den Export .

MANNHEIM . Vereinigte Altenburger
und Stralsunder Spielkarten - Fabriken AG.
— Diese führende deutsche Spielkarten¬
fabrik war auch 1952 gut beschäftigt und
hat Produktion und Umsatz laut Jahres¬
bericht erheblich erhöhen können . Es ge¬
lang , das Geschäft weiter auszubauen und
die Wirtschaftlichkeit des Betriebes zu er¬
höhen . Der Hauptversammlung wird ein «
Dividendenerhöhung von 6 auf 7 Prozent
auf 0.66 Mill . DM Aktienkapital vorge¬
schlagen . Einschließlich 19 873 DM Vortrafstehen 95 002' DM (59 473 DM ) zur Verfü¬
gung der Hauptversammlung .

D^ s ’ ^' eehse 'kurse
Die zu jedem Wochenende erscheinend #

Tabelle weist das Umrechnungsverhält¬
nis von 100 DM zu den wichtigsten frem¬
den Währungen aus , und zwar nach den
Kursen im Züricher

Schweizei Franken .
USA - Dollai . . .

Freihandel .
4. 11.

. 98.80

. . 23.04

5. 11.
99.—
23.1t

Engl Pfund . 8.81 8.8S
Franz Franken • 9043 .47 9041.09
Belg Franken . , 1176 .19 1178.57
Holl Gulden . . . 89.4! 89 .59
Span Peseten . . 1000.— 1001.01
Port Eskudos . . — —
Schwed Kronen . 137.22 137.59
Argent Pesos . . 525.53 525.29
Bras . Milreis . . 1122.72 1137.9t
Österr Schilling . 602 .44 604.»
Ital Lire 14529 41 14423.0t
Tschech Kronen . — —

Umrechnungskurs 1 Westmark «= 4.49 Ost

Diese Anzeigen erscheinen in der Gesamtauflage der SÜDWEST . PRES5E mit über lOOOOO Exemplaren
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HANS MÖLLER KC • WEINKELLEREI • RASTATT/BD .

Gute Klaviere
äußerst preiswert , günst . Bedingungen

B . Klinckerfuß
^ tuHjartjNe &MstrAS^Akademiebau

Tonfunk Violetta
Neuestes Modell 1954

.>3( 4•

Stricken
•• »ehfer • schneller bequem
mit einfach tu bedienend
Schnellstrickmaschine. Möh
los stricken Sie t . B. fede '
Minuten ein Paar KniestrOm
fe , Pullover, Kinderkleidur
u.a .Ausf . Gratij -Prospektvc
HEISEl (0 - HEIDE/H. 11

„ Htcoton “ ist altbewährt gegen

Bettnässen
Preis 2.R5 DM ln allen Apotheki

Verkäufe

TypeW202 DM268 .-
Ein Hörer schreibt : „Nun habe
ich das ehrliche Bedürfnis , Ih¬
nen meine hohe Anerkennung
für das formvollend schöne , in
der Tonwiedergabe einzig da¬
stehende und in der Bedienung
bestens eingerichtete Gerät aus¬
zusprechen . Ich habe täglichmeine aufrichtige und helle
Freude an meinem Schmuck -

I stück .“

1:Fragen Sie Ihren Fachhändler
auch nach den beliebten

Tonfunk -Truhen

Billige

Weinfässer
von
Desol , Frankfurt/Main
Schleiestraße 19/25

Weinfässer
aller Art

Einige echte Perserteppiche und
Brücken zu billigsten Preisen
dringend zu verkaufen . Interes¬
senten richten Angebote unt . G
6701 an die Geschäftsstelle

Motorstrickmaschinen 4— I2er -Teilg .90—150 br . , Fabr . Stoii , Grosser ,Schmid , S & D glatt , lks .-lks . u .
Jacquard , Type LHJM/c .g .d . —
IFN/a — FN — AJUM . Handma¬
schinen , glatt , lks .- lks . Jacquard ,in allen Teilg . , günstig zu verk .
Angebote erb . unter N 5859 an
Dr . Weltner -Werbung KG , Stutt¬
gart , Stöckachstraße 1

Gegen 5 Anzeigen der Serie Jahr lieber LLOYD *
gib! jeder LLOYi -Vertiagsiändler kostenlos einen LLOYD - Mo de Hier bog en aus

LLOYD:

LLOYD

mm

AUTOHAUS G . BEISSWÄNGER
Reutlingen , Stuttgarter Str. 34, T. 61 96

AUTOHAUS RICH. KOLB
Balingen , Telefon 444

Autohaus Hensle . Tailfingen - Fahrzeug¬
haus Keppeler , Ebingen • Autohaus Mul *
ler , Hoigerlodi • Fahrzeugbaus Walter ,
Winterlingen • Fahrzeugbaus Fiad , Hau¬
sen i . K. • Fahrzeugbaus Braun, Fri -

dingen a d . D.

Schwarzwald -Garage Villingen
ING . HANS SCHLENKER

Villingen , Schwenninger Straße la

Dieses bereits millionenfachbewährte Präparatmit organischen FLUOR - Verbindungen
beseitigt Zahnfleischbluten,Zahnfleisch -Entzündungen , üblen Mundgeruchfestigt bakteriell und alters bedingte lockere Zähnebekämpft entzündlichenZahnfleischschwund und Zahnfäule (Karies)verhütet Hals- und Mandelentzündungen(Angina )

Erhältlich Ir Apotheken und Drogerien • Orlglnal -Pckg. DM3,79 —

Inserieren Sie selbst
dann erhalten Sie mehrere Angebote und
haben die Auswahl durch eine Anzeige
in Ihrer HEI MAT ZEITUNG

Snd wo .
"

: Steppdecken
Neuanfertigung • Reparaturen

Verlangen Sie unverblndi . Angebo
iteoodeckentabrlk

dich. Reinwald, (Ua) Weliheim
(Geqr . 1927 Postfach 8 Tel . 158

olivetti -Lettera 22
mH labulelot und
allem Komfort
jefzi nur noch
DM 378 .-
Auf Wunsch Teilzahlung 1

Tausch & Simon , Bad Cannstail
Badstrabe 36 und Wa 'bünqer V.rafje 5

Fernruf 53641-42

■'bMit J .
r'otbart
■<$

gut rasiert -
gut gelaunt !

L ^ Tih.



vor 30 jamn . j ) er Hitlerputsch in München
Das Fiasko vor der Feldherrnhaile - Eine mißglückte Revolte und ihre Folgen

Herbst 1923. Tag und Nacht
lief die Notenpresse auf höch¬
sten Touren . Ruhrbesetzung
und passiver Widerstand ko¬
steten Geld , viel Geld . In allen
Ländern des Reiches gärte es .
Ministerpräsident von K n i 1-
1 i n g verkündete am 26. Sep¬
tember in Bayern den Aus -

VorbildlidierVolksdeniokrat
CHEMNITZ . Der sächsische Be¬

rufsschullehrer Heinz Winter
hat in seiner Neubauwohnung in
Ermangelung ausreichenden Mo¬
biliars sechs Bilder Wilhelm
Piecks aufgehängt . Ein hoher
SED-Funktionär , mit dem er be¬
freundet ist und der ihn gele¬
gentlich besucht , meldete dies
'der Parteibezirksleitung , die ihm
■jetzt schrieb : „ Wie wir hören ,
haben sie als vorbildlicher Volks¬
demokrat sechs Bilder unseres
Verehrten Genossen Staatspräsi¬
denten aufgehängt . Um nicht den
Irrtümlichen Eindruck eines iso-
latorischen Klassenkampfes in
der Partei entstehen zu lassen ,
würden wir es begrüßen , wenn
sie auch für die Bilder der Ge¬
nossen Grotewohl , Ulbricht und
anderer Verdienter unseres Vol¬
kes ein Plätzchen an Ihren Zim -
merwänden fänden .“

Erhebung “
, die sich gegen Ber¬

lin richten sollte : eine fördera -
listische unter Kahr , Lossow
und Polizeichef S e i s s e r , der
auch die bayerische Regierung
zuneigte und die den Kron¬
prinzen Rupprecht als König
von Bayern einsetzen wollte ,
und eine rechtsradikale unter

BONN . Das Fahrzeug der Zu¬
kunft , ein 2,6 Tonnen schweres
Cabriolet mit über 50 bisher im
Automobilbau unbekannten Neu¬
erungen , haben die amerikani¬
schen Fordwerke am Mittwoch¬
abend zum ersten Male in
Deutschland vorgeführt . Der
fünfsitzige Traumwagen , „X- 100“ ,
der schon in den Pariser und
Londoner Autosalons großes Auf¬
sehen erregte , hat einen 300-PS -
Motor mit zwölf Vergasern , die
je nach Leistungsbedarf in Tä¬
tigkeit treten , und 25 Elektro¬
motoren für die verschiedensten
Zwecke . Die raffinierteste Kon¬
struktion ist das blendfreie
Schiebedach . Sobald ein Regen¬
tropfen auf die im Verdeck ein¬
gebaute elektrische Zelle fällt ,

Hitler , der sich Luden¬
do r f f anschloß . Kahr , Luden¬
dorff , Lossow und Seisser ver¬
handelten am 8 . November über
einheitliche Zielsetzung und
Durchführung des Putsches .

Als dann am gleichen Abend
Kahr im Bürgerbräukeller sei¬
ne programmatische Rede „ Für
Deutschlands nationales Wie¬
dererwachen “ hielt , holte Hit¬
ler zu einer Vorrevolution aus ,
die ihm die Führung bei den
künftigen Ereignissen sichern
sollte . Seine bewaffnete Sturm¬
abteilung besetzte die Aus¬
gänge des Saales , der Brau -
nauer Gefreite selbst drang ein ,
ließ vier Minister verhaften
und nötigte Kahr , Lossow und
Seisser unter Waffendruck , sich
öffentlich zu einer Rechtsdik¬
tatur Hitler -Ludendorff zu be¬
kennen , worauf er das Kabi¬
nett Knilling für abgesetzt er¬
klärte und Kahr zum Landes¬
verweser proklamierte . Der
spielte jedoch nicht mit , son¬
dern erklärte nach Hitlers pa¬
thetischer Ansprache unter dem
Beifall der Zuhörer , er über¬
nehme die Leitung der Staats¬
geschäfte als „ Statthalter der
Monarchie “ .

Sie sagten sich los
Kaum waren Kahr , Lossow

und Seisser wieder frei , als sie
sich von den erpreßten Erklä¬
rungen lossagten , Polizei und
Truppenverstärkungen nach
München zogen und die NSDAP
sowie den Bund Oberland für
aufgelöst erklärten . Von der ge¬
samten Reichswehr schloß sich
nur die Tnfanterieschule Hitler
an .

Als Hitler trotz dieser Fehl¬
schläge an der Spitze eines
mehrtausendköpfigen Demon¬
strationszuges den Marsch durch
München am Morgen des 9 . No¬
vember wagte , stellten sich Po¬
lizei und Reichswehr ihm ent¬
gegen . Bei der Schießerei vor
der Feldherrnhalle gab es 19
Tote , Ludendorff wurde gefan¬
gengenommen , während Hitler
leicht verwundet entkam .

Hitler erhielt wegen Hoch¬
verrats fünf Jahre Festungs¬
haft und 200 RM Geldstrafe ,
wobei man ihm gleichzeitig
nach weiteren • sechs Monaten
Festungshaft Bewährungsfrist
für den Strafrest in Aussicht
stellte . In dieser Zeit auf der
Festung Landsberg diktierte er
seinem Sekretär Rudolf Heß
„Mein Kampf “ . Jedenfalls konn¬
te er auf der Plattform dieser
mißglückten Revolte kein Jahr¬
zehnt später die uneinge¬
schränkte Macht über Deutsch¬
land erringen , das er in wahn¬
sinniger Verblendung in den
Abgrund führte .

schließen sich das Schiebedach
und die seitlichen Fensterschei¬
ben sofort automatisch .

An kleinern „Wundern “ fin¬
den sich unter anderem : Vier
sich überschneidende Scheiben¬
wischer , nach allen Richtungen
verstellbare und heizbare Leder¬
sitze , elektrische Wagenheber
für jedes Rad , ein eingebautes
Diktaphon , ein Radiotelefon , ein
Rundfunkgerät mit zwölf Röh¬
ren und ein elektrischer Rasier¬
apparat . Der Herstellungspreis ,
die Höchstgeschwindigkeit und
der Benzinverbrauch dieses Su¬
perautos wurden von den Her¬
stellern verschwiegen .

Vorläufig , sagten sie , sei es
nichts anderes als ein Laborato¬
rium auf Rädern .

30 Jahre ist es her , daß Hitler am, S November IS23 seinen er -
sten Putschversuch unternommen hat , der mit dem Marsch zur
Feldherrnhalle sein Ende fand . Unser Bild zeigt einen Hitler¬
trupp auf Lastwagen in der Menschenmenge am Münchener Ma
rienplatz .

nahmezustand und übertrug
dem Regierungspräsidenten
von Kahr die vollziehende
Gewalt , wobei er gleichzeitig
erklärte , daß man die Ruhrbe¬
setzung als Bruch des Versail¬
ler Vertrages ansehe , der da¬
mit auch für Deutschland nicht
mehr verbindlich sei .

Reichspräsident E b e r t über¬
trug daraufhin sofort die voll¬
ziehende Gewalt in Bayern
dem Reichswehrminister , der
die Wehrkreiskommandeure zu
Ihren Trägern machte . Außer¬
dem verbot der Wehrminister ;
das Organ der Nationalsozia¬
listen , den „Völkischen Be¬
obachter “ . General von Los -
S o w als Kommandeur des VII .
■Wehrkreises verweigerte die
Durchführung , da die bayeri¬
sche Regierung sie ablehne . Er
wurde seines Postens enthoben ,
aber von der bayerischen Re¬
gierung daraufhin mit der
Führung des bayerischen Teils
der Reichswehr beauftragt .

Zwei Gruppen
Zwei Gruppen kämpften An¬

fang November in München um
die Führung einer „nationalen

Am 9 . November 1918, , also vor
35 Jahren , übergab der damalige
Reichskanzler Prinz Max von
Baden dem Vorsitzenden der
SPD , Friedrich Ebert , die Regie¬
rungsgeschäfte . 1919 wählte ihn
die Nationalversammlung zum
ersten Reichspräsidenten .

Bilder : Keystone

Ein Traumwagen
Schiebedach schließt sich bei Regen von selbst

J)as wünscht die. Regierunq‘

Rosig beurteilte Sowjetzonen¬
ministerpräsident Grotewohlwäh¬
rend einer offenen Aussprache
mit östlichen Kunstschaffenden
die Lage der sowjetzonalen In¬
telligenz . Beträchtliche Summen
würden investiert , Theater auf -
gebaut , Festspiele veranstaltet
und der Austausch von Wissen¬
schaftlern zwischen Ost - und
Westdeutschland gefördert . Als
Gegenleistung dafür müsse aber
auch von den Künstlern ver¬
langt werden , daß sie sich
von formalistischen Experimen¬
ten freihielten und zum Realis¬
mus bekennten . „Das wünscht
die Regierung “ . Mit diesen Wor¬
ten unterstrich Grotewohl die'künstlerische Grundhaltung , die
er von den „Kulturschaffenden “
forderte . Die Intelligenz soll sich
zum Realismus bekennen . Alle
anderen Auffassungen sind rück¬
ständig , feindselig und stehen
nicht „ im Dienste des Fort¬
schritts " . ist das die vielgenannte
neue Kulturpolitik , die im Zei¬
chen des sogenannten Neuen
Kurses vorgibt , den Künstlern
Und der Intelligenz mehr Spiel¬
raum zu gewähren ? Wir meinen ,
das alles ist nicht neu . Der Re¬
gierung „ Wunsch " läßt keinen

Zweifel aufkommen : der neue
Kurs ist auch auf kulturpoliti¬
schem Gebiet der alte geblieben .

wn .

Heyerdahis Themen
Gegen die wissenschaftlichen

Thesen des durch seine Kon -
Tiki -Expedition bekannt gewor¬
denen Norwegers Thor Heyer -
dahl wandte sich in Hamburg
der Archäologe Prof , von Ko¬
ni g s w a 1 d von der Universität
Utrecht . Der Gelehrte , der in
Hamburg zum achten Kongreß
der pazifischen Wissenschaften
nach Manila (Philippinen ) abflog ,
äußerte kurz vor seiner Abreise
vor Pressevertretern : „Ich bin
ein klarer Gegner Thor Heyer¬
dahis und ich bin in der Lage ,
seine Thesen durch meine For¬
schungen zu widerlegen .“ Heyer -
dahl , der die Herkunft der Poly¬
nesier von den südamerikani¬
schen Indianern herleite , habe
bei seinen Theorien den Fehler
gemacht , die asiatischen Funde
nicht zu berücksichtigen , die bei
klarer Prüfung seine Theorie im
voraus widerlegt hätten .

Der Kongreß für pazifische
Wissenschaften , an dem neben
Prof , von Königswald auch der
Hamburger Ordinarius für Geo¬
graphie , Prof . Kolb , teilnimmt ,

findet alle vier Jahre an einem
Ort im pazifischen Raum statt
und vereinigt Wissenschaftler
aller Länder am Stillen Ozean
und Geographen aus der übrigen
Welt , die besonders an der Pazi¬
fik -Forschung interessiert sind .

Das neue Jahrbuch des
Stifterverbandes für die
Deutsche Wissenschaft ist in sei¬
ner sorgfältigen Ausführung , reich
versehen mit informatorischem
Material über die Lage der
Hochschulen in Deutschland und
in anderen Ländern , gut ge¬
eignet , seiner Aufgabe gerecht
zu werden , staatliche und private
Stellen zur Unterstützung für
die Wissenschaft aufzurufen
(„maecenates voco “) . Erwähnens¬
wert ist außerdem der einleiten¬
de wissenschaftliche Artikel von
Prof . Max Hartmann vom Max -
Plan ök- Insti tut in Tübingen :
„Skizze über die Bedeutung der
Grundlagenforschung in den Na¬
turwissenschaften “ .

Der 57jährige Prorektor der
hebräischen Universität in Jeru¬
salem , Dr . David W . Sena¬
tor , ein gebürtiger Berliner , ist
in einem Krankenhaus in Atlan¬
ta gestorben . Seine sterbliche
Hülle wird nach Israel überge¬
führt .
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CAFtfE
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Gegensätze zu mischen, ein edles Geheimnis !

In den ersten Cafehäusern von Lissa¬

bon , Venedig und London lernten es

die deutschen Seeleute , den arabischen

Würztrank , den „Coffee ”
, mit Sahne

und Zucker zu mischen .

Seit Jahrzehnten gibt es
die # liMIMto -Blend !

Auch in ihr zeigte sich ein neuer Ge¬

nuß ! Ihr einzigartiger Charakter be¬

steht in der Kunst , kühn die Gegen¬

sätze zu mischen , Aroma , Duftfülle

und Weichheit zu verbinden .

r
bUibL . coas siccoar ,

Schon nach wenigen Takten

hordHIehde w
im Mittelpunkt Niemond kenn sich seiner Klangschönheit

entziehen • ieder ist begeistert , so naturgetreu klingt es im Raum

Einige seiner besonderen Vorzüge : Hochleistungs-UKW *

Teil mit 11 Kreisen, ll -Röhren*Funktionen,6 *Walt - Endstufe,
3 Lautsprecher, eingebaute Ferrit-Peit * und UKW -Antenne,

Ortssender «Taste
DM 398, -

NORDMENDE OTHELLO FÜHRT JEDES GUTE FACHGESCHÄFT

% Kreislauf - Kranke verzaget nicht !
Alpenkräuier -Heilmittel Zirkulano hilft 5ch WCII

Zirkulano Kleine KUR DM 5 .75
Grobe KUR DM 10 .90
in Apotheken erhältlich.

Eine Kamera zum Fest !
Große Überraschungen ! 1. Rate
am 1. 2. 54 ! Fotoversand Krausse ,
Winnenden bei Stuttgart , Nr . 3
Eilkatalog gratis !

Immobilien/Kapitalien

Baugelände
auch für Industriezwecke geeig¬
net , in
Boll, Kieis Hechingen
unmittelbar am Ortsrand ln einer
Größe von 2 ha zu verkaufen .
Angeb . unter Postfach 748 Stutt¬
gart

Wer will Detektiv weiden ?
Grtindl ., fernunterrichtl . Aus¬
bildung nach langj . bewährter
Methode . Keine Vorkenntnisse
erforderlich . Dauer 6 Monate

Prospekt frei !
INSTITUT SCHOLZEN

Internat . Detektivausbildung
Stuttgart W 65 - Paulnsstr . 8

KROPF ?
Bitte Heilprospekte verlangen !
Priv .-Inst . für operationsl . Kropf¬
heilung M . Meierin , München 23 ,
Parzlvalstraße 3

Für Kaufleute und Ingenieure suchen wir tätige

Beteiligungen
an nur gut fund . Unternehmen mit Kapitaleinlagen
von DM 20—300 000 .—. Solche Firmen , die echte Teil¬
haberschaften anzubieten haben , werden um aus -
führl . Exposes mit Bilanz -Unterlagen gebeten .

Bankhaus Bauer & Zucksdiwerdt
STUTTGART N - Friedrichstraße 4

Billige
Pianos

in allen Holzarten

LIPP & Sohn
Sigt ., Schillerstr . 6

Tel . 9 70 60
Fil .Calw , Badstr .12

Prostata -Leiden
(Beschwerden beim Wasser¬
lösen ) werden ohne Operation

mit Erfolg behandelt tro
SANATORIUM BRUNAU

Zürich/Schweiz . Brnnanstr . 15

NERV0GASTR01
fiat Dauerwirkung

NUR IN APOTHEKEN DM1.95u .3.45

jüMANNtUtttitiib

r«.«65“ .
I oarmstörungen
I Magenkrämpfe
% T äuer“nsi

***** M
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MAGEN «
Beschwerden



An Werktagen gleitfibieibende Sendungen : 6 00 Nachrichten ; 610
Mai ktbenchte . 6 t5 Frütunusik 6 30 Morgengymnastik 6 50 Morgen -
andacnt 7 00 Nachrichten 7 30 Musik am Morgen . 8 00 Kurznachrich¬
ten 8 30 Internationale Ptessestimmen . 8 40 Musikalisches Intermezzo ;
9.00 Für die Schuljugend ' Dl Do Sa .) . 8 30 Kreuz und quer durch
Deutschland Sendepause (Mo Dl Do Fr Sa ) ; 10.30 Sende

pause (Ml ) ; 1100 Frohei Klang am Morgen ; 12 45 Nachrtchten . 13.00Pressestimmen . 14 20 Französ Sprachunterricht (a Sa .) . 17 30 Nach¬richten 18 10 Wii beuchten aus Bad - Württ . 18 30 Musik zum Feier¬abend . 19 00 Zeitfunk . 19 35 Tribüne der Zeit ; 22.00 Nachrichten : 0 .00
Spätnachrichten ; 0 .10 Sendeschluß

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
8.30 Christi . Morgenfeiern

10.30 Die Aula
11 .00 Musik zum Sonntag
11.45 Für den Bauern
13.05 Techn . Briefkasten
13.15 Mittagskonzert
14.15 Der Bänkelsänger

singt nicht mehr
14.30 Virtuose Stücke
15.00 Kinderfunk
15 .30 Froh und heiter !
16 .30 Mit dem „Roland “ von

Freiburg nach Basel
17 .00 Die Sportreportage
17 .30 Was Euch gefällt !
18 .45 Kulturpol . Glosse
18.55 Kleine Melodie
19 .00 Sportmeldungen
19 .20 Kleine Abendmusik
20 .00 Konzert des SWF -Orch .
21 .15 Mrs . Stone und ihr

römischer Frühling
21.30 Orch . Kurt Edelhagen
22 .10 So sieht es der Westen
22 .20 Sport und Musik
23 .00 Fröhlicher Ausklang
0.10 Tanz - u . Unterh .-Musik

II . Programm
21 .15 Wir spielen - Sie tanzen
23.00 Das verborg , Angesicht

Studio Tübingen
19.00 Sportmeldungen

II . Programm
12.20 Schwäbisches
18 .00 Sportmeldungen
20 .00 Eine bunte Stunde

15.15 Im bunten Wechsel
16.20 Aus Literatur und

Wissenschaft
16.30 Geistliche Musik
17.00 Zwischen Venn und

Maar
18.20 Aus der Weit des Sports
20 .00 Am Montag fängt die

Woche an
20 .40 Aus Arbeit u . Wirtschaft
21.00 Werke von Francis Pou -

lenc , Goffredo Petrassi ,
Johann Strauß

21 .45 Besuch in Bonn
22 20 Robert Schumann *.

3 Fantasiestücke op . 111
22 .30 Das Vermächtnis
23.00 Gäste aus Berlin

II . Programm
15.30 Der Tod des Vergil
17.00 Kritische Zeitgänge
17.10 Mendelssohn -Bartholdy :

Orgelsonate d-moll
17 .40 Helfer der Notleidenden :

Elizabeth Fry
18.10 Hörerlieblinge
21 .10 Beethoven : Präludium u.

Fuge für Streichtrio
Studio Tübingen

17 .55 Streifzug

II . Programm
18.30 Stellenmarkt
18.40 Die Jagd im November
19.00 Aus Baden -Württ .
20 .00 Beim Schmetterlings¬

könig v . Oberschwaben

15 .15 Intermezzo in sweet
15.45 „Soll und Haben “
16.00 Konzert des SWF -Orch .
16 .45 Der Anruf
18.20 Das geht uns alle an !
20.00 Virtuose Streicher
20 .15 „ Ulla Winblad “ . Hörspiel

von Carl Zuckmayer
22.20 Kommentar 1933 -

was damals nicht gesagt
werden konnte

22 .30 Jazz 1953 !
23.00 Goldbeck : „ Dissonanzen -

Dämmerung ?“

II Programm
14.30 Orchesterkonzert
15.30 Gewand . Kriegserlebnis
16.00 Fröd6ric Chopin :

Ballade f-moll op . 52
Maurice Ravel :
„Gaspard de la nuit “

16.30 Die Schallmühle
17 .40 Ständchen am Abend
18.15 Christliche Gedanken

zur Zeit
21.10 Joh . Seb . Bach :

„ Goldberg - Variationen “
22 .30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen
17 .00 Musik der Landschaft

14.10 Kinderfunk
15.15 Landfrauen unter sich
15 .45 Kling . Märchenszenen
16 .00 Vom Büchermarkt
17.00 Kleine Melodie
17.10 Forschung und Technik
20.00 Aus uns . Plattenalbum
20 .50 Gelehrter Humor
21 .00 „Carmen “
22.15 Deutsch -französische

Standpunkte
22.30 „ Er und Sie . . .“
23.00 Kleine Melodie
23.15 Donaueschinger Musik¬

tage 1953
0.10 Swing -Serenade

II . Programm
16.30 Richard Wagner : „Tann¬

häuser “ . 3. Aufzug
17 .40 Nachmittagskonzert
21 .10 Wir erfüll . Hörerwünsche
22.15 Kammermusik
22.30 Liebesnest
23.00 Orch . Kurt Edelhagen
23 .45 Tanzmusik

Studio Tübingen
16 .15 Schwäb . Marmor
17.40 Fr . Nietzsche und der

schwäb . Bildungsphilister
Dr . H . Grussendorf

14.30 Kindexliedersingen
15 .00 Welt und Wissen
15.15 Nachwuchs stellt sich vor
15 .45 Im Nebelreiche war ich

ganz allein
16.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
16.30 H . Ibsen u . sein Werk
16.45 Hermann Reutter :

Kleine Klavierstücke
17.15 Der Rechtsspiegel
20 .00 Großmutters Lieb¬

lingsmelodien
20 .30 „Seblon “
21 .00 Orch . Kurt Edelhagen
21 .30 Die gute Laune in

Person . . .
22 .20 Probleme der Zeit
23 .00 Jeder Maler malt sich

selbst (II )
23.15 Orch . Kurt Edelhagen
23 .45 Melodie vor Mitternacht

II . Programm
16 .00 Von Herzen fröhlich
16 .30 Zärtliche Weisen
21.10 Lustige Musikanten . . .
21 .40 Forschung und Technik
22 .30 Reger : Klaviertrio e - moll

Studio Tübingen
22.30 Sang und Klang im

Volkston

15.15
16.15

16.30

16.45

17.00

18.20
20 .00
20 .45
21.00
22 .20
22 .30

23 .00
23.30

16.00

18.10

21 .10
21 .30
23.30

17.40
18.00

II . Programm
18.30 Der Kredit im Rahmen

des Wohnungsbaus
19.00 Aus Bad .- Württemberg
20 .00 Zeitgen . Erzähler u . Kom¬

ponisten aus uns . Land

11. Programm
18.30 Interessantes
19 .00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 „ Martini “. Hörfolge
20.20 Klaviermusik
20.40 Gedichte von Schiller

II . Programm
Heinrich Stoll , der Erfln - 18.30
der der Linksiinks - 19 .00
Strickmaschine 20.00
Aus Bad .-Württemberg
In tyrannos ! 20.30

18.30

19 .00
20 .00

vom 8. — 14. November
Sücuue&ifunfc
mit 6/udio Tübingen

Freitag
Nachmittagskonzert
Gajus Cracchus , der
größte der Tribunen
Debussy : Aus den
„ Proses lyriques “
Ist Deutsch noch eine
Weltsprache ?
Sang und Klang im
Volkston
Familienfürsorgerin
Operettenklänge
Der Vater in der Familie
Die großen Meister
Kleine Melodie
Paul Verleine schreibt
an seinen Sohn
Trick ist Trumpf
Melodie vor Mitternacht

II . Programm
Teatro dell ’Arte al
Parco in Mailand
Mantovani spielt Operet -
t.en -Erfolge
Schwarzwaldmusikanten
Die Reportage
Aus der Schublade des
Kommödchens

Studio Tübingen
Gedichte von Schiller
Prof . Eschenburg spricht

II . Programm
Bauraposcht
Aus Bad .-Württemberg
Die Württ . Staatsgale¬
rie in Stuttgart
Die Davidsbündler

Samstag
Wetterbericht
Jugendfunk
Frauenleben
Opernkonzert
Die Reportage
Musik , die unsere Hörer
wünschen
Vom Büchermarkt
Innenpol . Kommentar
„ Moulin Rouge “
Beliebte Weisen
Sportrundschau
Der SWF bittet z . Tanz

( l . Programm
9.00 Beethoven : „Fidelio “

11.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
11.30 Theater und Film
11.45 Gut aufgelegt !
13.00 Unser klingendes Dessert ,
14.00 Musik zum Wochenende
14 .40 Wetterbericht
14.45 Technischer Briefkasten
16.30 Nachmittagskonzert
17.40 Ständchen am Abend
19 .10 Das macht Laune !
20 .15 Musikal . Zwischenspiel
20 .30 „ Das Labyrinth “

Hörspiel
22 .15 Was jeder gern hört !

Studio Tübingen
17.40 Streifzug
18.45 Glocken zum Sonntag

II . Programm
15.30 Interessantes
18.30 Feierobed G
19.00 Aus Bad .-Württemberg jjj

- .ii

14.10
14.15
14.45
15.00
16.00
16.30

17.30
19.00
20 .00
21 .30
22 .15
22 .30

An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 4.55 Sendebeginn , 5 .00
Frühmusik . 5.55 Marktrundschau . 6 30 Nachrtchten . 6.00 Nachrichten ;
6.05 Das geistliche Wort . 6 4u Südwestd Heimatpost . 7 00 Nachrichten ;7 .05 Das geistliche Wort . 7 15 Wei Ŵjnk 7 55 Nachrichten . 8 00
Frauenfunk . 8 10 Wasserstände . 8 15 Melodien am Morgen . 9 .00 Nach¬
richten : 10 15 Schulfunk ; 11.45 Landfunk (außer Montag und Freitag ) :

düaaeuiscfoer fZuncttunk öiuttgan
12.00 Musik am Mittag . 12.30 Nachrichten . 12.45 Echo aus Baden ;13.00 Werbefunk . 15 00 Schulfunk (außer Samstag ) . 15.45 aus derWirtschaft (außer Samstag ) . 16 00 Nachmittagskonzert (außer Mittwochund Donnerstag ) . 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost ; 18.30 Kurznach¬richten ; 18.45 Stimme Amerikas ; ' .30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zuTag (außer Samstag ) . 22 00 Nachrichten : 24 00 Nachrichten

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag7.15
7.40
8.00
8.30
9.00
9.15
9 .45

10.00
11.00

1
1 *

13 00
13 .301 “ i 14 .00

. v -Mr. -i 14.30
•p 15.00

16.30
ikk' ftiili 17 .00

18.00'Ir ’tfHpl 18.30■*. 19 .00

21 .45i 22 .10
22.20
0.10

V

15.00

16.00
16.45
17 .00
19 .00
20 .00l - 21.15
22 .00

„Bei uns im Dorfl “
Morgenandacht
Landfunk m . Volksmusik
Ev . Morgenfeier
Wetterbericht
Kammermusik
Wortspiele und Zitate
Melodien am S .-Morgen
Grillparzer und das
Maaß
Alte Bekannte
Aus unserer Heimat ,
Chorgesang
Kinderfunk
Ein bunter Nachmittag
Der Sport am Sonntag
„Das gordische Ei“
Meister ihres Fachs
Der Sport am Sonntag
Schöne Stimmen
Geliebte Verführerin
Mode
Sport aus nah und fern
Kulturpol . Kommentar
Mosaik der Noten
Mitternachtsmelodie

II . Programm
Bunt sind schon die
Wälder “
Klassiker unterh . uns
Briefmarkenecke
Sport und Musik
Abendmelodie
Aus Konzert und Oper
„ Dialoge “
Musik zur Nacht

11.00 Kleines Konzert
14.15 Kulturumschau
14.30 Unterhaltungskonzert
15-30 Kinderfunk
16.45 Für Eltern und Erzieher
17.00 Konzertstunde
18.05 Musik macht gute Laune
20.00 Musik für jedermann
21 .00 „ Nachruf auf eine Le¬

gende “ . Hörfolge zum
Ende des 1. Weltkrieges

22 .10 Militärpol . Kommentar
22.20 Studio zeitgenössischer

Musik
23.00 Tanzmusik

II . Programm
18.05 Aktuelle Berichte
18.15 Zithermusik
18.30 Von Land und Leut
19.00 Leichte Musik zum

Feierabend
20.00 Das Instrumentalkonzert .

Ludwig van Beethoven :
Konzert für Klavier und

Orchester Nr . 2 B-dur
20.35 „ Drei Luftballonverkäu¬

fer auf Capri “ . Eine
Funkerzählung

21 .00 Hubert Deuringer und
Solisten

21.35 „Maybelle “ und „Big
Bill “ . Ein amüsantes
Lehrbuch

21.50 Chormusik der Gegen¬
wart

22 .20 Film unter der Lupe

10.45 Das Heinz -Lucas -Sextett
11.00 Sprechstunde
11.20 Hausmusik
12.00 Klänge der Heimat
13.45 Plauderei aus dem

Zettelkasten
14.00 Musikal . Intermezzo
14 .15 Über neue Bücher
14.30 Musik aus neuen Ton¬

filmen
15.30 Edvard Grieg
16.45 Christent . u . Gegenwart
17.00 Zum Fünf -Uhr -Tee
18.15 Musik macht gute Laune
20 .00 Opernkonzert
21 .00 Die Weimarer Republik
21 .30 Willy Mattes dirigiert

das Gr . Rundfunkorch .
22.10 Dr . Rudolf Pecher .

Für und wider
22.00 Orgelmusik aus fünf

Jahrhunderten
22 .50 Das Nachtfeuilleton
23 .05 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
0.10 Unterhaltungsmusik

II . Programm
18.15 Kl . Ensembles spielen
18 .30 Von Land und Leut
19.00 Leichte Musik zum

Feierabend
20.00 Bekannte Solisten
20 .45 Der Büchertisch
21 .00 „Küstenland - Meeres¬

strand “
21 .45 Jazz -Cocktail

6.30 Morgengymnastik
10.45 Die Krankenvisite
11.05 Kleines Konzert
14.00 Frauenfunk
14.15 Musikal . Intermezzo
14.30 Kinderfunk
15.30 Kleine Klaviermusik
16 .00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
16.30 Marguerite Duras - Por¬

trät einer Schriftstellerin
16.45 Konzertstunde
17.30 Statt Karten
18.05 Musik macht gute Laune
20.00 Wir stellen vor : Law¬

rence Winters (Baß )
20.30 „ Ladung Nitroglyzerin “

Ein Hörspiel
22 .10 Wir denken an Mittel¬

und Ostdeutschland
22 .20 Musikal . Intermezzo
22.30 Krebs - die Krankheit

unserer Zeit
23.00 Orchesterkonzert
0.10 Unterhaltungsmusik

II . Programm
18.15 Franz . Volkslieder
19.00 Leichte Musik zum

Feierabend
20.00 Die Sinfonie
20.40 Unser Wissen von der

Seele
21 .10 Tanzmusik
21 .45 Das kleine Welttheater
22 .20 Glaube und Leben
22 .30 Leichte Musik

10.45 Orchestermusik
14.30 Zur Unterhaltung
15.30 Kleine Klaviermusik
16 .00 Operettenklänge
16.45 Studenten haben das

Wort
17.05 Die Stuttgarter Hymnus -

Chorknaben
18.05 O du schöner Rosen¬

garten . Volksmusik
18.35 Der Film des Monats
20.00 Heiteres Weltbild -

scharf belichtet
21 .00 Das Württembergische

Staatstheater
22.00 Sport gestern und heute
22 .20 Musikal . Intermezzo
22.30 „Aber die Liebe “. Eine

Sendung z . 60 . Geburts¬
tag Richard Dehmels

23.15 Lebensfreude
0.10 Unterhaltungsmusik

II . Programm
18.05 Aktuelle Berichte
18.15 Kleine Ensembles
18.30 Von Land und Leut
19.00 Leichte Musik zum

Feierabend
20.00 „ Sonnenfinsternis " . Ein

Hörspiel
21.15 Heidelberg spielt auf !
21.45 Aus dem literarischen

Leben : Emil Belzner
22.20 Aus Politik u . Zeitgesch .
22.30 Musik zur Nacht
23.00 Schlagzeile von morgen

11.00 Kleines Konzert
11.45 Gartenfunk
14.15 Über neue Bücher
14.30 Das Karlsruher Unter¬

haltungsorchester
15.30 Kinderfunk
16.45 Filmprisma
17 .00 Das Jahr im Lied
18.05 Musik macht gute Laune
19.15 G . Herrmann Mostar :

Im Namen des Gesetzes
20.00 Das SF -Wunschkonzert
21.00 „Wie sollen wir leben ?“

Alltag im Lichte der
Wissenschaft

22.00 Innenpol . Umschau
22.20 Musikal . Intermezzo
22.30 Freiheit und soziale Si¬

cherheit
23.00 Komponist unserer Zeit ;

Duke Ellington (II )

II . Programm
18.05 Aktuelle Berichte
18.15 Heitere Stückchen -Jieutmal geblasen
18.30 Von Land und Leut
19.00 Leichte Musik zum

Feierabend
20 .00 Das schöne Lied

Finnische Lieder
20.30 Was man gestern las und

heute lesen müßte
21.00 Zauber der Musik
21.45 Studio zeitgenössischer

Musik
22.30 Leichte Musik

6.30 Morgengymnastik
10.45 Blasmusik
11.00 Dichter am Mikrophon
11.15 Kleines Konzert
14.00 Quer durch den Sport
14.45 Mensch und Arbeit
15.00 Fröhl . Schaumschlagen
15.40 „ Der Träumer “
16.00 Immer rundherum
17.00 Von Kontinent zu Kon¬

tinent
18.05 Und was sagen Sie dazu ?
18.15 Bekannte Solisten
19.03 Glocken der Heimat
19.45 Zur Politik der Woche
20.00 . .Ab acht wird gelacht “

Ein bunter Abend
21.45 Sportrundschau
22 .10 Bericht a . London u . Pari #
22.20 Zur Unterhaltung

0.10 Das Nachtkonzert

II . Programm
16.40 Schachfunk
17.00 Orchesterkonzert
17.45 Flüchtlinge aus aller Well
18.05 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
18.30 Von Land und Leut
19.00 Musik , die Sie sich

wünschen
20 .00 Opernkonzert
21 .15 Aus der engen Kammer .

Lieder einer vergangen «
Zeit

21.45 Klingendes Wochenende
22.45 Zur Politik der Woche

‘I
.i

Clus anderen öendeprogrammen B = Beromünstei , BR — ßayenscher Rfk . HR = Hessischei Rfk . ;NW = Nordwestdeutscher Rfk : R = RIAS : V s= Vorarlberg

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag18 .15 Berühmte Solisten (V)
18.15 Orch . der Welt (HR )
19 .30 Spanische Musik (BR )
19.35 „ Die Banditen “

Operette (R)
20 .00 Prokurist a . D . Hessel¬

bach (HR )
20 .00 Vom Walzer bis zum

Boogie (NW )
20 .00 Das Weinjahr

Eine Hörfolge (B)
20 .05 Melodien , die jeder

gerne hört (BR )
21 .00 Es singen die Geigen (HR )
21 .05 Das Gr . Streichorch . (R)
21 .30 Große Erzähler (R)
22 .15 Tanzmusik (NW )
22.30 Kammermusik (R)
22 .45 Kabarett (NW )
23 .15 Melodie u . Rhyth¬

mus (BR )
23 .15 Melodie z . Mittern . (NW )

1.05 Tanzmusik (R)
2.05 Heimlich , still und leise

kommt die Liebe (R)

19.03 Virtuos . Intermezzo (BR )
19.30 Musik v . W . Eisbrenner

(NW )
19.30 Schlager der Woche (R)
19 .45 Meister des Essays (V)
20 .00 Der bunte Teller (BR )
20.00 Unser heutiges Hörspiel :

Stimmen der Stadt (HR )
20.00 Statt Lecithin (NW )
20 .30 Sinf .-Konzert (NW )
20.30 Die Arche Noack (R)
20 .45 Das Frankfurter Funk¬

karussell (HR )
21 .00 Durch die Lupe gesehen

(BR )
21 .00 Unser Wunschkonzert (V)
21.15 Abendkonzert (BR )
21 .30 Lieder 1er Heimat (R)
22.15 Kammermusik (R)
22.30 Zeitgen . Musik (B)
22 .35 Deutsche u . französische

Klaviermusik (HR )
23 .05 Zigeunerweisen (R)
23.15 Der Jazzclub (HR )
23 .30 Joh . Brahms (R)

19.30 Und abends hören wir
Musik (NW )

20.00 Ulla Winblad oder Musik
und Leben des Carl Mi¬
chael Bellmann (BR )

20.00 Boulevard Solitude . Ly¬
risches Drama (HR )

20 .30 Christoforo Colombo (R)
21.15 Herr Sanders öffnet s .

Schallpl .-Schrank (NW )
21.35 Der Weg zum Ruhm (R>
21.40 Eduard Künneke :

Klavierkonzert (BR )
22.25 österreichische Orgel¬

meister aus fünf Jahr¬
hunderten (V)

22 .40 Der Plattenkenner (BR )
23.00 Der Tag klingt aus (NW )
23 .05 Funk -Universität (R)
23.20 Joh . Seb . Bach (HR )

0.05 Zeitgenössische englische
Kammermusik (BR )

0.15 Unterhaltungsmusik (R)
0 .30 Tanz nach Mitter¬

nacht (NW )

20.00 Startschuß in den Kar¬
neval (HR )

20.00 Zum Elften im Elften
Originalübertrag , aus
Karnevalsveranstaltun¬
gen inAachen , Düsseldorf
Köln (NW )

20.15 Sie wünschen ? (BR )
21.30 In Dur und Moll (R)
21 .45 Mehr exportieren - bes¬

ser leben (BR )
21 .45 Lebendiges Wissen (HR )
22.10 Horch , was rauscht von

draußen rein ? (NW )
22 .30 Tänz . Intermezzo (NW )
22.30 Meister ihres Instr . (BR )
22.55 Mr . Bigger verkauft ein

Bild (BR )
23 .20 Mus . z . spät . Stunde (NW )
23.30 Tanzmusik (HR )
23 .45 „Wie eine Silberbarke

schwebt der Mond “ (R)
0.05 Jazz um Mittern . (BR )
0.30 Orgelmusik (NW )
1.15 Märchenmusik (R)

19.30 Solistenkonzert (NW )
19.30 Da ist man sprachlos (R)
20.00 Sonntag in Dunquin (BR )
20 .00 Tausend Takte Tanz¬

musik (HR )
20 .00 Sie klopfen noch immer .

Hörspiel (NW )
21 .00 Premiere schöner Melo¬

dien (BR )
21.00 Orchesterkonzert (BR )
21.15 Schuberts Streich¬

quartette (NW )
22 .10 Gäste aus Wien (NW )
22.20 Kleine Barmusik (V)
22.20 Das schwierige Leben de *

Maurice de Guörin (HR )
22.30 Schwarz auf weiß (BR )
22.50 Hörerlieblinge am Mi¬

krophon (HR )
23.15 Wenn der Tag zu Ende

geht (HR )
23.30 Spaß muß sein (BR )

0.15 Dreiviertelstunden im
Dreivierteltakt (BR )

0.15 Musik aus „ Fidelio “ (R)

19.30 Europ . Karussell (NW )
19.30 Woche der leicht . Musik

in Stuttgart (R)
20.00 2. Symph .-Konzert

Brahms : Symph . Nr . 3 in
F -dur ; Tschaikowsky :
Konz . f . Klav . u . Orchest .
inb -moll ; Egk : Französ .
Suite (aus dem Herkules¬
saal ) (BR )

20.00 Operettenklänge (HR )
20.30 Aus deutsch . Opern (NW )
21 .00 Die Zeitpeitsche (HR )
21.30 Joh . Brahms : Sonate

F -dur , op . 99 (HR )
21.30 Tanzmusik (R)
22 .00 Schubert -Zyklus (R)
22 .35 Studio f . neue Mus . (HR )
23.20 Tanzmusik (HR )
23.30 „Auf d . Flügeln d . Zeit “

Erinnerungen (R)
0.05 Mal so - mal so ! (BR )
0.05 Barmusik (HR )
0.30 Rhythm . Klänge (HR )
0.30 Rhythm . Klänge (NW)

19.30 1000 bunte Takte (R)19.35 Gesänge der Stille (NW) *
20.00 Die Marquise kommt '

runter (HR ) »
20.00 Es ist ja soo gemütlich \

Ein Abend zu Hause (NW) i
20 .15 G ’sangln üb . d ’Liab (BR>|20 .45 Bunter Abend (BR ) *
21.10 Alt - Berliner Bilder¬

bogen (HR )
21.45 Ein Mann stellt sich ivor (HR ) p
22.10 Richard Wagner : *

Siegfried -Idyll (NW )
*

22.15 30 Minuten mit
Werner Fink (R)

22 .25 Musik v . Broadway (BR ) *
22.30 Mitternachts -Cocktail *

Bekannte Schlager (HR) •
22.35 Melodie u . Rhythm . (NW) :
22.55 Melodie u . Rhythm . (BR) '
23 .05 Tanz in d . Sonntag (R)0.05 Zur guten Nacht (BR )0.15 Tanz n . Mitternacht (NW) $1.00 Jazz -Party (HR ) }

Aus der christlichen Welt
Gottes Güte

So spricht der Herr : „ Ich denke Ge¬
danken des Friedens und nicht der
Bedrückung . Ihr werdet zu mir rufen
und ich werde euch erhören .“ Mit die¬
ser Verheißung des Herrn lädt die
Kirche die Gläubigen zur Feier der
heiligen Geheimnisse . Sie weiß , daß
Gott barmherzig ist . Und ebenso kennt
sie den Menschen , der ohne Gottes Er¬
barmen verloren ist . Gott und Mensch
sollen wieder zusammenfinden .

Doch oft entwerfen die Gedanken der
Menschen ein anderes Bild von ihrem
höchsten Herrn . Er suche nur die Ge¬
legenheit , den Sterblichen zu prüfen
und zu Fall zu bringen , um dann in
einer Strafe möglichst rasch sich an

ihm zu rächen . Wenn wir auch häufigvom „ lieben Gott “ reden , so ist doch
unser Verhältns zu ihm stark mit Angstund Schrecken durchmischt . Aber ohneFreude an Gott ( ohne Liebe zu ihm
gibt es kein echtes Christenleben , istauch die Gefahr zur Sünde viel größer .Alles Bange -machen vor Gott hilft nurkurze Zeit . Nur zu bald wendet es sichins Gegenteil , weil Er ja doch nicht zu¬
geschlagen hat . Und die Loslösung voneinem solchen Glauben wirkt dann
erst als eine Erlösung und Befreiung .

Aber wir brauchen keine Angst vor
Gott zu haben . Er ist ja nicht unser
Feind , sondern der Vater , der Gedan¬
ken des Friedens hegt . Zwar sieht die¬
ser Vater auch hinter dem Kreuz noch
diesen Frieden . In seinen Augen ist
dies nicht etwas uns Feindliches und
Fremdes . So muß sich unser Glaube
und unser Christsein gerade in dieser

liebenden Hingabe und im tapferenGehorsam gegenüber seinen Schickun¬
gen bewähren . Sollte dieses Wesentliche
fehlen , dann wäre alles andere nur
religiöse Äußerlichkeit ohne viel Wert .Glaube und Gehorsam sind die Vor¬
aussetzungen , daß Gott uns seine Hilfe
zuwenden kann , sei es nun in Stärkungoder Heilung .

Ist es also so leicht , auf Gottes Barm¬
herzigkeit zu hoffen ? Nein ! Gerade
seine unermeßliche Güte kann auch
zum Gericht werden , wenn sie miß¬
achtet wurde . Sie darf nicht die Hoff¬
nung in uns wecken , gedankenlos Bösesauf Böses zu häufen . Denn Gottes
Gerechtigkeit kann nicht durch seineGüte ausgeschaltet werden . Sie wirdauch in irgendeiner Weise vollkommen
befriedigt werden müssen .

Gott tut alles , daß die Gedanken desFriedens Wirklichkeit werden , rechnet

aber auf unser Ja in Freiheit und
Freude . H . Rathgeb .

Allgemeiner Bußtag
Am 18 . November feiert die Evang .Kirche in Deutschland den AllgemeinenBuß - und Bettag . In Gemeinden , deren

Einwohner überwiegend dem evang .
Bekenntnis angehören , ist der Bußtagals Festtag mit allgemeiner Arbeitsruhe
und Lohnzahiungspflicht geschützt . Für
die Gottesdienste in den evang . Ge¬
meinden Württembergs hat Landesbi¬
schof D . Haug einheitliche Predigttexte
festgelegt .

ROM . Der bekannte Neutestamentler ,Prof . Heinrich Schlier , ein
Bruder der Dichterin Paula Schlier ,wurde in Rom in die katholische Kir¬
che aufgenommen . Schlier war Profes¬
sor an der evangelischen Fakultät in

Bonn und während der Zeit des „Drit¬ten Reiches “ einer der führenden Män¬
ner der Bekennenden Kirche .

GENF . Der von Calvin benutzte Vor¬
lesungsraum in Genf , der schon im 13.
Jahrhundert erbaut war , soll jetzt un¬ter Beseitigung einer 1874 erfolgten
Verunstaltung vollständig renoviert
werden . In dem gleichen Raum pre¬digte seit 1557 der schottische Refor¬
mator Knox , der aus seiner Heimat
hatte fliehen müssen . Um die Kostender Bauarbeiten aufzubringen , findetin dem Vorlesungsraum eine Ausstel¬
lung statt , die an Hand von Porträts ,Karten und wertvollen Büchern , dar¬
unter ein Exemplar der ersten Ausgabevon Calvins Lehre der christlichen Re¬
ligion aus dem Jahre 1536, einen Über¬
blick über den Gang der Reformation
gibt . Die Ausstellung erfreut sich eines
regen Besuchs aus dem Ausland

PHILIPS
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Das Telefon auf dem Motorrad
Keine technische Spielerei mehr / Über UKW Fernsprechverbindung Autobahn - Patis

Es gibt Motorradfahrer aus Passion
und aus Beruf , die ihre Maschinen mit
allen technischen Schikanen fahren .
Der Unterschied liegt nur in dem Grad
der Begeisterung und in der Art der
Bezahlung . Dem Motorrad ist es gleich ,
wer den technischen Behang finan¬
ziert . In Indonesien werden es bei¬
spielsweise binnen kurzem die Polizi¬
sten sein , die auf deutschen Motor¬
rädern ein Kesseltreiben auf die Sün¬
der wider das Gesetz mit Hilfe eines
UKW-Funksprechgerätes veranstalten
können , das in der Tübinger Himmel¬
werk AG erdacht und durchkonstruiert
worden ist . Was die Amerikaner schon
lange und neuerdings auch die Deut¬
schen in den Großstädten mit ihren
mit UKW -Geräten ausgerüsteten Funk¬
streifenwagen machen , ist jetzt also
auch mit dem Motorrad möglich : Der
Telefonverkehr von Fahrzeug zu Fahr¬
zeug . Ein kleiner Kasten auf dem So¬
ziussitz beinhaltet Sender und Em -
fänger . Eine kurze Antenne ermöglicht
Sendung und Empfang . Auf dem Ben¬
zintank sind Mikrofon , Lautsprecher
und Lautstärkenregler befestigt . Das
ganze Gerät hat eine so geringe Strom -
•lufnahme , daß die normale Batterie
des Motorrades gut ausreicht und der
Fahrer keine Sorge haben muß , am
Abend etwa ohne Licht auf der Strecke
zu bleiben .

Keine Spielerei
Das Telefonieren vom Motorrad aus

ist also keine technische Spielerei
mehr . Was sich heute die indonesische
Polizei leisten kann , hat morgen der
Liebhaber mit dem prallen Geldbeu¬
tel . Und sobald die Bundespost in
Deutschland die Hauptverkehrsstrek -
ken mit Relaisstationen ausgerüstet
hat , kann der Motorrad - und Autofah¬
rer , wann er will , mit Frankfurt , Pa¬
ris oder London sprechen . Diese Zeit
liegt greifbar vor uns . In einzelnen
Zügen der Bundesbahn kann heute
schon telefoniert werden . Die Post er¬
probt die erste Versuchsstrecke auf der
Autobahn bei Frankfurt . Technisch ist
das Problem gelöst . Einer schnellen

Ein betrunkener Fußgänger wurde
vom Schöffengericht Leer (Ostfriesland )
wegen Verkehrsgefährdung zu zwei
Wochen Gefängnis verurteilt .

Ein fünf Tage altes Baby is< gestern
in Paris von einem jungen Wolfshund
aus der Wiege gerisseife -und getötet
worden .

Der schwarze Perserkater Tommy
■war für Fräulein Smith in Eigin (USA )
ein Glücksbringer . Sie hatte um Über¬
lassung des Tieres gebeten , als seine
Herrin , eine 70jährige Witwe gestorben
war . Bei der Testamentseröffnung stell¬
te sich heraus , daß die alte Dame ih¬
rem Kater ein Legat von 2000 Dollar
(8400 DM) ausgesetzt hatte , dessen Er¬
trag nun der Pflegerin von Tommy zu¬
fällt .

Verwirklichung steht zunächst aller¬
dings die finanzielle Seite entgegen .
So ein Funksprechgerät ist teuer . Es
kostet halb soviel wie ein Auto . Eifer¬
süchtige Frauen werden sich also noch
eine gute Weile gedulden müssen , bis
sie sich davon vergewissern können ,
ob ihr geschäftsreisender Mann eine
hübsche Begleiterin auf der Autobahn
aufgelesen hat oder allein reist . Es sei
denn , sie ist Verwalterin einer aus¬
gedehnten Wohlhabenheit !

Eigene Frequenzen
Denn : postunabhängige , auf - eigenen

Frequenzen ( Wellenlängen ) arbeitende
UKW - Funksprechverbindungen zwi -

Das Motorrad der Zukunft : Anstatt der
Soziusfahrer in das UKW - Gerät

sehen Fahrzeugen untereinander oder
mit einer Feststation sind heute nicht
mehr selten . Das handliche „FuG 200“
der Himmelwerk AG kann beispiels¬
weise bequem unter der vorderen
Haube des Volkswagens untergebracht
werden . Entsprechend auch in allen
anderen vierrädrigen Fahrzeugen . Die
wirtschaftlichen Vorteile des „fahrba¬
ren Telefons “ lassen sich am besten
an einer Taxizentrale einer Großstadt
demonstrieren . Ein Wagen hat Fahr¬
gäste in den südlichen Vorort einer
Großstadt gebracht . Gleichzeitig liegt
ein neuer Auftrag aus einer benach¬
barten Straße in dem Vorort vor . Wäh¬
rend bisher die Zentrale in der Stadt¬
mitte entweder ein anderes Taxi dort¬
hin beordern mußte , genügt jetzt eine
kurze Anweisung über UKW an das
erstere , und viel Zeit und noch mehr
teuere Leerkilometer werden gespart .

Rangierfunk
Vielseitig sind die Verwendungsmög¬

lichkeiten der Funksprechstellen . So ist
die Bundesbahn dabei , ihren Rangier¬
verkehr schrittweise ganz auf Funk¬
sprechbasis umzustellen . Innerhalb ei¬
nes Stellwerkbereiches gibt der Ran¬
giermeister seine „drahtlosen Anwei¬
sungen “ an die einzelnen Loks , die da¬
durch nicht mehr wie bisher vor je¬
dem Rangieren eines Wagens zum
Stellwerk dampfen müssen . Auf mitt¬

leren und großen Bahnhöfen bedeutet
diese Neuerung die Einsparung einer
Lokomotive . Außerdem werden Be¬
triebsstunden und Personal weniger
benötigt und die Sicherheit des Ran¬
gierverkehrs erheblich erhöht , da ja
alle Lokführer jederzeit die Gesamt¬
bewegungen im Stellwerkbereich mit¬
verfolgen können .

Wechselsprechen
Die Rangierfunkgeräte der Himmel¬

werk AG sind für das Wechselsprechen
eingerichtet worden . Es kann also vom
Stellwerk zu den Loks wechselseitig
gesprochen oder gehört werden . Je
nach der Größe des Bahnhofsbereiches
können ein bis drei Stationen für die
Stellwerke und drei bis fünfzehn auf
den Rangigrloks montiert werden . Die
Geräte selbst können maximal auf
sechs verschiedene Frequenzen (Ka¬
näle ) geschaltet werden . Kommt eine

Lok in den Bereich eines anderen
Stellwerkes , muß der Lokführer auf
dessen Kanal umschalten . Die Reich¬
weite beträgt bis zu 15 km . Ja selbst
durch Tunnels sind gute Ergebnisse er¬
zielt worden . Selbstverständlich kön¬
nen die Geräte auch für Gegenspre¬
chen wie beim gewohnten Telefon ge¬
liefert werden .

Im F1 i eß ba ndr hy t hm us

Sicher haben sie bei ihrem Tischler
schon gesehen , wie Tische und Stühle
verleimt werden . Im Schraubstöcke ge¬
preßt , stehen die Gestelle stundenlang
herum , bis sie ganz ausgetrocknet sind
und der Leim abgebunden ist . Eine
umständliche Sache , die bald der Ver¬
gangenheit angehören wird . In der Tü¬
binger Himmelwerk AG sind Hochfre¬
quenzgeneratoren entwickelt worden ,
die aus einer Stunden - eine Sekunden¬
arbeit machen . Die zu verleimende
Stelle wird einfach zwischen ein Hoch¬
frequenzfeld , das vom Generator er¬
zeugt wird , geschoben und die in die¬
sem Feld gewonnene Hitze bewerkstel¬
ligt den Verleimungsvorgang innerhalb

Bonbons als Zahlungsmittel
HAMMELBURG . Wenn auch immer

wieder Kupferpfennige geprägt wer¬
den , immer wieder wundern sich die
Geschäftsleute , daß sie kein Kupfer¬
geld zum Herausgeben haben . Auch die
Kunden ärgern sich , denn an Stelle der
Pfennige erhalten sie von ihrem Kauf¬
mann Bonbons oder Suppenwürfel . Ein
Verbraucher in Hammelburg hat jetzt
ausgerechnet , was er an Stelle der
Pfennige als Ersatz innerhalb eines
Jahres bekommen hat . 1211 Brühwürfel
zu je 4 Pfennig , 170 Bonbons zu je
3 Pfennig , 523 Bonbons zu je 2 Pfennig
und 964 Bonbons zu je 1 Pfennig . Das
entspricht genau einem Geldwert von
90 .14 DM . Eine etwas komische Stati¬
stik , aber sie stimmt .

von Sekunden . Mit Hilfe dieser Gene¬
ratoren kann beispielsweise die Ver¬
leimung von Kartonverpackungen aller
Art dem modernen Fließbandrhythmus
angepaßt werden . Ferner kann in Se¬
kundenschnelle Stahl und Eisen jeder
Art für die Verformung geglüht oder
geschmolzen werden .

Besuch im Gavhaus „Zum Dritten Mann“

Anton Karas beginnt wieder von vorn
Von drei Millionen Scliallplaiten erhielt er keinen Schilling / Seine Zither hörte die ganze Welt

„Ich würde meine kleine Wirtschaft
in Sievering nicht gegen einen New Yor¬
ker Nachtklub eintauschen “

, sagt der
unter der Laterne vor dem Eingang
„Zum Dritten Mann “ stehende Wirt
und Zitherspieler Anton Karas , der
wie kaum ein anderer Mensch Glück
und Niedergang des Tagesruhmes am
eigenen Leib erfahren hat . Fünf Jahre
sind es fast auf den Tag her , daß der
Sohn Anton des Metallarbeiters Karas
aus der Wiener Karl -Marx -Stadt als
Zitherspieler beim Heurigen in der Wirt¬
schaft von Martinkowicz für eine kleine
Gruppe von Ausländern spielte , einen
Hundert -Schilling - Schein bekam und
dachte , damit sei der Abend gut ge¬
lohnt worden . Daß es der Anfang einer
atemberaubenden kurzen Karriere sein
würde , ahnte der Mann mit der dik -
ken Brille nicht . Doch einer der Zu¬
hörer war der Filmregisseur Carol
Reed , der just in Wien die Aufnahmen
„ Zum Dritten Mann “ fertiggestellt
hatte . Es fehlte nur noch die unterma¬
lende Musik , sie sollte von Anton Ka¬
ras gemacht werden .

Mit vieler Mühe
Aber der gute Anton , der tags dar¬

auf im Hotel Astoria Vorspielen mußte ,
war kein Komponist sondern nur ein
Zitherspieler , der ohne Noten die üb¬
lichen Wiener Lieder zupfen konnte . Er
spielte zwei und gar drei Stunden , doch
Carol Reed war enttäuscht . Er hatte
sich Originelleres versprochen . Der Fall
schien erledigt . Da klimperte der Anton
jene paar Takte , die eine Weltsensation
werden sollten : zehn Sekunden lang
dauerte es , aber Mister Reed war außer
sich vor Begeisterung .

Drei ganze Wochen saß er daran , die
kleine Melodie wenigstens über fünf
Minuten zu strecken . Carol Reed ver¬
langte von ihm die zehnfache Verlän¬

gerung . Es mußte lockende , sentimen¬
tale und auch traurige Nuancen geben .
Woche auf Woche verrann . Anton Ka¬
ras war verzweifelt bis er endlich mit
größter Mühe die Aufgabe bewältigte .
Er bekam ein Stück Papier hingelegt ,
dann zählte man ihm Geld auf den
Tisch und legte die Rückflugkarte nach
Wien hinzu . Anton Karas fuhr nach
Wien und der Fall schien abgetan . Mit
dem Geld mietete er sich eine Drei¬
zimmerwohnung . Daß in London der
Film vom „Dritten Mann “ inzwischen
eine Offenbarung geworden war , ahnte
er nicht . Erst als der Empress Club ihn
zu einem Gastspiel nach England holte ,
wurde der Anton wach . Wie , man hatte
seine kleine Melodie auf Schallplatten
aufgenommen ? Da mußte doch auch
Geld für ihn abfallen ? Aber Anton Ka¬
ras hatte ja dieses Papier damals un¬
terschrieben , auf dem er bestätigte , daß
alle Einnahmen durch Schallplatten an
die Filmgesellschaft gingen . Innerhalb
eines einzigen Monats wurden 300 000
Platten verkauft . Weitere 400 000 lagen
auf den weihnachtlichen Gabentischen .
New York setzte eine halbe Million
Platten ab . Heute sind mehr als drei
Millionen verkauft , doch Anton Karas
hat keinen Schilling davon bekommen .

Aufstieg zum Star
Gut — so würde er eben in den gro¬

ßen Varietes auftreten . Er bekam un¬
zählige Angebote , man riß sich um ihn .
Aber schließlich konnte er ja nur all¬
abendlich in einem Saal auftreten , wenn
ihm auch der . englische König persön¬
lich die Hand geschüttelt hatte , als er
im Odeon auftrat . In 36 amerikanischen
Staaten erklang die Zither des Wieners ,
der plötzlich ein Star erster Ordnung
geworden zu sein schien . In einer ein¬
zigen Minute verdiente er mehr als ein
Facharbeiter bei Ford im Monat . Doch

die Impresarioanteile waren schwindel¬
erregend , die Steuern verschlangen den
größten Teil der Gagen . Die Devisen¬
bestimmungen taten das Ihre , der hei¬
matliche Fiskus verlangte sein Recht .
Und plötzlich kam etwas hinzu , womit
Anton Karas niemals gerechnet hatte :
seine beiden Melodien , das Harry -
Lime -Thema und der Cafe -Mozart -
Walzer waren zu oft gespielt , man hatte
die beiden Weisen satt , niemand konn -

ESCAF
KAFFEE- EXTRAKTIN PULVERFORM

te sie mehr hören ; denn jeder Musi¬
kant , der auf den Hinterhöfen dudelte ,
hatte sie bereits in seinem Repertoir .
Kein Varietemanager kam mehr . Anton
konnte nach Hause fahren .

Mit dem letzten Geld
Und daheim sah es etwas anders aus

als vor ein paar Jährchen . Man hatte
sich ein etwas kostspieliges Leben an¬
gewöhnt , man war ja ein Star gewe¬
sen . Und nun sollte man wieder in der
Wirtschaft beim Heurigen am Tisch sit¬
zen und darauf warten , daß ein spen¬
dabler Gast eine Zehn -Schilling -Note
in den Zitherkasten schob . Mit dem
letzten Geld , das ihm blieb , begann
Anton Karas den Bau einer kleinen
Weinschenke in Sievering . Doch bald
war das Kapital aufgezehrt , er mußte
selber mit Hand anlegen , damit das
Häuschen fertig wurde .
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/ Heine ^ tätke
Grolje Umsätze — Billigste Preise

Versäumen Sie nicht , mein
Grofj- Pelzlager zu besichtigen .

PrärnnötMt
Lammstücken . . ab DM 220.-
Atmara .Zickel . • ab dm 240.-
Sealkanin . ab dm 290.-
Biberlamm . . . . ab dm 296.-
Calajoslamm . . ab dm 340.-
Toscanalamm . . ab dm 360.-
Boregosiamm . . ab DM 375.-
Kalbfohlen . . . . ab dm 485.-
Persianerklauen ab dm 520.-
Halbpersianer . ab dm 750.-
Waschbär . ab DM 850.-
Persianer . ab DM 950.-

Damen- u . Herren -Stoffmänfei
engjisdi Tweed . 180.-
mit Hamsterfutter, ausknöpfbar . 349.-

Maljantortigung ohne Aufschlag
In meiner Werlcstati unter Leitung
bewährter Fachkräfte u. Kürschner¬

meister.

wkv ZahlungserleiditerungKaufkredit

Matihaes - Kleinklaviere
vollwertig,in 4 Erdteilen erprobt

Flügel- und Klovierlabrik

föafffiaes
Stgt.S.Wilhelmsplatz13B, Tel . 9 0515

l

Automarkt

laufend ca . 15 qe r.VW I
Kleinw . u . Motorr . , 4 J . Kred . ohne

Anz . bes . Bed . Z . Zt . SO0/® Erm . a .
Aufschi . Häßler , Hambg .-Stell . 281

Einachs - une Zweiadu Anhänger
für Ackerwagen

AUTO - FEDERBRÜCHE
werden schnell repariert

Schäfer , Fahrzeugbau . Metzing .
Tüchtiger Junge findet gute

Lehrstelle

Garagen
zerlegb . , fundamentios ab DM 620.- ,
ortsfest , Ziegeldach ab DM 970.- .
Reiheng . Auto , Motorrad - Pelerinen
Südd . Garagenvertrieb W. KLEIN ,
Stgt . - Kaltental , Burgstr 48. F 76860

MÄHT ■PFLOGT • KULTIVIERT • HACKT • FRÄST • TREIBT • SPRITZT • ZIEHT
SSW

SEI
UNIVERSAL

schafft allesauf Acker -Wiese • Strasse
in Garten und Weinberg

• • •

wäscht

soo wetss
SUWA

Mit
KÖRTING RADIO

i
Mehr UKW - Sender
besser hören . . .

Extreme Trennschärfe und wirksam¬
ste Störbefreiung beim Weitemp¬
fang ouf UKW , sowie völlige Stille
zwischen den Sendern sind Kenn¬
zeichen des KGRTING -SYNTEKTOR,

Ihr Fachhändler führt Ihnen gern
die Empfänger mit UKW «Hochlei-
Stung der KORTING -Serie 54 vor*

Synlektor 54 W OM 468.— , Sana-
»or 54 W DM 376.—, Conbrio 54 W
PM308.—, Vollsuper410WDM288.- *

KÖRTING RADIO WERKE Chlcmg.

Das neue , hervorragend wirksame
Mittel bei nervösen

Herzbeschwerden
flitersbeschwerden

( Altersharz)
Anomalem Blutdruck

Nervenschwäche
Regipan - Drageessindbestensempfoh-
len zur Herzstärkung , Nervenberuhi-
gung sowie zur Normalisierung von zu
hohem oder zu niedrigem Blutdruck .
Auch kann Regipan Hilfe bringen bei
nervösen Herzzuständen , Obererreg¬
barkeit, Schwindelgefühl , Müdigkeit,
Störungen in den Wechseljahren oder

nervöser Schlaflosigkeit .
Regipan verbessertdie Ernährung des
Herzmuskels , dämpftdie nervöse Un¬
ruhe und verhilft zu Frische und Lei¬
stungsfähigkeit. Regipan verdient Ver¬
trauen ! Angenehme Anwendung , un¬
schädlich . In allen Apotheken . DM3.60.

Togal-Werk München 27 .

„Sind Herd und Ofen alt im Haus
wirf sie samt »UNRENTABEL « raus !"

r m

für Den Erfolg 3hm findige
bürgt Die nieile Ocrbreitung unb Die grobe Beliebtheit

Ihrer fieimaueitunp

Bin NEUER OFEN spart Dein Geld !

Gegenüber einem etwa 20 Jahre alten Herd oder Ofen sparf ein „ NEUER" fast

die Hälfte an Brennstoffen — bei Gos oder Elektrizität bis zu 20 % an Energfekosten .



DER AM WOCHENENDE

Das Sptigenduett geht wettet
VfB Stuttgart kann wieder Erster werden / Bayern muß helfen

Das Programm
1, Liga Süd : (Sa .) Kickers Offenbach ge¬

gen Stuttgarter Kickers ; (So .) VfB Stutt¬
gart — VfR Mannheim ; Waldhof Mann¬
heim — Karlsruher SC ; FSV Frankfurt
gegen 1. FC Nürnberg ; SpVgg Fürth ge¬
gen KSV Hessen Kassel ; Bayern Mün¬
chen — Eintracht Frankfurt ; FC Schwein -
furt 05 — Jahn Regensburg ; Viktoria
Aschaffenburg — BC Augsburg .

Südwest : (So .) Phönix Ludwigshafen
gegen Frankenthal ; VfR Kaiserslautern
gegen Speyer ; Landau — Kirn ; Pirmasens
gegen Tura Ludwigshafen ; Mainz gegen
Worms .

West : Dortmund — Sodingen ; Rotweiß
Essen — Münster ; Düsseldorf — Köln ;
Schalke — Rheydt ; Meiderich — Schwarz¬
weiß Essen ; Dellbrüek — Leverkusen ;
M .-Gladbach — Horst ; Bochum — Aachen .

Nord : Göttingen — Bremer SV ; VfL
Osnabrück — Hannover 96 ; Arminia Han¬
nover — FC St . Pauli ; Braunschweig ge¬
gen Eimsbüttel ; Hamburger SV — Vikto¬
ria Hamburg ; Harburg — Bremerhaven ;
Altona — Lübeck ; Werder Bremen gegen
Kiel .

2. Liga Süd : Karlsruher FV — TSG Ulm
46 ; FC Singen 04 — SSV Reutlingen ;
Bayern Hof — Union Böckingen ; Schwa¬
ben Augsburg — ASV Durlach ; SV Wies¬
baden — FC Freiburg ; SV Darmstadt ge¬
gen 1. FC Bamberg ; FC Hanau 93 gegen
TSV Straubing ; ASV Cham — 1. FC Pforz¬
heim .

1. Amateurliga Württemberg : SC Geis¬
lingen — FC Eislingen ; Sportfreunde
Stuttgart — FC Tuttlingen ; Normannia
Gmünd — VfB Friedrichshafen ; VfR
Schwenningen — SpVgg Feuerbach ; VfR
Schwenningen — SC Schwenningen ; FV
Nürtingen — SG Untertürkheim ; VfR
Aalen — FV Kornwestheim ; VfR Heil -
bronn — Stuttgarter SC .

Südbaden : SV Schopfheim — FC Villin -
gen ; SC Freiburg — FV Offenburg ; FV
Lahr — VfR Achern ; FC Gutach — SC
Baden -Baden ; FC Rheinfelden — FC Kon¬
stanz ; FV Emmendingen — FC Radolf¬
zell ; VfB Bühl — FV Lörrach ; VfR Stock -
ach — FC Rastatt .

2. Amateurliga , Gruppe 1: Plattenhardt' gegen Eßlingen ; Metzingen — Oberensin¬
gen ; Mittelstadt — Fellbach ; Hedelfingen
gegen Zuffenhausen ; Kirchheim — Wan¬
gen ; Reichenbach — Denkendorf ; Lud¬
wigsburg — Echterdingen .

Gruppe 4 : Freudenstadt — Rottweil ;
Gosheim — Trossingen ; Lauterbach gegen
Spaichingen ; Schramberg — Ebingen ;

Im Saarbrücker Ludwigsparkstadion
stehen sich am Sonntag im Rückspiel zur
Fußball - Weltmeisterschafts - Ausscheidung
das Saarland und Norwegen gegenüber .
Dabei wird sich entscheiden , welche der
beiden Mannschaften mit Deutschland um
den Sieg in der Gruppe 1 streiten wird .
Die erste Begegnung konnten die Saar¬
länder am 24 . Juni dieses Jahres in Oslo
überraschend mit 3 :2 Toren gawinnen .
Eine Wiederholung des Vorrundensieges
würde die Saar - Kir , die Deutschland in
Stuttgart mit 0 :3 unterlag , in eine Posi -

Tailfingen —• Tübingen ; Truchtelfingen
gegen Onstmettingen .

Ausscheidungsspiele zur Weltmeister¬
schaft : Gruppe l in Saarbrücken : Saar¬
land — Norwegen ; Gruppe 8 in Prag : CSR
gegen Bulgarien ; Gruppe 10 in Skopie :
Jugoslawien — Israel ; England — Nord¬
irland in Liverpool am 11. November .
Handball

Verbandsliga : FA Göppingen — TV
Holzheim ; TSB Heidenheim - TSV Zuffen¬
hausen ; SV Stuttgarter Kickers — VfL
Oßweil ; TSV Süßen — TV Altenstadt ;Turnerschaft Göppingen — SpVgg Fran¬
kenbach .

Landesklasse I : Kornwestheim — Gro¬
nau ; Weilstetten — Ludwigsburg ; Holk¬
heim — Asperg ; Untertürkheim — Hofen ;TV Cannstatt — Freudenstadt .

Landesklasse II ; Pfullingen — Neuhau¬
sen ; Geislingen — Neckartenzlingen ; Eis¬
lingen — Jebenhausen .

Pokalendspiel in Duisburg : Westdeutsch¬
land — Norddeutschland . Augsburg : Bay¬ern — Saarland . Kiel : (Mo .) Deutschland
gegen Norwegen (Männer und Frauen ) .
Hockey

Ludwigshafen : Deutschland — Frankreich
Vorspiel ; Wiederholung des Endspiels um

Eine französische Zeitung veröffentlichte
kürzlich ein interessantes Bild : Halb¬
schwergewichts -Europameister J . Haira¬
bedian sitzt an einem gedeckten Tisch
und die Redaktion der Zeitung meint , er
„verspeise gerade seine nächsten Gegner “ .Sie verschweigt , wer die nächsten Geg¬ner sein könnten . Der Franzose möchte
in nächster Zeit einen Titelkampf um die
Weltmeisterschaft austragen . Er hat es
aber abgelehnt , seinen eigenen Titel ge¬
gen den deutschen Herausforderer Ger¬
hard Hecht zu verteidigen .

Die Redaktion der französischen Zei¬
tung hat jedoch etwas übersehen : Auf
dem betreffenden Bild ist deutlich zu er¬
kennen , daß Hairabedian — Fisch ißt !

Was es für einer ist , läßt sich nicht
feststellen . Bestimmt jedoch kein Hecht ;denn der könnte ihm im Hals stecken
bleiben . . .

*
So etwas ist auch im Berufsboxsport

möglich : Während Hecht an siebter Stelle
der amerikanischen Weltrangliste im
Halbschwergewicht steht , rangiert der

tion bringen , die auch für Deutschlands
favorisierte Nationalmannschaft Gefahr
bringen könnte . Vor dem Treffen in
Saarbrücken und den noch ausstehenden
Spielen Deutschland — Norwegen am 22.
November in Hamburg und Saar gegen
Deutschland am 28. März 1954 in Saar¬
brücken sieht die Tabelle in der Gruppe 1
wie folgt aus :
1. Deutschland 2 1 l o 4:1 3 :1
2. Saar 2 1 0 1 3 :5 2 :2
3. Norwegen 2 0 1 1 3 :4 1:3

den Franz -Schmitz -Pokal : Niedersachsen
gegen Hessen .

Ringen
Oberliga Gruppe I : (Sa .) KV 95 Stutt¬

gart — Untertürkheim ; Oßweil — Ober¬
eisesheim ; Münster — Feuerbach .

Gruppe II : (Sa .) Heidenheim — Ulm ;
Tuttlingen — Ebersbach ; Schorndorf ge¬
gen Göppingen .
Radball

Singen (Sa .) : Internationales Radball¬
turnier ; Zürich (Sa .) : Länderspiel Schweiz
gegen Deutschland .
Turnen

Urioffen bei Oflenburg : Badische Kunst¬
turnmeisterschaften (Sa . /So .) . Düsseldorf :
Kunstturnen Rheinland — Westfalen .
Fechten

Salzburg : Degenländerkampf Österreich
gegen Deutschland und Junioren -Länder -
kampf Österreich — Deutschland .
Schach

(So .) in Leipzig : Beginn der gesamt¬deutschen Meisterschaften (Schluß am 22.November ) .

Franzose erst auf Platz neun . Der Siebte
bekommt nun keinen Europa -Titelkampf
gegen den Neunten , aber dieser will den
Ersten um die Weltmeisterschaft for¬
dern !

Gewiß , Ranglisten im Boxen sind nicht
immer ganz ernst zu nehmen , besonders
wenn sie aus Amerika kommen . Aber
kurios ist die ganze Geschichte doch .Nicht kurios , beschämend . . .

*
Nach dem neuesten Beschluß des DFB -

Beirates hat jetzt der DFB -Vorstand das
Recht , die Sperre bei Freigabeverweige¬
rung für einen Vertragsspieler von 18
auf 12 Monate herabzusetzen . Vorausset¬
zung sind jedoch „zwingende Gründe “ ,die in diesen Fällen allerdings meist vor¬
handen sein werden .

Aber auch zwölf Monate sind eine langeZeit . Bekanntlich rostet , wer rastet , und
durch diese automatische Sperre sind
schon viele gute Spieler „verrostet “ . Gibt
es denn keinen anderen Weg , das Ziel ,nämlich den ständigen Wechsel , die
Wanderschaft zu verhindern , auch zu er¬
reichen ?

Sechs neue Spieler darf ein Verein jaohnehin nur noch innerhalb von zwei
Jahren neu verpflichten . Wenn man sich
an diese Bestimmung halten würde
(wenn man !), dann wäre doch schon vie¬
les besser !

*
Die Nachricht vom 10 000-m -Weltrekord

Emil Zatopeks hat nicht die Beachtung ,
gefunden , die sie eigentlich verdient
hätte . Welche Schlagzeilen wären bei
einem Weltrekord des Engländers Gordon
Pirie entworfen worden !

Vielleicht liegt es daran , daß Zatopek
ein Phänomen ist , von dem man Welt¬
rekorde am laufenden Band erwarten
kann .

Vergessen wir nicht , daß sie ihm nicht
in den Schoß gefallen sind .

Süddeutschlands 1. Liga wird in den
kommenden Wochen im Zeichen des Spit¬
zenduells zwischen dem süddeutschen
Meister Eintracht Frankfurt und dem
deutschen Vizemeister VfB Stuttgart ste¬
hen . Beide Vereine , die in der letzten
Saison auch die Südmeisterschaft unter
sich ausmachten , haben ihre unmittelba¬
ren Verfolger l . FC Nürnberg , Offenbacher
Kickers und SpVgg Fürth nach dem ersten
Drittel der Saison bereits mit drei und
mehr Punkten distanziert .

Der VfB Stuttgart , der seine alleinige
Führung am letzten Sonntag durch seine
überraschende Niederlage beim BC Augs¬
burg dank des besseren Torverhältnisses
der Eintracht wieder an die Frankfurter
abgeben mußte , will sich diese Führung
zurückerobern . Dazu ist jedoch die Mit¬
hilfe von Bayern München notwendig .
Die Bayern , die sich in den letzten Wo¬
chen stark verbessert haben , erwarten
den Tabellenführer Eintracht Frankfurt ,der in der letzten Saison in München seine
erste Niederlage einstecken mußte . Ge -

Verschiedene Profiangebote kamen in
den letzten Tagen an die Öffentlichkeit .
So hat der frühere Weltrekordmann
Herb McKenley einen Vertrag unter¬
schrieben , der ihm — außer den Reise¬
spesen — nur knapp 100 DM in der Woche
einbringt .

Tennisstar Jaroslav Drobny dagegen
erhielt von Tennis -Zirkus -Chef Jack Kra¬
mer einen Vertrag angeboten , der ihm
mindestens 235 000 DM einbringen würde .

Aber Drobny hat abgelehnt . . .
Paul Ludwig

In der 1. Amateurliga Württembergs ha¬
ben mit Ausnahme des Spitzenreiters
Friedrichshafen sämtliche südwürttem -
bergischen Spitzenvereine etwas an Boden
verloren . Ob dieses allmähliche Abgleiten
in der Tabellenleiter weiterhin anhält ,
müssen die nächsten Sonntage beweisen .
Dem Tabellenführer Friedrichshafen , der
bisher auf fremden Plätzen besser spielte
als zu Hause , trauen wir in Gmünd einen
doppelten Punktgewinn zu . Wenn die
Punkte zu Hause bleiben sollen , muß sich
der wieder in einer Krise steckende VfR
Schwenningen gegen Feuerbach von einer
besseren Seite zeigen , als dies in den
letzten Begegnungen geschehen ist . Trotz
des überraschenden Sieges über Aalen läßt
die Reise des SC Schwenningen nach Sin -
delfingen nur wenig Hoffnung auf einen
erneuten Außenseitersieg . Schon eine
Punkteteilung wäre ein Achtungserfolg
für die Gäste . Nach dem Kantersieg über
Tuttlingen vermag Nürtingen mit einer
gewissen Ruhe den Gästen aus Unter¬
türkheim entgegensehen . Ein erneuter

lingt den Bayern dieses Mal der gleicheStreich , wäre das die Chance ihr denVfB , durch einen Heimsieg im Neckarsta¬dion über den VfR Mannheim wieder zurSpitze zu klimmen .
Von den Verfolgern ist der 1. FC Nürn¬

berg beim FSV Frankfurt ebenfalls be¬droht .

Roth/Bucher siegen in Berlin
In Dortmund Gillen/Terruzzi

Das 39. Berliner Sechstagerennen hat
am Donnerstagabend die Schweizer Mann¬
schaft Roth/Bucher mit Rundenvorsprung

Der Ein wurf
Ich las vom einstimmigen Beschluß

des Tiroler Skiverbandes , Sach - und
Wertpreise bei Skispringen abzuschaf¬
fen . Nun , wenn die Tiroler dem Un¬
fug der Wertpreise in Form von Kof¬
fern , Aktentaschen , Küchenuhren und
dergleichen zu Leibe rücken , stimmen
wir vorbehaltlos zu . Dagegen scheinen
mir Gegenstände der Sportausrüstungdem Sinn des Wettkampfes und des
Sieges nicht zu widersprechen . Jeden¬
falls wäre es zu begrüßen , wenn die
Sportverbände die Frage der Sieger¬
preise ernsthaft überprüfen würden .
Eine Umkehr tut not .

vor den Deutschen Ziege/Intra gewonnen .
Kübler/Plattner (Schweiz ) belegten den
dritten Platz . Spurtsieger in * Dort¬
mund wurden Gillen/Terruzzi (Luxemj
bürg /Italien ) vor den Schweizern Kohlet /
van Büren und den Holländern Schulte /
Peters .

Sieg sichert dem Neuling einen wertvol¬
len Mittelplatz , womit sich ein energi¬
scher Einsatz schon lohnen würde .

Ausklang der Vorrunde
Mit sechs Begegnungen , die das Tabel¬

lenbild nicht wesentlich verschieben , be¬
schließt die zweite Amateurliga , Gruppe
IV , die Vorrunde . Tailfingen wird du ^ch
die unerwartete Heimniederlage in Zu¬
kunft gewarnt sein , die Gegner zu leicht
zu nehmen , so daß Tübingens Elf keine
Chance hat . Für Schramberg und Ebin¬
gen , die beiden Verfolger des Spitzenrei¬
ters , geht es in diesem offenen Spiel vor
allem um einen guten Ausgangspunkt für
die Rückrundenkämpfe . Truchtelfingenwird im kleinen Lokalkampf den Gästen
aus Onstmettingen kaum Gelegenheit ge¬ben , die „rote Laterne “ noch im letzten
Spiel weiterzureichen . Ob Trossingen das
Gosheimer Spielfeld ungerupft verlassen
kann , ist sefĉ fraglich . Der Papierformnach müßten Freudenstadt und Spaichin¬gen ihre Spiele gegen Rottweil und in
Lauterbach ohne Einbußen abschließen .

„£r verspeist gerade seine nächsten (jegner"
Aber die französische Zeitung verschweigt die Boxer , die für Hairabedian in Frage kommen

3n Saarbrücken fätli die Entscheidung
Saarmsnnschaft oder Norwegen? / Einer verliert seine Chancen

Schtußiichi prüft Spitzenreiter
Friedrichshafen sollte in Gmünd gewinnen / Und der VfR?

Polstermöbei
Kleinmöbel

über 1000 Sessel
über 600 Couches

habe ich für das Herbst - und
Weihnachtsgeschäft am Lager

Psfetsrsessel ab DM 32 .-
CG 'jshes ab DM 135.—
Einbettcouches ab DM 139. -
Coppelbettcouches ab DM 359 .-
Echcouches ab DM 368 .—

Kikheiteinrichttingeo
ca. 2000 Zimmer am Lager !

Verlangen Sie meinen
52 seifigen Katalog kostenlos !

Zahlungserleichterung • Lieferung frei Haus

MÖBEL -KOST
STUTTGART'W hasenbergstr .31

Erfahrene Tierhalter
achten auf Qualität und kaufen bei ihrem

Händler den vitaminierten

Brockmanns Futterkalk
, Zwergmarke * mit DLG -Gütezeichen

Seine Beifütterung macht sich durch ge¬sunde Aufzucht , kräftige Knochen , abge¬
kürzte Mastdauer u . hohe Leistung bezahlt .

Stellenangebote

sucht zur Unterstützung des Werbelei¬
ters einen jungen , begabten

Werbe -Asssf ersten oder Assistentin
Es kommen nur Bewerber in Betracht , die viel Talent
und Liebe zum interessanten Werbeberuf mitbringen .
Voraussetzung sind neben Kenntnissen in Stenografie
und Maschinenschreiben gutes Sprachgefühl , Stilrein¬
heit und künstlerisches Empfinden .
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf , Arbeitsproben ,
Lichtbild , Referenzen und Gehaltsansprüche sind zu
richten an :

Maico -Werke , Pfäffingen -Tübingen

duAydu . Ulelabon

In 5 Ministen rasiert
. . . und dann hat man sich geschnitten .
Da sollte KLOSTERFRAU AKTIV- PUDER
stets griffbereit sein ! Verblüffend reiz¬
lindernd , wundheilend und blutstillend ,
ist er nach dem Rasieren eine Wohl¬
tat ! Wie viele Selbstrasierer mögen
KLOSTERFRAU AKTIV - PU DER heute
schon nicht mehr missen !

fn Apotheken und Drogerien . Denken Sie auch an Klosterfrau
Melissengeist bei Beschwerden von Kopf, Herz, Magen, Nerven
und an Klosterfrau Kölnisch Wasser „mit dem nachhaltigen Duft " !

Drucksachen - Vertreter
für Formular - , Bahn - und Postversandpapier -Sätze
im patentierten TRANSKRIT -Durchschreibeverf ahren
für unsere Lizenzgebiete Postleitzahl 14b, 17b und
Ulm gesucht .
Bei Industrie , Großhandel und Versandgeschäften
gut eingeführte Herren wenden sich an

DRUCK - u . TRANSKRIT -AG ., Ludwigsftafen/Rh ., Amtsstr . 8

GrattspraOe vermittelt I) r ReMschiet & Co Laupheim Wüitt

(0V0 SPfiRI ):
yyyyyyyyyyyyyy .
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Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt einen

Chef-Konstrukteur
für feinmechanische und optische Instrumente
Herren mit umfassenden Fachkenntnissen und Erfah -

Kaftee - Verkäufer
Orientieren Sie sich jetzt über
die günstigsten Preise u . neue
Absatzmöglichkeiten . Wir su¬
chen noch weit . Vertreter und
Einzelhändler . - Schreiben Sie
kurz um Unterlagen an die

Kaffee - Großrösterei
Fritz Linse , Bremen 8

licher Fabrikationsmethoden bitten wir um die Ein¬
sendung ihrer Bewerbung mit Lichtbild , Zeugnissen ,
handgeschriebenem Lebenslauf , Gehaltsansprüchen und
frühestem Eintrittstermin .
DENNERT & PAPE KG .
Math . u . geod . Instrumente - ARISTO -Reehenschieber
Hamburg - Altona - Juliusstraße 10

Verstehen Sie elwas von Stoffen ?
Dann wird es Ihnen Freude ma¬
chen , unsere hochwertigen Im¬
porte zu verkaufen . Wenn Sie et¬
was vom Fach verstehen und die
Verbraucher -Kundschaft gut ken¬
nen , werden Sie bei uns gut ver¬
dienen . Wir tragen auch zu Ihren
Spesen bei . Schreiben Sie uns doch
einmal . Angebote unter G 6696 an
die Geschäftsstelle

1 Biete guten Nebenverdienst
Laichinger Textilfirma , gediegen ,

sucht zum Vertrieb von Laichin¬
ger Qualitäts -Spezialerzeugnissen
noch

Verfre'er und Verirefetinnen
Nur reelle Meldungen . Zuschrif -

1 durch Vermittlung von geeignetem Adressen -Material .
1 Angebote unter G 6707 an die Geschäftsstelle .

Geschäftsstelle

Bis 150 DM und mehr wöchentl . bar
dch . Verkauf konkurrenzl . 1-DM-
Bedarfsneuheit an jede Familie
FILIA , (17b) Haltingen (Baden ) 216

Suche für meine Tochter
nach Montreux (Schweiz )
selbständige

$ au &gebWm
für Küche und modernen
Haushalt . Gute Bezahlung ,
kleine Familie .
Einreise wird besorgt .
Ang . mit Zeugn .-Abschr . an
Frau Koblenzer -Moehrle
Hechingen/Hohenzollern
Telefon 648, erbeten

Ehrl ., fieiß . und zuverlässiges
Mädchen
mögl . üben 25 J ., in erstkl . Haus¬
halt mit 3 Kindern (8, 12 u . 15 J .)
für sofort gesucht . Gutes Gehalt ,
eig . Zimmer mit Heizung und «•
Wasser . Angebote an Frau Herta
Schüler , Beuel bei Bonn , Rhein¬
allee

Jung . Ingenieur
für Konstruktionsarbeiten , vor¬

wiegend für Schnitt - , Zieh - u .
Stanzwerkzeug zum baldigen
Eintritt gesucht . Angebote mit

handgeschr . Lebeslauf , Licht¬
bild u . Zeugnisabschriften unt .
G 6718 an die Gesch .-Stelle



AUS DEM HEIMATGEBIET

Freibad und Sportstation auf dem Wimberg?
Eine Unterredung mit Bürgermeister Seeber . . . an Stelle der fälligen Bürgerversammlung

Calw. Es ist eine eigene Sache um die Bürger¬
versammlungen. Erstens weisen sie meist nicht
den Besuch auf, den man angesichts ihrer infor¬
matorischen Bedeutung eigentlich erwarten dürfte,
zum zweiten bleibt die anschließende Ansprache
oftmals recht unergiebig ( indem sie nämlich zu
„zahm“ oder zu temperamentvoll ist) , und drittens
erscheinen dort erfahrungsgemäß gerade jene
Leute nicht, die sonst mit einem übelwollenden
Wort rasch bei der Hand sind. Im Wissen um
diese Tatsachen (und auch aus gesundheitlichen
Rücksichten ) hatte Bürgermeister Seeber vor¬
gestern die Vertreter der örtlichen Presse zu sich
gebeten, um ihnen — und einem Lehrgang von
jungen Verwaltungsleuten — über die Arbeit der
Stadtverwaltung in den letzten Jahren zu berich¬
ten und damit auf dem Wege über die Zeitungen
(statt in einer Bürgerversammlung) die Einwoh¬
nerschaft der Kreisstadt wissen zu lassen , was ge¬
leistet worden ist und was noch zu tun bleibt .

Kein Sportstadion an der Hirsauer Straße
Aus Raumgründen können wir allerdings den

uns vorgetragenen Tätigkeitsbericht nur auszugs¬
weise wiedergeben und müssen uns daher auf die
Erwähnung einiger für die Stadt besonders be¬
deutsamer Projekte beschränken. So kam Bgm .
Seeber im Verlauf der Unterredung darauf zu
sprechen, daß die Vielzahl der vordringlichenBau¬
vorhaben es bislang nicht erlaubte , sich der Ju¬
gendpflege und Sportförderung in gewünschtem
Maße anzunehmen. Nachdem nun die Schulraum-
not weitgehend behoben ist , kann in den kom¬
menden Jahren an den Ausbau von Sportanlagen
gedacht werden. Hier bestand zwar schon früher
der Plan, den Turn- und Sportplatz an der
Hirsauer Straße zu einem Stadion zu erweitern
und ihm gleichzeitig ein Freischwimmbad hinzu¬
zufügen. Inzwischen hat jedoch die Verbreiterung
der Hirsauer Straße und die damit verbundene
Einengung des Geländes wie auch die für ein
Freibad etwas ungünstige (weil abends sonnen¬
lose ) Lage eine andere Lösung ratsam erscheinen
lassen, nämlich die, den vorhandenen Fußball¬
platz auf dem Wimberg zu einer großzügigen Sta¬
dionanlage zu erweitern. Da dicht daneben zwi¬
schen Sportplatz und Wimbergschule über kurz
oder lang ohnehin eine Turnhalle erstellt werden
?nuß, ergäbe sich eine ideale Verbindung von Hal¬
len- und Freilufttrainingsmöglichkeit. Dieser Plan
käme auch dem Wunsch nach Schaffung eines ge¬
eigneten Platzes für die Ablagerung des Erdaus¬
hubs der zahlreichen Wimbergbauten entgegen,
mit dem das Gelände auf billigste Weise auspla¬
niert werden könnte.

Freibad in der Mulde beim Calwer Hof?
Der keineswegs neuen Erkenntnis folgend, daß

ein Freibad nicht unbedingt an einem Fluß ge¬
legen sein muß und auf der Höhe dazuhin we¬
sentlich sonnenbegünstigter ist, hat man den Plan
erwogen, das von den Schwimmsportlem schon so
oft geforderte Freibad in der Mulde zwischen
dem südlichen Rand der Wimbergsiedlung und
dem Calwer Hof anzulegen. Dort ist genügend
Platz nicht nur für das eigentliche Bad, sondern
auch für Liegewiesen usw . vorhanden. Zur Fül¬
lung des Bassins stünde Grund- und Quellwasser
in ausreichender Menge zur Verfügung, abgesehen
davon, daß die bereits vorhandene Umwälzanlage
eine allzu häufige Erneuerung des Wassers un¬
nötig macht.

Gymnastiksaal und zugleich Versammlungsraum
Man ersieht daraus, daß die Stadtverwaltung

entgegen der Behauptung, sie habe „nichts für den
Sport übrig“

, sehr wohl an der Sportförderung
interessiert ist. Dies beweist sich (neben der In¬
standsetzung der Turnhalle auf dem Brühl und
des Wimberg-Sportplatzes) auch durch den schon
gefaßten Beschluß zur Erstellung einer Gym¬
nastikhalle gegenüber dem „Sommenhardter Bahn¬
hof“ , also am nördlichen Rande des Entenschna¬
bels. Die Halle soll zugleich als behelfsmäßiger
Saal für kulturelle und gesellige Veranstaltungen
dienen — so lange, bis das Saalbauprojekt schließ¬
lich doch verwirklicht werden kann.

Ansehnliche Leistungen
Ueber die Leistungen der Stadt auf allen Ge¬

bieten des kommunalen Bau- und Wohnungs¬
wesens haben wir immer wieder ausführlich be¬
richtet. Es sei deshalb nur kurz erinnert an den
Neubau des Berufsschulgebäudes in der Bad¬
straße (650 000 DM ) , die Erstellung der Wimberg¬
schule (415 000 DM ) und die Erweiterung der
Oberschule, bei der mit einem Aufwand von
300 000 DM 10 neue Klassenräume gewonnen
werden . Zur Abwendung der Hochwassergefahr
beteiligte sich die Stadt an den Kosten für die
Durchführung der Abschnitte I bis IV der Na¬
goldkorrektion, in deren Verlauf 3 feste Wehre
herausgenommen und 2 davon abgelöst worden
sind. Es wird nun notwendig sein , die verbleiben¬
den Abschnitte V und VI so bald als möglich in
Angriff zu nehmen, um durch eine ergänzende
Flußlaufverbesserung von der Unteren Brücke bis
zum Gutleuthaus den gefährlichen Rückstau zu
beseitigen . Ist auch diese flußbauliche Maßnahme
zu Ende gebradit , so dürfte die Ueberschwem-
mungsgefahr ziemlich gebannt sein . Zu erwähnen
wäre in diesem Zusammenhang weiter der durch¬
greifende Umbau des städt . Elektrizitätswerkes
mit dem Einbau einer neuen Wehrklappe und
einer modernen Turbine . Daß damit die früher
nur 70 000 kWh betragende Jahresleistung des
E-Werkes auf nunmehr rund 1 Million kWh er¬
höht worden ist , mag die damit verbundene Aus¬
gabe von annähernd 500 000 DM als wirtschaftlich
gerechtfertigt erscheinen lassen. Aeußerst dring¬
lich war ferner der Ersatz der alten Gaserzeu¬
gungsanlage im Gaswerk, dessen neuer Vertikal¬
kammerofen jetzt im Tagesdurchschnitt etwa 2800
cbm Gas liefert (Gesamtkosten rund 200 000 DM ).
Um den wirtschaftlichsten Ausnutzungsgrad von
80 Prozent und 3200 cbm zu erreichen, ist das
Wimberggebiet in die Gasversorgung einbezogen
worden . Zur Schaffung der gegenwärtig noch
fehlenden Speichermöglidikeit wird man aller¬
dings in Bälde an den Erwerb eines liegenden
Hochdruckgaskessels gehen müssen. Schließlich sei
noch die Verbesserung der Wasserversorgungdurch
die Bohrungen im Kentheimer Tal erwähnt, die
mit einem Ergebnis von 18 bis 20 1/sec endlidi
den erhöhten Wasserbedarf der größer gewordenen
Stadt zu decken vermögen (Aufwand einschl . der
Filteranlagen 160 000 DM) .

Schulden in erträglichen Grenzen
Ueber den Schuldenstand der Stadt legte Bgm .

Seeber sehr genaue Zahlen vor: Von der Auf¬
sichtsbehörde genehmigt ist die Schuldaufnahme
von 2,178 Millionen DM , von denen bis jetzt rund
2 Millionen DM in Anspruch genommen worden
sind. Von dieser Summe entfallen allein 856 000
DM auf die Stadtwerke, die bei ihrer jetzt ver¬
besserten Rentabilität die planmäßige Rückzah¬
lung durchaus zulassen. Der zu Lasten der Stadt
gehende größere Teil des Schuldbetrages wurde
teils für die oben genannten Zwecke verwendet,

teils für weitere unaufschiebbare Vorhaben, wie
z . B . Erschließung, Kanalisierung und Straßenbau
auf dem Wimberg, die bis jetzt allein eine halbe
Million DM gekostet haben . Was damit erreicht
worden ist , braucht wohl angesichts der regen
Neubautätigkeit in diesem jüngsten Stadtteil nicht
näher erläutert zu werden. Hier wie auch bei
allen anderen Projekten wurde mit den aufgenom¬
menen Geldern ein Ergebnis erzielt, das den kri¬
tischen Blick des steuerzahlenden Bürgers nicht zu
scheuen braucht, der übrigens auch versichert sein
darf , daß der Zins- und Tilgungsdienst die finan¬
zielle Leistungsfähigkeit der Stadt nicht übersteigt.

Die Aufgaben der Zukunft
Nun allerdings gilt es „kurz zu treten “

. Dem¬
entsprechend haben die Vorhaben für das kom¬
mende Jahr einen bescheidenen Umfang: Um¬
pflasterung verschiedener Straßenzüge (Marktplatz,
Metzgergasse usw.) , Neuteerung weiterer Straßen,
Instandsetzung der Staffelaufgänge, Bau der Ver¬
bindungsstraße nach Alzenberg, Projektion und
schrittweise Durchführung der Gesamtkanalisie¬
rung des Stadtgebietes, Vervollständigung und
Erneuerung der Straßenbeleuchtung, Aufstellung
eines Ortsbauplanes für den Restteil des Wim¬
bergs (mit dem weiteren Ziel der Schaffung
einer Kläranlage für das Siedlungsgebiet) , Er¬
neuerung des alten Mobiliars in den Schulen
und schließlich die Erstellung der vorerwähnten
Gymnastikhalle, die zugleich die Saalfrage wenig¬
stens provisorisch lösen wird.

Stellungnahme zur Kreislagswahl
Auf die bevorstehenden Kreistagswahlen ein¬

gehend, bemerkte Bürgermeister Seeber (bekannt¬
lich selbst Kreistags- und Kreisratsmitglifed ) , daß
er die — kürzlich von uns wiedergegebene —
Meinung Bgm . Erlenmaiers weitgehend teile. Das
beanstandete „Schulzenparlament“ danke seine
personelle Zusammensetzung vor allem der Tat¬
sache, daß unser Kreis eine Vielzahl kleiner Ge¬
meinden aufweise, wo eben der Bürgermeister
U."' i.!:i.iN'-' 'ii!lnin'll’llilllllllllll1lllllltllll[|Hl|IHIJIIIIIIlllllllllHUllt|[|IIIIIIIHIIUIIII(lllllll

* Morgen kirchliche Wahlen
Es sei nochmals daran erinnert , daß morgen die

evang. Kirchengemeinderats- und Landeskirchen¬
tagswahlen durchgeführt werden. Gewählt wird
im Anschluß an den Hauptgottesdienst bis 17 Uhr,
und zwar in folgenden Wahllokalen: Buchstabe
A—K Sakristei, L—Z Ev . Vereinshaus, die Wim¬
bergbewohner im Haus Nothacker. Wir verweisen
auf die ausführliche Bekanntmachung in der Aus¬
gabe vom letzten Dienstag.

. . .
als einziger zur Nominierung in Frage komme;
ein Vergleich mit anderen Kreisen sei daher ab¬
wegig. Im übrigen sei auch er für eine gesunde
Mischung von Bürgermeistern und Männern aus
der Wirtschaft. Was ferner die Krankenhaus¬
erweiterung betreffe , so stehe er nach wie vor
auf dem Standpunkt , daß ein Neubau wesentlich
vorteilhafter gewesen wäre und zudem dem Kreis¬
verband das dringend benötigte Verwaltungs¬
gebäude freigemacht hätte . Beim Altenheim in
Neuenbürg habe man sich hinsichtlich der Be¬
dürfnisfrage offensichtlich getäuscht, da es jetzt
weit eher ein Alters heim geworden sei . Die
landesüblichen Pflegesätze reichten jedoch zur
Verzinsung und Amortisation der aufgewendeten
Beträge nicht aus , so daß der Kreisverband nun
neben den Krankenhäusern einen weiteren Zu¬
schußbetrieb unterhalten müsse .

C'^j
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Rund eine halbe Million DM hat die Stadtverwaltung bisher für die Erschließung, Kanalisation, Wasserversorgung und den Straßenbau auf dem
Wimberg ausgegeben. Nun wird auch die Ostlandstraße hergerichtet (dahinter ein 8-FamilienWohnblock für Heimatvertriebene ) . — Recht « :

Eingang und Pausenhalle der Wimbergschule.

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren!

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern : Morgen Friedrich Martini,
Nonnengässe 12 (73 J . ) ; am Dienstag Maria
Mohn, Lange Steige 27 (79 J .) , und Elisabeth Tal-
mon, Marktstraße 9 (70 J .) ; am M i 11 w o c h Sofie
Deyle, Hirsauer Wiesenweg 38 (77 J .) , und Mar-
an Köpf,' Stuttgarter Straße 45 (75 J . ) ; am Don¬
nerstag Ludwig Baittinger, Hengstetter Gäßla
Nr. 4 (78 J. ), Luise Bauz , Uhlandstraße 9 (77 J . ),
Anna Günther , Welzbergweg 16 (72 J .) , und Ka¬
tharine Schmolz , Lederstraße 27 (71 J .) ; am
Freitag Gustav Schiele , Kronengasse 4 (83 J .),
Viktoria Winz, Marktplatz 19 (77 J .), und Albert
Baur, Lederstraße 24 (77 J . ) ; am Samstag
Lydia Funk , Bahnhofstraße 47 (73 J .) , und Marie
Ziegler, Welzbergweg 20 (72 J .) . — Wir gratu¬
lieren allen Altersjubilaren und wünschen ihnen
einen gesunden, sorgenfreien Lebensabend.

Abendvorträge in Calw
Morgen beginnt die bereits angekündigte Evan¬

gelisationswoche in der Ev . Stadtkirche. Pfarrer
Max Fischer (früher Ostpreußen ) spricht jeden
Abend um 20 Uhr über das Rahmenthema
„Einer — Jesus Christus“

. — Für die Bewohner
des Wimbergs fährt allabendlich um 21. 15 Uhr
ein Omnibus von der Kirche zum Wimberg ; auch
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Kirche
geheizt ist.

Hallen-Faustballtumier
Beim morgigen 2 . Hallen-Faustball -Pokaltumier

werden von 8 bis 13 .30 Uhr die Gruppenentschei¬
dungen, von 14 bis 17 Uhr die Zwischen - und
Endrunden ausgetragen.

Straßensperre
Wegen Straßenbau-Arbeiten wird der Vizinal -

weg Nr. 14 (Verbindungsweg von Zavelstein bi»
zur Einmündung in die Landstraße I . Ordnung
Nr . 33 Station Teinach—Sommenhard) ab Mon¬
tag, 9 . November bis einschließlich Samstag,
28 . November für den gesamten Durchgangs¬
verkehr gesperrt . Die Umleitung erfolgt über
Bad Teinach nach Zavelstein.

Porträt von Kurt Weinhold ausgestellt
Zur Zeit ist im Fenster der Buchhandlung

Haussier eines der Porträts von Kurt Wein¬
hold zu sehen. Weinhold gilt, wie bekannt , in
weiten Kreisen der Fachkritik und Kunstgeschichte
heute als einer der besten Porträtisten Deutsch¬
lands. So schreibt z . B . Otto August Ehlers , der
Herausgeber von Velhagen und Klasings Mo¬
natsheften : „Weinholds Leistung im Porträt ist
auch meiner Meinung nach so hervorragend, daß
sich kein Vergleich mit einem anderen lebenden
Künstler dafür bietet .

“

Die Bundesbahn antwortet
Ihr Leser E . M . übt in Nummer 238 Ihrer Zei¬

tung vom 13. Oktober Kritik an unserer Omnibus¬
linie „Calwer Nikolaus“ . Er hat zwar recht mit
seiner Feststellung, daß am Samstag, 10. Oktober,
unser Omnibus in Calw 14 Reisende nicht mehr
aufnehmen konnte, bei seinen weiteren Feststel¬
lungen sollte aber bedacht werden, daß wir auf
unserer Bahnbuslinie Stuttgart—Bad Liebenzell
wegen der schlechten und zum Teil engen Stra¬
ßenverhältnisse keine großen, sondern nur Om¬
nibusse mittlerer Größe mit etwa 35 Sitzplätzen
verwenden können . Wir hätten also an jenem
Tag keinen größeren Omnibus einsetzen können.
Einen zweiten Wagen konnten wir deshalb nicht
herbeirufen , weil wir in der Calwer Gegend kein _
Ersatzfahrzeug stehen haben . Es war uns bisher
auch stets gelungen, das Verkehrsaufkommen bei
den einzelnen Fahrten richtig abzuschätzen und
bei Bedarf gleich von vornherein einen zweiten
Omnibus bereitzustellen . Der von E . M . geschil¬
derte Fall hat sich auch bisher noch nicht wieder¬
holt . Um jedoch für die Zukunft gewappnet zu
sein, werden wir uns mit einem in oder bei Calw
ansässigen Omnibusuntemehmer in Verbindung
setzen, der dann im Bedarfsfälle ein zusätzliches
Fahrzeug stellen wird . Wir hoffen, daß wir auf
diese Weise auch für die Zukunft die Bevölkerung
mit dem „Calwer Nikolaus“ zuverlässig bedienen
werden.

Deutsche Bundesbalm
Bundesbahndirektion Stuttgart

Weitere Calwer Stadtnachriehten
auf der Nagolder Seit

Stadt Calw
Zum Besuch des

Vieh - und Schweine marktes
am Mittwoch , den 11 . November 1953, wird herzlich eingeladen .

Für den Markt gelten die früher bekanntgemachten Auftriebs¬
zeiten und Bedingungen , um deren Einhaltung gebeten wird .
Calw , den 5 . November 1953 Stadtpflege : Feucht .

Ehrliches und zuverlässiges

Mädchen
für Geschäftshaushalt (3 Pers .)

esucht . Bewerbungen unter
298 an das Oalwer Tagblatt .

Eine tifichtige
Nutz - und Fahrkuh

verkauft sowie ein

DK W - Motorrad
gibt billig ab

Friedr . Keck , Zavelstein
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Saalbau Rentschler , Altburg
Morgen , Sonntag , den 8. November

cJC&i&stkouzettr
Ausführende : Liederkranz Altburg und Harmonikaorchester
Alhaca . Beginn 15 Uhr . Eintritt DM 1.— Anschließend Tanz J
üertreter(innen)

können täglich DM 40.— und mehr
verdienen tür sofortige Kassenware .
DM 150.— erforderlich .

Bewerbungen unter C 801 an das
Calwer Tagblatt .

Sonniges , heizbares , möbliertes

Zimmer
mit fließendem Wasser an Frlulein
zu vermieten .

Sachs , Calw , Hindenburgstr . 1*



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Wir gratulieren
Frau Katharine S c h ü h 1 e geb. Müller, Turm-

»traße 10,
' vollendet heute das 80. Lebensjahr.

Frau Anna Hummel geb. Mayer, Ländlea-
weg 22, wird am Sonntag 79 Jahre alt. Herzliche
Glückwünsche .

Kreisobstbauversammlung in Haiterbach
Zur Kreisobstbauversammlung am Sonntag

um 13 Uhr in Haiterbach im „Lamm'' sind alle
Mitglieder der Obstbauvereine, die Baumwarte
und alle Obstbauinteressenten eingeladen. Bei
der Wichtigkeit der Versammlung wird um rege
Beteiligung aus dem ganzen Bezirk gebeten.

Kirdiengemeinderatswahl
Die Kirchengemeinderatswahl findet am Sonn¬

ig in Nagold von 10 .45 bis 17 Uhr in der
Kinderschule, in Iselshausen von 10.45 bis
14 Uhr in der Kirche statt.

Zur Wahl sind die Anmeldekarten und Stimm-
lettel mitzubringen. In Nagold sind 10 Kirchen¬
gemeinderäte zn wählen, es müssen also 6 Namen
gestrichen werden; mehr als eine Stimme kann
kein Bewerber erhalten . In Iselshausen sind 5
Kirchengemeinderäte zu wählen, also müssen
i Namen auf dem Stimmzettel gestrichen werden .

Eisenbahn-Modellschau
Im Bahnhof Nagold ist am 27. November eine

Eisenbahnmodellschau, die für alt und jung
vieles Interessante bieten wird. So ist eine natur¬
getreue Miniatureisenbahnanlage mit 22 Lokomo¬
tiven und 140 Wagen im Betrieb zu sehen.
Ferner wird ein modernes Gleisbildstellwerk in
Originalgröße gezeigt.

Vorbereitung der Kreisausstellung
Der Kleintierzüchterverein Nagold

und Umgebung hielt am 1 . November im
„Schiff“ eine Monatsyersammlung, in der Vor¬
stand Schöttle über die Kreisversammlung
•m 11 . Oktober in Wildberg berichtete. Im Vor¬
dergrund steht jetzt die Kreisausstellung am
28 . und 29. November in Calw . Der Melde¬
schluß wurde auf den 16 ., der Termin zur An¬
lieferung auf den 26 . November festgesetzt. Daj
Standgeld beträgt 2 DM je Tier . Anmeldebogen
find beim Vorstand Schöttle zu erhalten. Es wird
erwartet, daß sich recht viele Züchter von Nagold
en der Ausstellung beteiligen.

Es wurde ferner auf die Landesgeflügel-Aus-
»tellung ( 13 ./14. Dezember in Stuttgart) und auf
die Landesausstellung für Kaninchen (23 -/24 . Ja¬
nuar 1954 in Stuttgart) hingewiesen; der Besuch
ist den Mitgliedern freigestellt. Die beantragte
Erhöhung der Feuerversicherung wurde geneh¬
migt; die bestellten Trinkgefäße sind eingetroffen.
Vorstand Schöttle wurde ermächtigt, für die
Lokalausstellung am 19 . und 20 . Dezember in
Nagold Plakate usw . zu bestellen. Wie aus einem
Rundschreiben hervorgeht, müssen Lokalausstel¬
lungen über den Kreis beim Landesverband ge¬
meldet werden ; für Kaninchen ist eine kleine
Gebühr zu entrichten. Die nächste Versammlung
wurde auf Sonntag, den 22. November, bei Mit¬
glied Merkle zur „Burg“ festgesetzt.

Aufhebung von Feldwegen
Das Bürgermeisteramt Nagold gibt bekannt :

„Die Feldwege 193, vom Tor auf der Grenze
«wischen Parz. Nr. 4745 und 4746 bis zu seinem
Ende innerhalb des eingefriedigten Eigentum»
der Staatskienge und 194/1 , von der Verlängerung
der Südgrenze der Parz. Nm . 4718 und 4720 bij
*u seinem Ende innerhalb des eingefriedigten
Eigentums der Staatskienge werden, nachdem
gegen die Bekanntmachung der geplanten Auf¬
hebung keine Einwendungen erhoben wurden,hiermit aufgehoben.

“

Mitgliederversammlung der Heimatvertriebenen
Am Montag, dem 9. November, um 20 Uhr

findet in der „Rose “ ein Heimatabend der Hei¬
matvertriebenen statt . Alle Heimatvertriebenen
und Ostflüchtlinge sind eingeladen. Tagesordnung:
1 . Richtsätze für Lehrlingsbeihilfen, 2 . Wer ist
Heimatvertriebener und wer Flüchtling? 3 . Ge¬
meinderats- und Kreistagswahlen, Aufklärungüber die Stimmzettel , 4 . Verschiedenes .

Treffen der Ruhestandsbeamten
Der Ruhestandsbeamtenverein für den Bezirk

Nagold hält am Dienstag, dem 10 . November,ab 15 Uhr im Gasthof zur „Eisenbahn“ eine
Hauptversammlung ab . Bei dieser spricht der
Landesvorsitzende, Regierungsrat a . D . Molfenter,
Reutlingen, über allgemeine Beamtenfragen, über
das Versorgungsrecht der Beamten und Hinter¬
bliebenen usw . Die Mitglieder und alle, die 'dem
Verein beitreten wollen, sind freundlichst ein¬
geladen.

„Der gehorsame Rebell“
Während bei Unterhaltungsfilmen der Zu¬

schauer sich fragt, was er von einem Film er¬
warte, wurde vom Luther - Film Curt Oertels
umgekehrt die Frage gestellt: Was erwartet der
Film von mir? Nun, diese „Bilderfolge ohne
Schauspieler“ stellt hohe Anforderungen und setzt
Geschichts - , Kultur- , Religions- und biographische
Kenntnisse voraus und fordert zur Besinnung auf.
Sie gibt ein Bild von der Zeitenwende und von
dem Kampf des großen Reformators, mit viel
Symbolik zwar, aber erfüllt von innerer Span¬
nung . Der Film, der am Donnerstagabend im
überfüllten Saal des Vereinshauses gezeigt wurde,hat einen tiefen Eindruck hinterlassen und be-

Znm Andenken an Apotheker Th. Sdimid
Schmid ’sche Apotheke »eit 60 Jahren im Familienbesitz

Nagold. Im September konnte , wie wir berich¬
teten , das Richtfest am Neubau des Wohn- und
Lagerhauses der Schmid ’schen Apotheke gefeiert
werden. Wie hätte »ich der im Januar des Jahres
verstorbene Apotheker Theodor Schmid gefreut,
wenn er diese mit Frau und Kindern längst ge¬
plante Erweiterung seines Hauses erlebt hätte .
Um so mehr, als er am 1 . November 1953 das
Jubiläum »einer 40jährigen Tätigkeit als Apothe¬
ker in Nagold hätte feiern können. Am 1 . Novem¬
ber 1913 hat Theodor Schmid die Apotheke Na¬
gold von der Witwe »eines Onkels und Vorgän¬
gers , Apotheker Hermann Schmid , übernommen.
Dieser wieder hat die Apotheke im Jahr 1893 von
der Witwe des Apothekers öffinger übernommen,
»o daß sich die Nagolder Apotheke nun seit 60
Jahren im Besitz der Familie Schmid befindet.
Beide Inhaber wurden unerwartet mitten aus dem
Leben heraus durch einen Herzschlag abgerufen,

beide haben auch an und in der Apotheke weiter¬
gebaut , so daß *ie mit ihrer neuzeitlichen Ein¬
richtung und Leistungsfähigkeit zu den ersten
Apotheken des Schwabenlandes zählte.

In diesem Sinn arbeitet nun auch die junge
Generation, wovon der erwähnte Neubau Zeugnis
ablegen wird . Wenn im nächsten Jahr der Bau
seiner Bestimmung übergeben wird, kann damit
das Jubiläum des 260jährigen Bestehen» der Apo¬
theke Nagold verbunden werden. Wir entnehmen
einem Faszikel des Finanzarchivs, „Kirchenrathes
Register Medicinalwesen“

, Rubr. 23a , XIII . Band:
„Nagold. Die im Jahr 1694 errichtete Apothek’,
von 1694 bis 1710.

“ Nagold hat also vor 260 Jah¬
ren »eine eigene Apotheke erhalten . Möge das
Vorbild der drei Nagolder Apotheker: Gottlieb
Heinrich Zeller , Hermann und Theodor
Schmid der jungen Generation für ihre Lebens¬
arbeit Beispiel und Richtschnur sein ! ri.

Kirdiendior Ebhausen feiert 40iähriges Bestehen
Erste Anfänge bereits um 1700 —

Ebhausen. In diesem Jahr kann der evang.
Kirchenchor Ebhausen auf ein 40jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß findet
am Sonntag um 19.30 Uhr im Vereinshaus eine
Gedenkfeier statt , zu der die Bevölkerung herz¬
lich eingeladen ist.

Die ersten Anfänge des organisierten Kirchen¬
gesangs in Ebhausen fallen, wie Kreisheimat¬
pfleger Dr. F . H . Schmidt in »einer Ebhauser
Chronik berichtet, in die Zeit um 1700. Am 20 . 10 .
1726 wurde ein Michael Dingler, Caspars Sohn,
nach einem Protokoll als erster Dirigent genannt.
Im Jahr 1844 soll sich dann zum zweitenmal ein
Kirchengesangverein gebildet haben , der die Ein¬
führung des neuen Choralbuches erleichtern
»ollte und sich später wieder aufgelöst hat . Ein
Pfarrbericht aus dem Jahr 1901 spricht wieder
von einem Kirchengesangverein, der damals seit
2 Jahren bestand und wahrscheinlich auch seine
Tätigkeit wieder einstellte.

Im Jahre 1913 fanden sich dann einige Männer
zusammen, die den heutigen Kirchenchor grün¬
deten, der sich unter Leitung von Dirigenten und
Vorstand gut entwickelt hat . Er wurde von
Hauptlehrer Reustle als gemischter Chor ge¬
gründet . Vorstand wurde Friedrich Ottmar ,
der mit »einen 82 Jahren heute noch Seniorvor¬
stand ist. Von den ersten Sängern leben heute
noch außer ihm: Fräulein Mina G 1 atz und Herr
Louis Beutler . Hauptaufgabe des Vereins ist
die Pflege des Gesangs an Festtagen und au*

Eine Gedenkfeier im ev . Vereinshaus
sonstigen festlichen Anlässen in der Kirche und
im Gemeindehaus. Es wurden Konzerte veranstal¬
tet und von den Einnahmen Notenbücher an¬
geschafft. Auch »ingt der Chor bei Hochzeiten
von Mitgliedern und bei Leichenbegängnissen.

Bei Ausbruch des 1 . Weltkriegs, als die meisten
Männer einrücken mußten , schloß sich der Chor
mit dem bürgerlichen Gesangverein zusammen
und wurde von Oberlehrer Otterbach, später von
Unterlehrer Schaible aus Simmersfeld sowie von
den Herren Jourdan , Weiler und Böhringer ge¬
leitet. Nach Kriegsende kehrte Hauptlehrer
Reustle wieder zurück; damit konnte der Chor
wieder seine regelmäßigen Aufgaben erfüllen. Im
Jahr 1919 wurde der Kirchenchor in Wildberg
besucht und 1921 ein Gegenbesuch empfangen.
Im Herbst 1922 wurde mit dem „ Liederkranz“
ein Kirchenkonzert veranstaltet , dessen Ertrag
zum Bau eines Kriegerdenkmals bestimmt wurde.

Im Sommer 1922 übernahm dann nach dem
Weggang von Hauptlehrer Reustle der aus Freu¬
denstadt kommende Oberlehrer Gustav Römer
den Chor. Unter seiner tatkräftigen Leitung er¬
lebte er eine Blütezeit und erfreut mit seiner
Kunst bis zum heutigen Tag die Herzen der
Gemeinde. Seit .31 Jahren leitet der nun 80jährige
Oberlehrer i. R. Römer den Kirchenchor. In nim¬
mermüder Arbeit hat er ihn geschult , so daß er
aus dem Gemeindeleben nicht mehr wegzuden¬
ken ist.

mm
Wir gratulieren

Homberg . Kinderschwester i . R . Christine See -
g e r kann heute ihren 85 . Geburtstag feiern. Der
Hochbetagten senden wir herzliche Glückwünsche .

Sie nahmen Abschied
Oberschwandorf. Am vergangenen Dienstag ver¬

abschiedeten sich die ehemaligen Schulkameraden
des Jahrgangs 1903 von Emil Brenner , der am
Donnerstag mit seiner Frau wieder die Reise nach
Milwaukee in USA . antrat . In einer kleiner Feier
wurde den Scheidenden ein Andenken an die Hei¬
mat überreicht. Mit bewegten Worten dankte
Emil Brenner für die Geschenke, die ihn, wie er
sagte, stets an die schönen Stunden bei der
Fünfzigjahrfeier erinnern werden. Mit den besten
Wünschen für die Zukunft und auf ein Wieder¬
sehen bei der Sechzigerfeier trennte man sich.
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Braun , Sattlermeister; Gottlob Ohngemach ,
Drehermeister.

Versammlung der Kleintierzüchter
Wildberg. Morgen um 14 Uhr kommen die Ka¬

ninchen- und Geflügelzüchter von Wildberg und
Umgebung im Gasthaus zur „Rose“ in Wildberg
zusammen. Wegen der Wichtigkeit der Tagesord¬
nung (Anmeldung der Tiere zur Kreisausstellung,
Bericht über die Jungtierschau usw.) werden Mit¬
glieder und Zuchtfreunde um vollzählige Teil¬
nahme gebeten.

hittrbflrf)
Fortbildungskurse des VBW .

Am letzten Dienstag haben die beiden Fortbil¬
dungskurse für Buchführung und Maschinen¬
schreiben begonnen. Sie werden von den Ge¬
werbelehrern Paul und Märklin geleitet und fin¬
den regelmäßig jeden Dienstag und Freitag um
19 .15 Uhr statt.

Wir gratulieren
Frau Babette Schöllhammer kann heute

ihren 85 . Geburtstag feiern. Der hochbetagten
Mitbürgerin gelten unsere herzlichen Glück¬
wünsche.

Drei Wahlvorschläge
Zur Gemeinderatswahl am 15. November wur¬

den in Wildberg folgende drei Wahlverschläga
eingereicht:

1 . Freie Wählervereinigung: Fritz AugustW e i k , Landwirt ; Eugen Hauser , Zimmer¬
meister; Georg Gärtner , Bankkaufmann; Cle¬
mens Pape , Flußaufseher; Karl Schnaible ,Landwirt.

2 . Wählervereinigung Arbeiterschaft Wildberg,Kleinhandwerker und Rentner : Paul Hermann ,kaufmännischer Angestellter; Josef Hamm , Stra-
ßenwart ; Hans Schmid , Mechaniker; Fritz
Dolde rer , Metzger; Wilhelm Hörrmann ,Landwirt und Pflästerer.

3 . Freie Wählerschaft Wildberg : Emst R e m p p,Schreinermeister; Hermann S e e g e r, Landwirt ;
Gottlob Lutz , Schneidermeister; Wilhelm

wiesen, daß man diesen „neuen Weg“ ruhig
weitergehen darf.

Versammlung der Hundefreunde
Der Verein der Hundefreunde Nagold und Um¬

gebung hat seine Mitglieder zu einer Versamm¬
lung am Sonntag, dem 8 . November, um 14 Uhr
im Heim auf dem Dressurplatz eingeladen.

Neue Besamungszeiten
Im Farrenstall wurden ab 1 . November fol¬

gende Besamungszeiten festgesetzt: Montag bis
Freitag nachmittags von 16—17 Uhr, Samstag von
11—12 Uhr, Sonntag vormittags ab K9 Uhr.

Zwei Wahlvorschläge gingen ein
Zur Gemeinderatswahl am 15. November sind

zwei Wahlvorschläge eingegangen und vom Wahl¬
ausschuß zugelassen worden. Es wird darauf hin-

Eltern , warnt Eure Kinder
vor den Gefahren des Verkehrsl

gewiesen, daß nur solche Bewerber gewählt wer¬
den dürfen, die in den Wahlvorschlägen aufge¬
führt sind.

1 . Freie Wählerschaft: Richard Claus , Schrei¬
nermeister; Gottlob Bache x, Schreiner; Martin
W a 1 b e r t, Polierer; Wilhelm Gutekunst ,
S chachtmeister.

2. Freie Wählervereinigungi Gottlob Renz ,
Schreinermeister; Albert B r e z i n g, Landwirt ;
Wilh. Schüler , Landwirt ; Gottl . Scbmelzle ,
Zimmermann; Albert Walz , Schreinermeister.

Kauflust war gering
Haiterbach. Zum Krämer-, Vieh- und Schweine¬

markt am Donnerstag hatten »ich viele Händler
eingefunden, und das Wetter war wider Erwarten
schön. Jedoch ließ die Kauflust sehr zu wünschen
übrig. Auch auf dem Viehmarkt wurde ein ge¬
ringer Absatz verzeichnet.
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Sammelergebnis 642 DM
Die Sammlung für den Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge in der vergangenen Woche
ergab in Altensteig den Betrag von 642 DM . Die¬
ses Ergebnis hat alle Erwartungen übertroffen.
Allen Spendern sei herzlichst gedankt . Die Samm¬
lung wurde durch die Schüler der Oberschule
durchgeführt, welche sich die größte Mühe gege¬
ben haben , um ein gutes Ergebnis zu erreichen.
Auch ihnen sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Gewerkschaftsversammlung der GDBA .
Eine Mitgliederversammlung der Gewerkschaft

Deutscher Bundesbahnbeamten und Anwärter
(GDBA .) findet am Sonntag, den 8 . November,
nachmittags 15 Uhr, im Gasthof B ä s s 1 e r statt.
Es wird Kollege Dürr von der Personalvertre-
tung bei der Bundesbahndirektion Stuttgart spre¬
chen sowie ein Vertreter des Deutschen Beamten¬
bundes . Eingeladen sind alle dem Deutschen Be¬
amtenbund angehörenden Beamten und Anwärter
einschließlich der Pensionäre.

Kameradschaftsabend des VdH.
Der Ortsverband der Heimkehrer Altensteig

hält heute um 20 Uhr im Saal des Gasthofei
„Grüner Baum“ einen Kameradschaftsabend ab.
Bei dieser Veranstaltung werden die Spätheim¬
kehrer S e i t z (Simmersfeld) , Roller (Gröm-
bach) und K n i p p e r (Wenden ) in den Kamera¬
denkreis aufgenommen. Alle ehemaligen Kriegs¬
gefangenen, Angehörigen von Vermißten usw .
sind herzlich eingeladen. Der Kameradschafts¬
abend wird an Stelle einer Weihnachtsfeier durch¬
geführt .

Nachrichten vom Standesamt (Oktober 1953)
Geburten : Herbert Klaska, Rechtsanwalt, und

Johanna geb. Kempf, 1 Tochter Anette Dorothee
Ingrid . Karl Kim, Helfer in Steuersachen, und
Anna geb. Kem , 1 Tochter Brigitte.

Eheschließungen: Gert Fezer, Holzkaufmann
von Altensteig, und Brigitte Becker von Harden¬
burg . Otto Moosmann, Tapeziermeister in Alten -
»teig, und Hildegard Kem von Ältensteig.

Stcrbefälle: Johannes Rothfuß, Schreiner, 55
Jahre alt. Martha Wallraff geb. Rakow, Schmied¬
meisters Ehefrau , 60 Jahre alt.

Weitere Calwer Stadtnachrichten
Das Standesamt Calw meldet

In der Zeit vom 30. Oktober bis 6 . November
wurden folgende Personenstandsfälle verzeichnet:

Geburten : Petra , Doris, T . d. Kraftfahrzeug¬
handwerkers Wolfgang Japel, Calw, Alzohberger-
weg; Heidi, Gertrod, T . d . Hilfsarbeiters Ernst
Bitzer, Dachtel ; Martin, Dieter , S . d. Gärtnermei¬
sters Erhard Hahn, Calw, Eduard -Conz-Straße;
Ingrid , Maria, T . d . Küfers Heinz Ayasse , Neu-
hengstett ; Gabriele, T . d . Feinmechanikeimeister»
Fritz Paul Barth, Calmbach; Brigitte, T . d . Land¬
wirt Walter Kempf, Schönbronn.

Eheschließung: Kurt Adolf Ulrich, Kaufmann,
Nagold und Ingeborg Magdalena Dagne, Verkäu¬
ferin, Calw.

Sterbefälle: Christian Schray , Rentner , Calw,
Im Zwinger, 79 J . ; Eva Eitel geb. Müller, Haus¬
frau, Calw, 76 J . ; Theodora Gohl geb. Vaihinger,
Hausfrau, Calw, Schillerstraße, 47 J ..

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

23 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest, 8 . No¬
vember (Turmlied : Jesus ist kommen, Grand ewi¬
ger Freude . . . Gsb . 13 ) : 9 .30 Uhr Hauptgottes¬
dienst (Pfleiderer) ; 9 .30 Uhr Gottesdienst im Kran¬
kenhaus (Benzing) ; 10.45 Uhr Kindergottesdienst;
11 Uhr Christenlehre im Bachsaal (Töchter) . —
Sonntag, 8. November, bis Sonntag, 15. November,
jeden Abend 20 Uhr Evangelisations¬
vorträge in der geheizten Stadtkirche durch
Pfarrer Max Fischer . — Mittwoch, 11 . Novem¬
ber : 8 Uhr Schülergottesdienst.

Kath. Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw)
24 . Sonntag n . Pf ., den 8 . November, Seelen-

»onntag und Tag des guten Buches : 7 .30 Uhr
Frühgottesdienst ; 9 Uhr Gottesdienst in Hirsau;
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst ; 10.45 Uhr Gottes¬
dienst in Bad Liebenzell ; 18 Uhr Abendgottes¬
dienst . NB . : Heute Opfer für unsere Pfarrbiblio-
thek. — Werktags : In Calw: Montag, Don¬
nerstag, Samstag je 7 .30 Uhr, Dienstag 19.30 Uhr,
Mittwoch 8 Uhr, Freitag 7 Uhr. In Hirsau : Täg¬
lich 6 .30 Uhr. — Dienstag, 19 .30 Uhr Jugend¬
gottesdienst. Mittwoch, 8 Uhr Schülermesse.
Vom 13. bis 16. (je einschl .) Wohnbau -Sammlung
der Diözese Rottenburg . Donnerstag , 20 Uhr Ver¬
sammlung der Frauen im Gemeindehaus.

Uuchaussteiiung in Bad Liebenzell
Bad Liebenzell. Heute um 15 Uhr wird im

Rathaus-Lesesaal die von der Buchhandlung der
Liebenzeller Mission und der Buchhandlung Jo¬
sef Martin veranstaltete Buchausstellung
eröffnet, die vom 7 . bis 9 . November dauern wird
und auf der sich der Interessent über die Neu¬
erscheinungen dieses Jahres sowohl der Unter-
haltungs- wie der Fachliteratur orientieren und
beraten lassen kann . Einen breiten Raum unter
den ausgestellten Büchern wird wieder das Ju¬
gendbuch einnehmen. Heute um 20 Uhr ist ferner
im Raum der Ausstellung eine „Literarische
Stunde“

, bei der Herr Andres vom Stadttheater
Pforzheim aus alter und neuer Literatur in Prosa
und Poesie liest.



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Aufklärung und Beratung durch den VdK
Simmersfeld . Am letzten Samstag traf sich

die Ortsgruppe Simmersfeld im VdK , zu der
auch Oberweiler/Aichhalden , Aichelberg , Hü -
nerberg , Meistern und Ettmannsweiler zählen ,
Im Gasthaus zum „Löwen “ in Simmersfeld
zur diesjährigen Hauptversammlung . Der
Vorsitzende konnte eine stattliche Anzahl von
Mitgliedern begrüßen . Herr S i e f e r t sprach
zu Beginn über die 2 . Novelle zum Bundes¬
versorgungsgesetz und erläuterte an Beispie¬
len die Ansprüche auf Rentenerhöhung . An¬
hand eines übersichtlichen Zahlenmaterials
wurde deutlich , daß nicht der Bund den Haupt¬
anteil an diesen Verbesserungen zu zahlen
hat , sondern daß durch z . T . ungerechte Nach¬
untersuchungen der Versehrten große Ein¬
sparungen erfolgen . Ein Fall in der hiesigen
Ortsgruppe beweist , daß ein Kriegsversehrter
s - ~ ~ ~ v-o 79 a” * hcrab "estuft werden
1-

i diesem Kelerat wurde Kassier Gauß ,
O jerweiler , die Entlastung erteilt . Zur besse¬
ren Organisation der Ortsgruppe wurden in
den einzelnen Orten Unterkassierer ernannt .
Vorsitzender und Kassierer erklärten sich be¬
reit , ihr Amt weiterhin zu behalten . In den
Ausschuß wurden d ; esmal auch mehrere
Frauen gewählt .

Zum Schluß appellierte der Vorsitzende auch
an die noch Außenstehenden , dem VdK bei¬
zutreten und durch den geringen monatlichen
Beitrag auch ihrerseits dieser Organisation für

BUCHBESPRECHUNGEN
„Heikle Gespräch e“

, Walter Gutkelch .
Ruf er -Verlag , Gütersloh , mit einem Vorwort
von D . Dr . von Thadden -Trieglaff . Ein Buch ,
wie man es sich wahrscheinlich schon lange
gewünscht hat , besonders in Jugendkreisen :
ein Lese - , Vorlese - und Spielbuch höchst nach¬
denklicher Art . In Gespräch und Antwort wer¬
den hier Themen aus dem Alltagsleben —
vom Haarfarben bis zur Todesstrafe ! — mit
Offenheit diskutiert , und zwar ohne jede Ein¬
seitigkeit . All die vielen Menschen , denen das
göttliche Wort und die göttliche Wirklichkeit
längst fremd geworden sind , werden zur
Selbstbesinnung geführt . Hier fehlt jede un¬
echte Frömmelei , jedes erzwungene Bekehren¬
wollen ; es ist eine echte Auseinandersetzung ,
die jeden packt . Man greife zu ! Auch die Form
ist neu .

die Anstrengungen um die gemeinsame Sache
den verdienten Dank abzustatten . In Zukunft
kann die Rechtsabteilung des VdK keine An¬
träge von Nichtmitgliedem mehr behandeln .
Auch Kreisvorsitzender Rudolph hat vor eini¬
gen Wochen darauf hingewiesen , daß Nicht¬
mitglieder in den Sprechstunden des VdK mcht
mehr beraten werden . D : e Ortsgruppe S :m-
mersfeld zählt jetzt 33 Mitglieder und hofft
auf weiteren Zuwachs .

Offene Helen rnd Ste' -ep ^es^ he
Bai den Vermittlungsstellen des Arbeits¬

amts (Hauptamt in Nagold ) werden gesucht :
Männer : 1 jüngerer Bauschlosser , 1 Mau¬

rer , 2 Gipser , 3 Maler , 1 Flaschner -Installateur
5 Möbelschreiner , 1 Polierer , 1 Sattler .

Frauen : 1 perfekte Bedienung , mehrere
Küchen - und Hausmädchen für Gaststätten .
1 Anfangsbedienung .

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung )
Landwirte , Gärtner , 1 Schmied , Müller , zahl¬

reiche Bäcker und Metzger .
Lehrstellen (ohne Kost und Wohung )

1 Maler , Schreiner , 1 Sägewerker , 1 Kauf¬
mann mit mittlerer Reife aus Nagold , 1 Tank¬
wart .

Stellensudiende
Männer : 1 Textilingenieur , 2 Textiltech¬

niker (Appreturmeister ) , mehrere kaufmänni¬
sche- und Verwaltungs -Angestellte , 1 Gebiß¬
macher , 1 Schneider , 1 Spinner , 1 Kraftfahrer ,
1 Musiker ( 1 . Trompeter ) .

Frauen : Mehrere Stenotypistinnen (An¬
fängerinnen ) .

Jeden Donnerstag von 16 bis 19 Uhr
Abend Sprechstunde für Berufstätige .

Äsöietii&ftDrfnuiiocn
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Sonntag , 8 . Nov . : 9 .30 Uhr Hauptgottesd . (P ),
10 .45 Uhr Kindergottesdienst . — Kirchen ¬
gemeinderatswahl in der Kinderschule
von 10 .45—17 Uhr . — Montag , 9 . Nov . : 20 Uhr
Mütterabend (Kinderschule ) . — Mittwoch , 11 .
Nov . : 7 .45 Uhr Schülergottesdienst der Ober¬
schule , 8 . 15 Uhr der Volksschule , 20 Uhr Bibel¬
stunden (Vereinshaus ) . — Donnerstag , 12 . Nov . :
14 Uhr Missionsverein (Vereinshaus ) .

Iselshausen
Sonntag , 8 . Nov . : 9 .30 Uhr Hauptgottesd . (W) .

Kirchengemeinderatswahl in der
Kirche von 10.45—14 Uhr .

Methodistenkirche Nagold
Sonntag , 8 . Nov . : 9 .30 Uhr Predigtgottesd .,

10 .45 Uhr Sonntagsschule , 19 .30 Uhr Abend¬
gottesdienst . — Dienstag , 10 . Nov . : 19 .30 Uhr
Jungschar . — Mittwoch , 11 . Nov . : 14 .30 Uhr
Bibelstunde Altenheim , 17 Uhr Religions¬
unterricht , 20 Uhr Bibel - uncU Gebetstunde
21 Uhr Ubungsstunde des Gern .-Chors . —
Donnerstag , 12 . Nov . : 20 Uhr Ubungsstunde d.

Posaunenchors , 20 Uhr Mädchenkreis .
Katholische Gottesdienste

Sonntag , 8 . Nov . : Nagold : 6 .45 Uhr Früh¬
messe mit Kurzpredigt , 9 .30 Uhr Hl . Amt mit
Predigt , 18 .30 Uhr Andacht für die armen
Seelen . — Rohrdorf : 7 .30 Uhr Hl . Messe .
Altensteig : 9 . 15 Uhr Hl . Messe . Wild -
b e r g : 8 Uhr Hl . Messe .

Evangelische Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag , 8 . Nov . : 9 Uhr Christenlehre , 10 Uhr

Gottesdienst anschl . Kirchengemeinde¬
ratswahl , 11 Uhr Kinderkirche im Gemein¬
dehaus . — Montag , 9 . Nov . : 20 Uhr Jungen¬
schaft . Mittwoch , 11 . Nov . : 20 Uhr Bibelstunde
änschl . Helferbesprechung . — Donnerstag , 12 .
Nov . : 8 Uhr Schülergottesdienst im Gemeinde¬
haus , 18 Uhr Jungschar , 20 Uhr Männerkreis ,
20 Uhr Mädchenkreis .

Jugendmissionsheim Altensteig
Samstag , den 7 . Nov ., 20 Uhr , spricht Bun -

deswart Hartwig , wozu jedermann herzlich
eingeladen ist . — Sonntag , 8 . Nov . : 20 Uhr
Versammlung ; Dienstag 20 Uhr Bibel - und
Gebetstunde ; Donnerstag 20 Uhr Jugendbund .

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag , 8 . Nov . : 9 .30 Uhr Predigtgottesd .,

10 .45 Uhr Sonntagsschule , 19 .30 Uhr Lichtbil¬
dervortrag . — Montag , 9. Nov . : 20 Uhr Frauen¬
dienst . — Mittwoch , 11 . Nov . : 20 Uhr Bibel -
und Gebetstunde . — Donnerstag , 12 . Nov . :
20 .15 Uhr Jugendstunde .

Gottesdienste in Haiterbach
Sonntag , 8 . Nov . : 10 Uhr Hauptgottesdienst ,

11 Uhr Kindergottesdienst , 19 .30 Uhr Jun¬
genkreis (CVJM -Heim ) . — 11— 16 Uhr Kir¬
chengemeinderatswahl im Pfarr¬
haussaal .

VEREINSANZEIGER
VfL Altensteig : Samstag 20 .30 Uhr Ausschuß¬

sitzung im „ Schatten “ .

IVeifere filtecsfeirer StsdtnacftrrVWen
Zur Kircfcengemeimleratswahl

Die Stimmscheine für die Wahl wurden in
die Häuser gebracht . Sie sind zur Wahl unbe¬
dingt mitzubringen . Sollte jemand seinen
Stimmschein verlegt haben oder er hat irr¬
tümlicherweise keinen erhalten , so braucht er
deswegen aber nicht zuhause bleiben , da in
dem Wahllokal noch einige Scheine aufliegen .
Es ist ratsam die1Streichungen auf dem Schein
schon zu Hause vorzunehmen , da dadurch der
Ablauf der Wahl beschleunigt wird .

Fahrt nach Simmersfeld
Der Gewerbeverein Altensteig und Umge¬

bung weist nochmals seine Mitglieder darauf
hin , daß heute abend zwei Omnibusse nach
Simmersfeld fahren . Abfahrt des ersten Om¬
nibusses um 19 .45 Uhr , des zweiten Omnibus¬
ses um 20 Uhr auf dem Marktplatz . Fahrpreis
für Hin - und Rückfahrt DM 1 .— . Die Rück¬
fahrt des ersten Omnibusses erfolgt pünkt¬
lich um 12 Uhr , die des zweiten Omnibusses
je nach Wunsch der Teilnehmer .

Verkehrsunfall
Am Mittwoch nachmittag gegen 14 Uhr lief

ein fünfjähriges Kind in der Altensteig -Dor-
fer -Straße einem vom Dorf kommenden Mo¬
torradfahrer geradewegs in die Fahrbahn . Der
Motorradfahrer kam zu Fall , während das
Kind mit Prellungen und Platzwunden einiger¬
maßen glücklich davon kam , wurde der Mo¬
torradfahrer - ein Arbeiter der Firma OKA - ,
der zwar selbst unverletzt blieb , durch den
Schaden an seinem Motorrad in Mitleiden¬
schaft gezogen .

Wann kommt die 40 km Geschwindigkeits¬
beschränkung ?

Wie wir hören , ist seit Anfang Oktober die
40 km Geschwindigkeitsbeschränkung für die
Hauptstraße Altensteigs behördlicherseits ge¬
nehmigt . In der Öffentlichkeit wird nun die
Frage laut , wann nun auch die Beschilderung
angebracht wird . Die Anlieger dieser Straße
können über die Lärmbelästigung insbeson¬
dere der durch die Hauptstraße jagenden Mo¬
torräder ein Lied singen . Und alle Einwohner
wissen , wie gefahrvoll es geworden ist , nur
die Hauptstraße einmal zu überqueren und
zwar für alt und jung . In besonderer Gefahr
sind natürlich die Kinder , sei es , daß sie zum
Einkäufen geschickt werden oder zur Schule
gehen .

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT -

Walter Henssler Hildegard Menssler
gab . Walz

Ailensieig

Kirchgang Samstag , 7. November 1953 , 13 Uhr in der ev . Siadtkirche

Bitten-Einkauf
[/zctcauenssache !

In großer Auswahl finden Sie bei uns

Inletts , Bettfedern
Damaste , warme Bettücher
Wolldecken , Halbleinen
Linon und Haustuch

•Reinigen und insfandsetzen Ihrer Betten stets

zuverlässig bei

Hermann Reichert hägofd
Markfsfraße 4

-J

Freiwillige Feuerwehr Altensteig
Am Montag , den O. Nov. 1055, 20 Uhr

Andrsten der Feuerwehr
am un ' rien Sctmlhous. Dirnatanzug , Helm
und Mühe. Kommandant .

Den Aufmarsch der Winterkollektion
sehen Sie in unseren Schaufenslern .
Bitte besuchen Sie uns unverbindlich .

SchuU-Seegzc, AHensteig

Sie find 'en in unserem Geschäft xu volkstümlichen Preisen und guten Qualitäten eine grofje Auswahl in .

Sic finden, was Sic sackest,
wenn Sie eine Kleinanzeige in Ihrer Heimatzeitung
aufgeben !

Sonntagsdienst
ler Nagolder Ärzte

□r . med . van Gelder
Nagold . Hstterbacher Straß*

Telefon 63G
Von beute Samstag 14 Uhr

bla Montag irtlh 8 Unr
( Nur sofern dar Hausarzt nicht

erreichbar Ist )

MOTORRAD
NSU — OSL 201

lm Auftrag zu verkaufen

ALFRED KEHLE, Auto- Elektrik
Nagold , Freudenstädter Str.

Verkaufe zu »ehr günstigen Prei¬
sen und Zahlungsbedingungen

2 Grnnmlwagen
40 und 50 Zfr . Tragkraft

Nabel , Sdimiedemeisfer
Martinsmoos

Bin unter

Nagold 231
an das Fernsprechnetz
angeschlossen

ERICH BRAUN
Architekt NAGOLD

Modische Damenkleider
schon zu DM 39.75

Flotte Damenmäntel
schon zu DM 58 .—

Formschöne Kostüme
schon zu DM 68, —

Unser Sonderangebot
lür die Dame

Morgenmäntel
gelültert DM 22 .50

Für kalte Tage
Lange Damenhosen

DM 38 .—

KLEIDUNG
ALTENSTE ! G

Formschöne Herren¬
anzüge

schon zu DM 58 . —

Herren -Sporthemden
schon zu DM 8 .80

Preiswerte Herren-
winfermäntel

schon zu DM 88 .—
Unser Sonderangebot

(ür den Herrn
Sport-Saccos DM 38 .—
Einzelhosen DM 32 . —

Bezirks -BtenenzUchtervereln Altensteig
Morgen Sonnlag , 8 : November 1955, 14 Uhr

Imker -Versammlung
im Gasthaus Albert Luz , AHensteig. Rückerstattung der Zudiersfeuer .
Bitte vollzähliges Erscheinen wegen Unterschriften Der Voistand .

. . können wir in jeder Hinsicht
erfüllen . UnseregroßeAuswahl
entspricht bestimmt Ihren mo¬
dischen Ansprüchen und -
Ihrem Geldbeutel . Bitte , über¬
zeugen Sie sich selbst von unse¬
rer großen Leistungsfähigkeit :

7/i Herranmäntel
moderne Fischgrafmuster , in
guter Verarbeitung , mit Rings
gurt DM 118 . - bis 159 .-
Ulster , Spifienqualitäf

DM 182— bis 219 .-

Damenmäntel
Hänger und taillierte Mäntel
in Hotten Formen und neu¬
artigen Stoflqunlitäten .
Hauptpreislagen

DM 95 .— b!s 146 .
Elegante gediegene Modelle
aus wertvollen Wollsloflen mit
und ohne Pelzbesah

DM 165 . - bis 298 . -

Schiler -Benz
Nagold

Wir suchen für Nagold einen an*
gesehenen

Kassierer
der zugleich unsere Interessen als
Ortsvertreter wadrzunehmen ver¬
mag. Wir bieten angemessene Ver¬
gütung.
SchriftlicheAngebote an Hamburg** VeMannheimer Vers - AG .
Stuttgart , Post! . 1?1.

Fil . Dir .

Guten Anzug
tür kleinere Figur gesucht

Angebote an die Geschäftsstelle
. Schwarzwald-Echo “ Abensleig

Setje ein S/4*i®briges

Einstelt- Rind
dem Verkauf aus

Jakob Großmann , Meistern

Lammfelisüetel
lür die ganze Familie

Schuhhaus Raaf
Nagold

Em gulerhollenes

MücHenbüfeff
Größe 130, Preis DM 90 .—
ferner ein Paar braune

Schnur -Stiefel
Größe39 , neuwertigiür DM 10 . —
zu verkaufen, Auskunft erteilt
„Schwarzwald-Echo" AHensteig.

SCHALLPLATTEN
empfiehlt in reicher Auswahl

Ferd . Wolf Nagold , Burgsfräße 5

r
■̂ ti

Geschmack und Preis¬
würdigkeit finden Sie in
der reichen Auswahl

Kleider - und Mantel -Lagers
vereint.

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich

Reinho !d Hayer f”' "
*

*“1



\ Calwer Puppenklinik
im „ Salon Odermatt“

[Völkstheater Calw
Freitag bis Sonntag der neue

t mit dem Prädikat „ Wertvoll “
| ausgezeichnete Film :

■ „ Hokuspokus “

, mit Curt Goetz . Valerie von
Martens , Hans Nielsen , Erich

• Ponto , Ernst Waldow u a. m.
| Bis jetzt der köstlichste Film
1 der neuen Spielsaison , welcher
! mit ungeheurem Erfolg läuft

Jugendfrei 1

in Herrenberg
am 8 . November von 13 bis 18 Uhr

Sonder -Omnibusse

Während unseres J u b I-
läums -Verkaufes bis
Mittwoch, 11 . November
bedienen unsere Ver¬
käuferinnen in O r i g I-
nalkleidern , wie sie
ums Jahr 1878 getragen

> >
HOTEL BADISCHER HOF

CALW

Samstag und Sonntag

Unterhaltungsmusik
_ _ >

Omnibus Dauble , Deckenpfronn Omnibus Rupps , Gaugenwald
Calw Bhf . ab 13.15 Uhr Schmieh ab 12 00 Uhr
Stammheim ab 13.30 „ Oberkollwangen ab 12.10 „
Deckenpfronn ab 13 45 „ Breitenberg ab 12.20 „

Omnibus Eberle , Gechingen

Neuweiler ab
Zwerenberg ab

12.30 *
12 45 „

Ottenbronn ab 1300 Uhr
Martinsmoos ab
Gaugenwald ab

12.50
12 55 „

Neuhengstett ab 13,15 „ Wart ab 1300 „
Althengstett ab 13.25 „ Ebershardt ab 13.05 „
Gechingen ab 13.35 „ Ebhausen ab 1310 „

Omnibus Benz , Nagold
Nagold ab 12.05 Uhr

Rohrdorf ab

Omnibus Benz , Nagold

13.20 „

Mötzingen ab 12.15 „ Wiidoerg ab 12.25 und 14.06 Uhr
Unterjettingen ab 12.25 „ GültlIngen WH 12 30 und 14.10 „
Oberjettlngen ab 12.30 „ Sulz/Eck ab 12.35 und 14.20 „

wurden .

3 0 / Bei Einkauf
/ 0 ab 45.— DM

Rückfahrt gegen 17 Uhr

HERRENBERG

zaubert nicht nur
Hochglanz ins Haus
gepanzerte Böden
halten mehr aus !

illlBä
Wg®*c

■ yX':
Calw : Eugen Dreiß , Marktplatz
Altensteig : Hans Schmidt
Bad Liebenzell :

Drogerie Himperich , Inh . K. Eble

Die Württ . Schwesternschaft vom
Roten Kreuz nimmt laufend Lern¬
schwestern zur Ausbildung ln der
Krankenpflege aut . Anmeldungen
sind zu lichten an Oberin Köhler
Stuttgart - N , Relenbergstraße 90.

Jüngeres , ehrliches

Mädchen
y

auch halbtags,nach Calw gesucht .
Angeb . unter C 300 an das Calwer
Tagblatt .

lieh einen neuen eleganten Winter
mantel zu kaufen . Wir haben vorgesorgt .

Eine besonders vielseitige Auswahl bild¬
schöner Mäntel erwartet Sie bei uns.

Sicher werden Sie diese Preisbeispiele
noch ganz besonders interessieren :

Taillierte Mäntel
>n Velour und Diagonal

89 .- 146 .- 198-

Modische Hänger
in Mohair und Flausch .

79 .- 136 - 189.-

Sport - Mäntel
n Fischgrat und Tweed

69 .- 125 .- 176 -

Frauen -Mäntel
bis zu den größten Weiten

86- 119 - 169 .

DAS BEKANPis MUUcHAUS
PFORZHEIM — AM SEDANPLATZ

Täglich von 8 - 18 Uhr durchgehend geöffnet

Allgemeine Ortskrankenkasse Calw
Infolge Hauptreinigungsarbeitenbleiben unsere Schalter
am Dienstag , 10 . November 1953

geschlossen .
Die Verwaltung

Calw, den 6 . November 1953
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter und Großmutter

Eva Eite ! geb . Müller
danken wir herzlich . Besonderen Dank für die tröstenden
Worte des Herrn Missionar Stahl sowie für die liebevolle
Pflege der Krankenschwester, die vielen Kranz- und
Blumenspenden und allen denen , die sie zur letzten Ruhe
geleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Eitel , Noz und Herrmann

Althengstett, 6 . November 1953
TODESANZEIGE UND DANKSAGUNG
Mein lieberMann,unser guterVater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Bruder

Heinrich Widmaier
wurde unerwartet von uns genommen . Die Beerdigung
fand am 4. November statt .
Für alle Beweise der Liebe und Teilnahme , für die Kranz-
nnd Blumenspenden und die Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, danken wir herzlich .
In tiefer Trauer

die Gattin: Pauline Widmaier, geb . Gründler
mit Angehörigen .

Bettcouch 145 .-
Läng » 160 bis 210 cm

Anzahlunq DM 40 .- , Wochenrate DM 5 . »

Stuttgarter Polslermöuelhaus
Stuttgart , Rotebühlstrah » 71
Heilbronn , Gerberstrahe 27

Heute letzter Tag !

TEPPICHVERKAIJF
Zu günstigen Preisen bieten wir an

Velours -Teppiche . . ab DM 92.—
durchgewebt , Persermuster , ca . 2X3 m , alle Größen vorrätig
durchgewebt , Persermuster , Bettumrandung ab DM 98.—
Außerdem einige echte Perser -Teppiche u. Brücken aTis Priv .*
Besitz
Besichtigung unverbindlich von 10 bis 19 Uhr durchgehend im

Gasthof 2. „Bären **, Calw , Lederstraße

Krüger & Dreczko , Düsseldorf
Gegründet 1903

Teppich - Groß - und Einzelhandel
Unser Verkauf Ist behördlich genehmigt l

Wiederverkäufer mit etwas Kapital gesackt

Dr . Kunicke
Facharzt für Frauenkrankheiten

und Geburtshilfe
Tübingen , Mühlstraße IS

2. Stock , Telefon 2464
Zu allen Krankenkassen

zugelassen
Sprechstunden :
Montag , Mittwoch , Freitag nach¬
mittags 17— 19 Uhr . Dienstag ,
Donnerstag , Samstag vormittags
9—11 Uhr .

Ein Weg, der sich lohnt
Lassen Sie sich unverbindl . bei

uns beraten 1
Anfertigung auch nach

Ihren Angaben !
Zahlungserleichterung bis zu

18 Monatsraten

MiM düark
HARTMUT HÜTTNER

Möbel aller Art , Polsteimöbel ,
Matratzen , Teppiche

Stuttgart
Schmale Str . (neb . Kaufh . Union )

Inserieren bringt Erfolg !

14. Nov . Samstag
20 Uhr Stadthalle

Große Modeschau
der eleganten Welt

Was Euch gefällt Süi
mit Deutschlands berühmtem Tanz - und Schau -Orchester

Bernhard Elte
Jazz - Swings - Formation Mode , Melodie und Rhythmus
Karten zu 1 .—, 1 .50 und 2 .— DM bei Firma Franz Schoenlen, Doltinger, Weißer,

Mäckle und Buchhandlung Häussler

A . OELSCHLÄGERSCHE BUCHDRUCKEREI
CALW

Anfertigung sämtlicher Geschäftspapiere
für
Behörden , Industrie , Handel und Gewerbe

Annahme von Aufträgen auch in der Geschäftsstelle des Calwer Tagblatts

# ;= ■HH— ■IIH— UU1— ■Hll— Hll— ^ MIIU— — llll— UIMI1— »III
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JubsSäums-Sonderverkauf
vom 7 . bis 16 . November 1953

in Motor - und Fahrräder , Nähmaschinen . Radio - und
Elektrogeräte , Kühlschränke . Waschmaschinen ,
Wächeschleudern , Wäschepressen , Waschkessel ,Öfen und Herde , Lederbekleidung .
DKW 4- Gang - Vorführwagen preisgünstig .

Teilzahlung bis 24 Monatsraten
Zum kostenlosen Näh - , Stick - u. Stopf - Kurs vom 9. bis 14. Nov .,

|
=

jj mittags oder abends, lade ich ein. Anmeldung erbeten.
Jj W . WIDMANN , Gärtringen , Tel . Ehningen 142 jjj
IL— - *

Laden
25 qm , beste Lage , 1 Schaufenster, Ladenstube, heizbar,
fl . Wasser, Telefonanschluß, evtl, auch als Büro geeignet,
auf 1 . Dezemberzu vermieten.

Angebote unter C 299 an das Calwer Tagblatt.

Jüngerer , arbelts - und einsatzfreudiger

El ektrokauf mann
zum baldmöglichsten Eintritt gesucht . Materialkenntnisse Be¬
dingung . Dienstort Bad Teinach Bahnhof .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften u . handschriftlichem
Lebenslauf erbeten an

ENERGIEVERSORGUNG SCHWABEN A. G.
Betriebsvei waitung Herrenberg

ist seit 65 Jahren
etwas ganz Besonderes

Sie bekommen es bei :
Calw ;
C. Bernsdorff . Drogerie
E . L. Schlotterbeck .

Bürstenwaren
A . Wochele , Lederhandlung
Nagold
L . Schiotterbeck ,

Seilerei und Bürsten
Altensteig :
F. Schlumberger .

Schwarzwald - Drogerie
Bad Liebenzell :
K. Ebie . Drogerie Himperich
Schömberg
L. Neubeck . Drogerie
J . Fr. Burkhardt ,

Matei ialwaren

Vertreter (Innen)
können täglich DM 40.— und
mehr verdienen . Gutes Weih¬
nachtsgeschäft . Für sofort zu
kassierende Wate DM 100.— er¬
forderlich . Bewerbungen unter
C 297 an das Calwer Tagblatt .

Gebrauchte Skier
für 12 järuiges Mädchen gesucht

Angebote an Frau Gronau , Bafl
Liebenzell , Schulstraße 8.

VON
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